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Rummel - Diplomaten .
Würden die Geschicke der Nationen nicht durch die groben

Faltoren der wirtschaftlichen und kulturellen Entwickelung bestimmt ,
würden Einzelne sie nach ihrem Ermessen leiten und lenken
können , so dürfte die gegenwärtige Gestaltung der internationalen

Beziehungen und insbesondere des Verhältnisses zwischen Deutsch -
land und Frankreich für überaus unheilvoll gelten müssen .
Die Diplomatie hat wiederum glänzend den Beweis erbracht .
daß sie, soweit eS an ihr liegt , befähigt ist , die Nationen wider ein -
ander z « verwirre » und zu verhetzen . Und der Diplomatie des
Grafen Bülow gilt in diesen Künsten der erste Preis .

Der gegenwärtige Kurs deutscher RegierungSpolitik , dessen
Wesen eS ist , in kaleidoskopischen Bildern zu wechseln , der bald stolz
verkündet . Deutschland habe die Isolierung nicht zu befürchten , bald
mit sämtlichen Staaten der Erde , vom Zaren zum Präsidenten der

Vereinigten Staaten von Nordamerika und zum türkischen Sultan ,
sich befreundet erklärt , legte Gewicht auch auf die Freund »
schaft mit Frankreich . Wenn diese Bemühungen um ein

günstiges Verhältnis zu Frankreich irgend wie mehr als ein Ausfluß
des Dilettantismus , der sich in allem und jedem ergeht , wenn sie
eine weltpolittsche Ernsthaftigkeit hätten sein sollen , so hat die

Marokkopolitik des Grafen Bülow alles , was in dieser
Richtung hin seit vielen Jahren beabsichttgt wurde , in Grund
und Boden zerstört , zerslört ohne jeden Anlaß und ohne jedes
vernünftige Ziel .

Die deinokrattschen Parteien Frankreich » haben viel « Gründe ,
dem Leiter ihrer auswärtigen Politik , nicht nur , weil er für die
innere Polittk ihres Landes eine hemmende Kraft bedeutet , zu miß -
trauen . Wenn jedoch die deutschen Offiziösen und die Schar der

bürgerlichen Zeiwngen , die in auswärttgen Dingen blindlings den

Eingebungen des Auswärtigen Amtes folgen , die Kritik der

französischen Presse an dem Verhalten des Herrn Delcassö in der

Marokkofrage ausnutzen zu können glauben , um die Trefflichkeit
der Bülow - Politik zu beweisen , so befinden sie sich im gröbsten
Irrtum und stärken lediglich da » gefährliche Vertrauen eines

großen Teiles des deutschen Volkes in die auf höchst bedenklichen

Wegen wandelnd « auswärtige Politik der deutschen Regierung . Wenn

Herr Delcaffö , als er di « Abkommen mit England und Spanien

schloß , Deutschland , wie behauptet wird , nicht genügend beachtet hat ,
so würde darin auch entfemt nicht ein zureichender Sinn für den

�osenden Alarm liegen , der jetzt vollführt wird .
Die Rede , die Delcassä am Freitagabend im Senat hielt ,

enthält einige zu beachtende Stellen , die zunächst in der gekürzten
Wiedergabe nicht mitgeteilt wurden . Die Rede ist eine voll -
ständige Antwort auf die Rede de » Grafen Bülow im
Reichstag vom SO. März , ohne daß auf diese Rede oder das
Verhalten Deutschland » mit einem Worte gewiesen wird . Sie ist
insofern ohne Zweifel ein kleine « diplomattsche » Meisterstück , auf das

bisher das Organ des Grafen Bülow eine Antwort nicht zu finden
weiß . Neues und zugleich klärendes freilich hat auch diese Rede

nicht gebracht . Hatte Graf Bülow die Meinung erwecken wollen ,
daß in neuerer Zeit besondere Vorgänge gespielt haben , die das

jähe und laute Eingreifen Deutschlands veranlaßten , so erwiderte

Delcassö mit dem dunklen Hinweis auf eine Aktion , welche die

Mittelmeermächte . wohl merkten ' und » der sie nicht
gleichgültig zuschauen könnten ' . Andererseits be -

hauptete er . eS sei »nichts in unserer marokkanischen Polittk ,
nichts in unserer Anwendung der Uebereinkommen vom
8. April und 3. Oktober 1004 geschehen , was die Erregung der Presse
erklären könne ' . ' Delcassä schien also andeuten zu wollen ,
daß erst gewisse Akttonen anderer Mächte die besondere Obhut
französischer Interessen in Marokko nöttg gemacht haben , daß Frank -
reich dann aber niemandem Anlaß zur Beschwerde gegeben habe .

Der französische Minister des Auswärtigen hat in seiner Rede
in keiner Weise die Absicht zu erkennen gegeben ,
vor den deutschen Drohnoten irgendwie zurück -

zu weichen . Er erklärt , die deutschen Handelsinteressen seien

völlig gesichert , besteht aber auf den besonderen Einfluß , den Frank -
reich dank seines viel größeren wirffchaftlichen Verkehrs in Marokko
und seiner Abmachungen mit dem Sultan besitzt . Er deutet auch
nicht an , daß von seiner Seite aus in dieser Frage ein Ver «

ständigungSversuch mit Deutschland unternonunen werden soll .
Unterde » hat der deutsche Kaiser den Besuch in Tanger

vollendet . Er weilte kaum zwei Stunden dort an Land , und die

Eingeborenen , welche seit Wochen ein ausführliche » Festschauspiel
erwartet und vorbereitet hatten , find durch die Schnelligkeit , in der

das Ereignis entschwand , nicht wenig enttäuscht . Immerhin aber

machte der Kaiser Acußerungen , welche in Marokko die Meinung er -
wecken müssen , als wolle er auf die weitere Entwickelung der

dorttgen Verhältnisse nicht schnell schwindend « Wirkung ausüben .

Er gab vor den Vertretern der deutschen Kolonie Erklärungen ab .
wie er sie zweifelsohne auch gegenüber dem Vertreter des Sultans

zum Ausdruck gebracht hat . Er erklärte :

Er freue sich , die Pioniere Deutschland » in Marokko kennen

zu lernen und ihnen sagen zu können , daß sie ihre Pflicht getan
hätten . Sie sollten einig bleiben und in der Pflichterfüllung fort -
fahren unter dem Schutze de « Kaisers . Deutschland habe große
Handelsinteressen in Marokko , sein Handel nehme einen erfteulichen

Auffchwung . Er werde e » sich angelegen sein lassen , diesen Handel
zu fördern . waS nur unter der Voraussetzung der Gleich -
berechtigung aller Mächte und unter der Souve -
ränetät de « Sultan » und der Unabhängigkeit des
Landes möglich sei . Sein , des Kaisers Besuch , sei die An -

erkennung dieser Unabhängigkeit . '

Man kann da » Eintreten für ein unabhängige » und freies
Marokko um so mehr würdigen , da die deutsche Weltpolittk diesen
Grundsatz nicht immer gegenüber afrikanischen und asiattschen
Staaten und Völkern befolgt hat . Deutschland hat sich weder fiir
die Freiheit der südaftikonischen Eingeborenen noch für die Unab -

hängigkeit Chinas begeistert . Aber gerade für Marokko

erscheint der ungestüme Schutz immerhin nicht ganz so nötig als in
vielen anderen Fällen . Wenn nun Frankreich auch hoffen mag , mit
der Zunahme seines wirtschaftlichen Einflusses in Marokko schließlich
auch die politische Obergewalt zu erreichen , so sichert doch formell
das französisch - englische Abkommen alle » das , was der Kaiser für
Marokko und für den deutschen Handel fordert . Ebenso stimmen die

Erklärungen DelcassöS im Senat mit diesen Forderungen überein .
Die Erklärungen des Kaisers in Tanger und die Rede Delcassös

bestättgen vollauf die Ueberzeugung , die sich uns von Anbeginn des
Marokko - Lärms aufdrängte . Wenn Deutschland wirklich Anlaß
haben konnte , sich durch daS franzöfisch - englische Abkommen oder

durch seine spätere Ausnutzung durch Frankreich verletzt zu fühlen ,
wofür bisher immer noch nicht irgendwelche Tatsachen beigebracht
worden sind , so wäre doch keinerlei Sinn zu entdecken , warum

diese jedenfalls Deutschland nicht im großen Interesse berührende

Frage nicht im üblichen Wege von der Diplomatte behandelt und

geordnet worden ist . ES bleibt völlig dunkel .
wie durch die Methode , die Graf Bülow einschlug , für
die deutschen Interessen in Marokko etivas erreicht werden soll ,
waS nicht ebenso gut ohne welterregendcn Lärm zu erreichen war .

Selbst wenn aber durch die jetzigen Vorgänge in Marokko etwas

Ersprießliches fiir den deutschen Handel gewonnen werden könnte ,
so würde der minimale materielle Gewinn nicht » bedeute » gegen
die schwere Schädigung , die Deutschlund in seiner internationalen

Stellung erfährt .
� �

Aus der Fülle der Preßäußerungen seien mir einige zitiert ,
welche Tatsächliche » beitragen oder die internationale Situation
charatterisieren .

Der . Matin ' erNärt sich ermächttgt zu bekräftigen , daß
Botschafter Radolin eine Abschrift deS Textes der französischen Kon'

' ze Tage vor der Unterschrift von Delcassö zugesandi
ES sei doch nicht anzunehmen , daß Radolin di « rechte
Mgung dieses Dokumentes nach Berlin verabsäumt

oben sollte .
Die englische Presse , abgesehen von der „ Morning Post ' , ver -

urteilt in sehr scharfen Ausdrücken den anderthalbstündigen Aufenthalt
Kaiser Wilhelms in Tanger . » Daily Graphic ' droht , in Marokko würde
man sehr bald bemerken , daß derKaiser gegangen sei .
die Franzosen aber bleiben , und daß eS mcht wahr -
scheinlich fei , daß der Kaiser wiederkoinmen würde , um deren Pläne
zu durchkreuzen . Wenn etwa ? geeignet sei , eine friedliche Einfluß
nähme Frankreichs in Marokko in eine Politik
ventton zu verwandeln , so wäre die »

Deutschlands .
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bewaffneter Jnter -
die unheilvolle Einmischung

Die römische „ Tribuna ' sagt zu den Worten BülowS , der
Besuch deS Kaisers bedeute die Krönung jener »Polittk der offenen
Tür " , die immer von Deutschland ausgeübt wurde : Es sei ent -

gegenzuhaltcn , daß diese Bemerkung durchaus nicht der
Wirklichkeit entspreche . In der Geschichte des europäischen
Angriffs auf China könnte man mehr wie ein Beispiel dafür finden ,
daß Deutschland , wenn es seinen polittschen und händlerischen
Interessen nutzbringend schien , gern die Fahne der Sinflußsph «
flattern ließ . Hervorgehoben zu werden verdient , daß die Rede BülowS
der Abglanz der Bremer Kaiserrede ist . aus welcher hervorgeht , daß
in , Herzen de » Kaiser » der Friedensliebe die nicht wemger ent -
wickelte Liebe für kommerzielle Eroberungen rauhe Konkurrenz
macht . Kaiser und Kanzler Habens der Theorie vom Platz an der
Sonne , der Deutschland zustehe , «ine neue Entwickelung gegeben .
Die Reise nach Tanger beweise , daß dieser Platz in den Gedanken
der deutschen Staatslenker sehr groß ist .

Die Revolution in Rußland .
Lodz , 1. April . Meldung der „ Petersburger

Telegrapheu - Ageutnr " . ) Gegen einen Polizei -
k o m m i s s a r wurde heute eine Bombe geschleudert ,
der Kommissar wurde schwer verwstudet . Der Mann ,
der die Bombe geschleudert hatte , wurde vo « einem Polizei -
beamten , der ihn festnehmen wollte , verwundet und dann als

Gefangener inS Krankenhaus geschafft . Die Explofio » war so

stark , daß alle Fensterscheibe » der benachbarten Häuser zer -
trümmert wnrdc « .

Zur „ Kirchenreform " .
Petersburg , 31 . März . Am 22 . März sollte im Ministerkomitee

die Besprechung der Reform der orthodorenKirche statt -
finden . Auf Wunsch deS Präsidenten de » Ministerkomitees stellte
der Mettopolit Antonius ein Reform Projekt nach den

Wünschen der Geistlichkeit auf . Danach sollte die Kirche
die Verwaltungsform de » IS . und 17. Jahrhunderts wieder annehmen .
Der Prokurator des Heiligen DynodS Pobjedo -

noSzew war mit dem Entwurf nicht einver -

standen und bat den Kaiser , die Beratung der Reformftag « im

Ministerkomitee zu untersagen , da die Frage ausschließlich zur
Kompetenz deS Synod « gehöre . Der Bitte wurde entsprochen und
die Frage dem Synod überwiesen . PobjedonoSzew erklärte

darauf alle Reformen für unnütz ; der Synod teilte diese An -

ficht ober nicht . Er erklärte e « für unerläßlich , zu der

Verwaltung der Kirche durch eine Person zurück -
zukehren , und beschloß , den Kaiser um die Genehmigung zur
Einberustmg eines Sovor zu ersuchen , in dem die Wayl eines

Patriarchen vorgenoinmen werden soll .

Die Lage der russischen Bauer « .

Petersburg , 30 . März . ( Bureau Laffan . ) Die Unzufriedenheit
unter der Landbevölkerung wird verschärst durch das rücksichtslose

Vorgehen der Behörden , welche die geringen Bettäge , die den

Familien der im Felde stehenden Soldaten als Unter -

stützung gezahlt werden , mit der Begründung beschlagnahmen ,
daß erst die rückständigen Steuern bezahlt werden müßten . Der
Stadtrat von Belgorod und andere Körperschaften haben an den

Minister des Innern das Ersuchen gerichtet , er möge diese unnötige
Härte verbieten . In der Presse wird Klage darüber geführt , daß ,

während 200 000 Waggons monatelang auf den Bahnstationen lagen
und auf Wagen zur Beförderung in « Ausland warteten , gleichzeitig
Getreide au « Deutschland nach Rußland importiert wird , und zwar
zu Preisen , für die man eS in Rußland schneller erhalten würbe .
Der Finanzminister wird selbst in regierungsfreundlichen Kreisen
scharf getadelt , weil er Kleinigkeiten übertriebene Aufmerksamkeit

zuwendet und ernste Fragen vernachlässigt . So bezog beispiels -
weise Kuropattin fast eine Million Mark Extragehalt als Ober «
kommandierender und Admiral Alexejew , der hier in einem Hotel wohnt .
erhält über 600000 M. jährlich als Vizekönig , während die Familien
von Soldaten betteln gehen müssen und Hungersnot die Bevölkerung
Sibiriens bedroht . Selbst Fürst MestschcrSsi , der bekannte starr »
konservative Vorkämpfer der Autokratie , protestiert dagegen mit

folgenden Worten : „ Es ist nicht zu bezweifeln , daß «in Vizekönig deS

fernen Ostens vorhanden� ist , jnoch daß er mit großem Gefolge im Hotel
de rSurope wohnt . Es wird versichert , er habe so wenig zu tun . daß an

manchen Tagen überhaupt nichts von ihm zuberichtenist . Inzwischen , und

namentlich den ganzen letzten Monat hindurch , haben Leute , die auS
dem Bizekönigtum hier eingetroffen sind , die Nachricht gebracht , daß
in ganz Russisch - Oftasien , bei Jrkutök angefangen , eine Hungersnot
ausgebrochen ist . die furchtbaren Umfang anzunehmen droht . Wir

fragen , ob diese Bezirke , in denen teilweise bereits Getreide an die

Notleidenden verteilt werden mutz , einen Teil des BizekönigtumS
bilden , und ob der Vizekönig nicht verpflichtet ist , außergewöhnliche
Maßregeln zu ergreifen , um die ganze östliche Hälfte Sibiriens vor
dem Hungertode zu retten . ' ( »Daily Telegraph ' . )

Keine Friedensaussichten ?
Tin Vertreter einer polittschen Korrespondenz erzählt , daß er «nn

Freitag eine Unterredung mit einem Mitglied « der japa -
nischen Gesandtschaft in Berlin gehabt habe . Dabei habe
er den japanischen Diplomaten gefragt , was an den vielfach er -
örterten Ariedensnachrichten Wahres sei . Der japanische Diplomat
habe erklärt , daß der Berliner Gesandtschaft amtlich noch nicht
das mindeste von solchen Verhandlungen znit -

geteilt worden sei und sie die Nachrichten , daß eine Auslands -

macht , sei eS Amerika , sei es Frankreich oder England , bemüht sei ,
eine Vermittlerrolle zu spielen , samt und sonder » für Fabeln
halte . Japan wünsche natürlich ernsthast den Frieden , doch stehe
eS auf dem Standpunkt , daß der erste Schritt von Ruß -
land ausgehen müsse . Ferner ninsse das Friedens -
angebot direkt an Japan gerichtet sein . Solange dies
nicht geschehe , werde der Krieg fortgesetzt werden und
nicht eher endigen , al « bis Japan den vollen Sieg errungen habe .
Auf die Frage , welche Bedingungen Japan stellen werde , antwortete
der Diplomat begreiflicherweise ausweichend . Doch bezeichnete er
die Zumutung , daß Japan auf eine Kriegsentschädigung
überhaupt verzichten möge , als im E r n st wohl nicht
dtskutierbar .

Auch aus Washington wird gemeldet , daß die Nachricht ,
R o o s e v e l t sei zum Vermittler zwischen Japan und Rußland aus -
ersehen worden , unzutreffend sei . Ob nicht trotz dieser
offiziellen Dementt » an den Friedensnachrichten ein wahrer Kem ist ,
entzieht sich zurzeit der Beurteilung . So viel kann allerdings als
richtig betrachtet werden , daß Javan sich darauf nicht einlassen
wird . Rußland einen Waffenstillstand zu bewilligen , bevor
nicht Rußland hinlängliche FriedenSgarantten geboten hat .

Eine japanische Prinzenrcise nach Berlin .

Wie aus Tokio durch das „ Reutersche Bureau ' gemeldet wird ,
aben der Prinz und die Prinzessin Arisugawa am

trauens und der Achtung der beiden Länder stärken werde .
Auch dieser neue höfische diplomatische Akt zeugt von der polt -

tischen Klugheit Japans . Japan ist durch die Lage und das Miß -
trauen sämtlicher europäischer Nationen , selbst seiner angeblichen
inttmcn Freunde England und Amerika , genötigt , alles aufzubieten .
um sich mit den verschiedenen Regierungen auf möglichst guten Fuß
zu stellen . Daher auch diese Prinzenreise .

Japans Kredit .

New Jork , 31 . März . ( Lassan - Meldung . ) Bei dem Bankhause
Kuhn , Loeb u. Co . laufen immer noch Zeichnungen auf die
japanische Anleihe ein . Die Firma macht bekannt , daß bereits

fegen
S00 Millionen Dollar gezeichnet sind ) und

ie weitere Meldungen nicht annehmen kann .

potttiscbe ( leberNckt .
Berlin , den 1. April .

Preußischer Landtag .
Das Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend nach

Erledigung einiger kleiner Vorlagen die Sekundärbahn -
Vorlage an die Budgctkommission verwiesen und sich darauf
bis Donnerstag vertagt . Ans der Tagesordnung der nächsten
Sitzung stehen kleinere Vorlagen , Jnittativanträge und die

Interpellation Faltin betreffs Maßnahmen zur Bekämpfung
der Genickstarre .



An Herrenhause stand die Kanalvorlage zur Be -

ratung . Der Ministerpräsident Graf Bülow war in höchst -
eigener Person erschienen , um die Vorlage zu verteidigen ,
aber er hatte nicht nötig , in die Debatte einzugreifen , da die

große Mehrheit des Hauses von vornherein entschlossen war ,
der Vorlage in der Fassung des Abgeordnetenhauses , d. h.
mit dem Schleppmonopol und den Schiffahrtsabgaben bepackt ,
zuzustimmen . Eine dem Niveau des Hauses angepaßte Rede

gegen den Kanal hielt der Majoratsbesitzer Dr . Hans Henning
von Burgsdorff , ein Vertreter des alten und befestigten
Grundbesitzes in der Mark ; er versuchte , einen Zusammenhang
Zwischen dem Kanal , dem Bergarbeiterstteik , den Caprivischen
Handelsverttägen und dem Sozialistengesetz zu konsttuieren .
Die Taffache , daß die sozialdemokratische Presse die Kanal -
Vorlage verficht , macht Herrn v. Burgsdorff argwöhnisch .
Gewiß , der Mann hat recht . Die Sozialdemokratie ist doch
nicht deshalb Anhängerin des Kanals , weil das einen
kulturellen Forffchritt bedeutet , sondern weil nach dem Bau
des Kanals die Aufrichtung des sozialistischen Staates un -
mittelbar bevorsteht .

Völlig ablehnend gegenüber der Vorlage verhielt sich
Graf Mirbach , der die Regierung um Prüfung der Frage
des Ersatzes der für den Westen geplanten Kanalsttecken durch
elektrische Schnellbahnen sowie um eventuelle Einbringung
eines entsprechenden neuen Gesetzentwurfes ersuchte . Die von
ihm vorgeschlagene Resolution fand aber nicht die Zustimmung
des Hauses .

Die Debatte war belanglos , es wurde nichts vorgebracht ,
was nicht bereits zu wiederholten Malen im Abgeordneten -
hause gesagt ist.

Nachdem das Haus sodann noch der Schadlos -
Haltung des Hauses Schleswig - Holstein -
Sonderburg - Glücksburg zugestimmt und dadurch
den armen Mitgliedern dieses Hauses zum Ouartalserstcn
eine kleine Freude auf Kosten der Steuerzahler bereitet hatte ,
vertagte es sich auf unbestimmte Zeit .

Rom , Ende März .
Der Sieg der Zweideutigkeit .

Drei Tage hindurch hatten die oppositionellen Fraktionen ihre
ttichtigsten Redner gegen das Ministerium losgelassen , drei Tage
lang hatte man dem Kabinett in allen Tonarten das Mißtrauen der
Kammer ausgesprochen , und als es dann zur Abstimmung kam ,
hatte das Ministerinm 121 Stimmen Mehrheit I Man hat der
Politik GiolittiS die Billigung der Kammer noch ins Jenseits
, mchgesandt und hat Fortis — denselben FortiS , dem soeben ein
Versuch der Kabinettsbildung mißglückt war — zum Sieger dcS
Tages gemacht !

Der ganze Liberalismus der Mehrheit hat sich darin erschöpft ,
daß sie für Fortis und für eine liberale Politik « im Sinne des
vorigen Kabinetts " gestimmt hat . Die Mehrheit hat nichts weiter
getan , als die Formel neu aufgefrischt , mit der sie
geboren ist .

Der Schein des Liberalismus , der über dem Kammervotum lag ,
beruhte allein auf dem Namen , auf einem politischen
K o n v e n t i o n a I i s in u s , der gewissermaßen willkürlich ist .
Fortis ist ein Mitglied der Linken , ist als solcher abgestempelt und
wird als solcher sterben , wie C r i s p i als Liberaler gestorben ist .
Mit seinem Programm hat das nichts zu tuit ! Der Name der
Liberalen steht vor jedem Programm , unabhängig von ihm , wie das
Etikett auf den Weinflaschen .

Ja , wenn Fortis liberale Erklärungen abgegeben hätte ,
klar und deutlich , an Tagesfragen illustriert , dann konnte man
ans Grund des Votums sagen : ja , wir habeil uns in der Par -
lameiltsmehrheit geirrt , sie ist so schlinim nicht , wie sie schien , sie ist
wirklich und ehrlich liberal , wir haben ihr Unrecht getan . Von all
dem ist aber nicht die Rede .

Fortis hat sehr elegant , sehr warm und liebenswürdig gesprochen ,
mit Akzenten großer Offenheit und Gradheit . Nur gesagt hat er
nichts . Einzig in der Frage des Eisenbahnwesens hat er —

hierin imEinklanjznlitdem konservativsten Konservativen
— erklärt , er sei für die Verstaatlichung , gegen die ZZ 70 und 71
aber auch gegen das Streikrecht der Eisenbahner .
Nicht einmal über die neueste vatikansteundliche Politik
hat er sich in freisinniger Weise ausgesprochen , sondern vielmehr
mit einem Hymnus auf die Gedankenfreiheit den Klerikalen das
Wasser im Munde zusammenlaufen gemacht . Heber Militärausgaben
und Steuerpolitik hat er geschwiegen , und über die
Farbe des neuen Kabinetts hat er mit einem liebenswürdigen
scherzenden Zynismus erklärt , einfarbigen Kabinette wären ein schönes
Ding in Parlamenten mit klarer Parteibildung . In Italien aber
liefen bei jeder neuen Kabinettsbildung die Parteien bunt durch -
einander , da sei von reinlicher Scheidung nicht die Rede . Unter
stürmischer Heiterkeit erklärte er , hier sei am angebrachtesten ein
liberales Ministerium im bisherigen Sinne , mit einer
kleinen Spitze nach rechts , die sich als Stützpunkt bewährt
hätte !

Sieht man ab von den noch unbekannten Keimen der Oppositton ,
die er in seiner eigenen Mehrheit hat , so kann man sagen , daß
Fortis sich um seine Gegner in der Kammer keine grauen Haare
wachsen zu lassen braucht . Das hat das Votum allerdings gezeigt .

Die Sozialisten mit ihren 28 Stimmen sind natürlich keine Ge -

fahr fiir ein Kabinett ; obwohl sie ihm sein tägliches Leben recht
sauer machen , kommen sie in den kritischen Momenten , wo die bürger -
lichen Fraktionen sich um dieministerielleNachfolge streiten , nur wenig in

Bettacht . Sie haben durch Bis solatis Mund ihre Meinung gesagt , haben
ober an dem Wettlauf um die Macht nur ein akademisches Interesse .
' Dasselbe gilt von den Republikanern , die als Umsturzpartei in

solchen Momenten nur durch die Stimmenzahl ins Gewicht fallen , die
sie gegen die Regierung aufzubringen vermögen , nicht durch die Reden

ihrer Abgeordneten , die inehr fiir das Volk als für das Parlament ,
gehalten werden .

Anders steht es mit den konstitutionellen Ovpositions -
Parteien . Diese können sehr wohl , durch eine kluge und gewandte
Rede , durch ein geschicktes Manöver bei der Abstimmung , ihre Chancen
fiir eine Beteiligung am neuen Kabinett vermehren , können ihm eine
Spitze in ihr Lager hinüber aufzwingen . Sie haben sich aber un -
fähig , uneins und schwach gezeigt . Bon den Radikalen , die den
stärksten Konttngent an Rednern stellten , stimmte etwa ein Drittel
überhaupt für die Regierung . Die Zanardellianer , oder ,
wie sie jetzt heißen , die konstitutionellen Demo «
k r a t e n brachten es kaum auf 30 Stimmen und bei
der zweiten , allerdings belanglosen Abstimmung ( Tagesordnung
Maffengo Bastiaj waren auch die fast alle verfluchtet . Am größten
tvar die Enttäuschung , die die S o n n i n i a n e r bereiteten . Sie ,
die über zwei so bedeutende Blätter , wie den „ Corriere della
Sera " und das „ Giornale d ' Jtalie " verfügen , haben im
entscheidenden Moment wohl 30 der Ihrigen zur Regierung über -

gehen sehen . Niemand hätte gedacht , daß sie so kläglich abschneiden
würden ; Sonnino wurde durch eine sehr gelegene Hals -
entzündung verhindert , eine große staatsmännische Rede zu
chatten , die sein Fiasko vergrößert hätte . Das Fazit der Ab -

sttmmung , aus der denn inzwischen das neue Ministerium hervor -
gegangen ist , ist also dieses : die Regierung hat kein Programm
entwickelt und eine große Mehrheit . 281 von 441 Stimmen erhalten .
Die Opposition hat ebenfalls kein Programm entwickelt , sondern nur
das Verhalten der Regierung krittsiert . Wer Sieger ist , ist also
leicht zu sagen , es ist die alte Mehrheit GiolittiS .
Was aber der Sieger ist , was er will , wozu ihm der Sieg dienen

soll , das ist ein vollständiges Geheimnis , das erst durch die Taten
des neuen Ministeriums gelöst werden kann . Vor Illusionen , daß
eine grundsätzlich fortschrittliche Politik zu erwarten sei , muß nian

sich von vornherein hüten I

Daitfchto Reich .

Der Rettich als Sprengbombe .

Folgendes lesen wir nicht im „ SimplicissimuS " . nein — im
„ Thüringer Hausfreund " :

„ M e i n i n g e n , 29 . März . Die Zusammensetzung der
preußischen Strafkammer dahier wird in allernächster Zeit
eine vollständig neue sein , da sämmliche Mitglieder des Richter -
kollcgiums — mit Ausnahme des Vorsitzenden Landgerichtsdirektor
Herrwig — von hier fortkommen . Gerichtsassessor Gerecke ist zum
Landrichterin Elberfeld ernannt worden , LandrichterNicdner wird nach
Frankfurt a. M. versetzt , Gerichtsassefsor Klußmann ist zum Amts -
richter in Bürden ernannt worden und Landrichter Simons hat
die ehrenvolle Beförderung zum Oberlandesgerichtsrat in Kiel
erhalten . Herr Simons ist , im Hinblick auf sein neues , hohes
Richteramt , ein verhältnismäßig noch junger Beamter , der durch
seine außerordentliche Befähigung sich zu einem so ehrenvollen
Amte qualifiziert . Zu der Aenderung im Richterkollegium niögen
unerquickliche kollegiale Verhältnisse , die seit
Monaten unter einzelnen der Kammermitglieder bestanden , vielleicht
nicht zum wenigsten beigetragen haben . Der Grund war die
Anzeige des Assessors und Leutnants der Reserve Gerecke
beim Ehrengerichte des Reserve - OffizierkorPS betteffend den ein -
maligcn Verkehr zweier seiner Kammerkollegen und anderer Juristen ,
die ebenfalls dem Rcserve - Osfizicrsstand angehörten , mit dem
sozialistischen Rechtsanwalt Liebknecht auS Berlin . Das Vor -
kommnis ist seinerzeit in den Zeitungen und anderwärts vielfach
kommentiert worden . Die Anzeige hatte aber nur die Wirkung ,
daß in das kollegiale Verhältnis ein großer Riß kam ; jetzt ist dieser
beseittgt . "

Die Beseitigung des Risses durch Versetzung des Richter -
kollegiums ist gut , ein Witz a la Eisenbart . Als unser Genosse
Liebknecht im Meininger „ Omnibus " in vergnügter Tafelrunde
gutes Bier trank und vortrefflichen Rettich verzehrte , ahnte er nicht ,
welch ' fürchterliches Verhängnis iiber die Zechgenossen hereinbrechen
sollte . Kein Mahner rief : „ Aber wehe , wehe , wehe , wenn ich an
das Ende sehe . " Blind rannte die Meininger Justiz in ihr Ver -
derben . Bier und Rettich gemeinschaftlich von Justizbeamien und
einem sozialdemokratischen Anwalt , genossen wirkten wie Nitro -
glyzerin und Dynamit .

Wir deutschen Sozialdemokraten können wahrlich leichten Herzens
und voll Zuversicht in die Znkunst schauen . Wie schwer haben ' s
unsere rnsstschen Freunde I In Deutschland genügt schon der Spreng -
rettich zur Desorganisatton der kapitalistischen Staatsgewalt . —

Der Reichstag ? - und Landtags - Abgeordnete Senator Wall -
brecht von der nationalliberalen Partei , der vor einigen
Tagen an Influenza erkrankt war , ist am Sonnabend im 04 . Lebens -
jähre gestorben . Er vertrat den 9. hannoverschen Wahlkreis Hameln -
Springe . In der Reichstagswahl 1903 wurden in diesem Kreise im
ersten Wahlgang 10 200 Stimmen , in der Stichlvahl 11260
Stimmen für die sozialdemokratisch� Partei abgegebene Wallbrecht
wurde mit 14 990 Stimmen gewählt . —

Das Reichsgericht verwarf am Sonnabend die Revision des
Redakteurs Schweynert vom „ Residenzboten " in O l d e n -

bürg , der am 2. Dezember vorigen Jahres wegen Beleidigung des
Poker - Ministers Ruh st rat zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden war . —

Für die Velkszählung am 1. Dezember 190ö veröffentlicht das
Reichsamt des Innern die Anweisungen an die Zählungsbehörden .
Es soll eine besondere Auszählung und spätere Bearbeitung dieser
Zählung für die landsturmpflichtigen Männer mit vorgenommen
werden .

Polizeiflandal . Aus Halle berichtet man uns vom 31 . März :
Heute war zur Abwechselung vor dem Schöffengericht der Polizei -
sergeant a. D. B <>y l wegen versuchten Betruges angeklagt . Behl
ist derjenige Beamte , der sich vor einigen Wochen mit einem Memo -
randum an das Stabtverordneten - Kollegiinn wandte und schwere Be -
schuldigungen gegen seine Vorgesetzten erhob . Auffällig ist in diesem
Prozeh , daß jener Betrugsversuch im April 1904 passiert sein
soll , Behls Vorgesetzten davon Kenntnis hatten und jetzt nach elf
Monaten erst die Anklage kommt . Bis Ende Dezember v. I .
war Behl im Polizeidienst , und am 1 3. I a n u a r d. I . wurde dem
Mann von dem Polizeidezernenten ein Führungsattest ausgestellt ,
daß Nachteiliges über ihn nicht bekannt ist . Und nun im März 1905
das Betrugsverfahren . Behl soll angeblich versucht haben , von einer

Stiftung 800 M. zu erschwindeln . Der Staatsanwalt machte aber

große Augen , als Behl erklärte , 300 M. von dem Gelde sollte er
für den in Schulden geratenen Kommissar L o h s e beschaffen . Der

Ankläger ließ Behls Angabe zu Protokoll festlegen und bedauerte ,

dah nun wieder ein Beamter mehr „ mit hineingezogen " werde .

Behufs weiterer Ermittelungen wurde die Sache vertagt . — Bürger¬
meister v. Hally sagte jüngst , ' die hiesigen Polizeiskandale wären nur

„ Einzelfälle " » Der Herr kann — Kriegsminister werden ! —

Strafbare Wagenfahrte » .

Aus Ostpreußen wird uns geschrieben :
Im November v. I . wurde gegen einen Genoffen aus Goldap ,

der aus Gefälligkeit einige russische Auswanderer von der Grenze
bis zur nächsten Bahnstation begleitet und ihnen �

dort zur Weiter «

fahrt Eisenbahnfahrkarten besorgt hatte , ein Verfahren wegen Ver -

gchcns gegen „ das Gesetz über daS Auswanderungswesen " eingeleitet .
Der Untersuchungsrichter , der auch niehrere Zeugen vernommen ,
hatte unserem Genossen schwere Sttafe in Aussicht gestellt .

Aber am 20 . Januar d. I . erhielt der Genosse vom „ Ersten
Staatsanwatt " zu Jnsterburg den Bescheid , daß das gegen ihn ein -

geleitete Verfahren eingestellt worden sei . Offenbar hatte die Unter -

tuchung keine Handhabe auf Grund dieses Gesetzes gegen den

Genossen ergeben . Jetzt am 23 . März erhielt er jedoch vom Amts -

gericht in Goldap folgenden Sttafbefehl :
Auf den Antrag der königlichen Staatsanwaltschaft wird gegen

Sie wegen der Beichuldigung , im Herbst 1904 im Kreise Goldap
russische Auswanderer mit Wagen anderswohin als nach drr nächsten
Konttollstation befördert zu haben , — Uebertretung tzegen § 5
und 7 der Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräsidenten zu
Gumbinneu vom 23 . Dezeniber 1393 und 2. Juli 1904 , — wofür als
Beweismittel bezeichnet ist : Zeugnis des Weichenstellers Sch . in

. eine Geldsttafe mm 10 M. oder fünf Tagen Hast festgesetzt .
»gleich werden Jhrren die Kosten des Verfahrens auferlegt .
Diesem Strafbefehl ist folgende Kostenrechnung beigefügt :

1. Gebühr stir den Sttafbefehl

. . . . . . . .

1, — M.
2. Schreibgebühr und Porto

. . . . . . . . .

1,00 ,
3. Zeugengebühr . . . . . . . . . .. . . 14,05 ,

Sa . 16,65 M.

Sttafe und Kosten dieses Sttafbefehls betragen also 26,65 M.

Der § 5 der sonderbaren Polizeivorschrift über das Auswanderer -

Wesen heißt wörtlich :
Dir Beförderung von russischen Auswanderern mit Wagen «drr

Schiff ist verboten . Ausgenommen von diesem Verbot sind die
von den Polizeibehörden bewirkten resp . unter Begleitung von

Polizeiorganen stattfindenden Beförderungen .
In weiteren Paragraphen wird jede Uebertretung mit einer

Geldstrafe bis zu 60 M. bedroht .
Diese famose , unseres Erachtens völlig willkürliche Polizei -

Verordnung — das Auswanderungsgesetz des Reiches , das die
Materie erschöpfend regelt , gibt keine Handhabe zu dieser Un -

geheuerlichkeit — bedenkt in der Praxis : Ein Deutscher , welcher

Beihülfe leistet , russische Deserteure vor der Zurückschaffung nach
Rußland zu bewahren , wird straffällig . Man weist also nicht nur

Militärflüchtlinge nach Rußland auS , sondern man bestraft auch
Deutsche , die wenigstens in einzelnen Fällen sich bemühen , die Opfer
der russischen Barbarei zu verringern . —

Ursache und Wirkung . In recht schikanöser Weffe hat der
Sanitätsmaat Unteroffizier Heine , der im Sommer 1904 i «
Gnrnisonlazarett zu Curhapen als Polizei - Uuteroffizier fungierte ,
den Krankenwärter P. behandelt . Waren die übrigen Krankenwärter

zum Kaffeetrmken erschienen , so mußte P. wieder zurück an die
Arbeit , auch mußte er auf Befehl seines Peinigers die schwersten
Arbeiten verrichten , ohne sich ausruhen zu dürfen . An einem heißen
Julitage mußten die Soldaten zu Bauzwecken Sand ttansportieren
und zwar in Eimern im Gewichte von je 100 Pfund . Während
seine Kameraden bei dieser mit ihren Dienstobliegenheiten wenig
in Einklang zu bringenden Arbeit ausruhen dursten , mußte
P. den schweren Eimer die etwa 50 Meter weite Strecke
ohne abzusetzen ttagen . Außerdem mußte P. sich andere
„ Liebenswürdigkeiten " von Heine gefallen lassen und wurde
auch schwer beleidigt . „ Der Kerl soll ins Kittchen und muß
brummen , bis er schwarz wird " , äußerte der Unteroffizier . P. äußerte
kurz darauf Selbstmordgedanken und sagte , er wolle sich aushängen .
Dazu kam es aber nicht , denn er wurde plötzlich vom Ver -
folgungswahn befallen ; er lief planlos umher
und schlug wild um sich , weil er überall seinen
Peiniger vor sich sah . Der Mann kam ins Irren -
Haus , wo er sich noch heute befindet . Das Kriegsgericht
der II . Marinestation konnte sich auf Grund des ärztlichen Gut -
achtens nicht von dem Kausalnexus zwischen der Geisteskrankheit und
der Behandlung durch den Angeklagten überzeugen und verurteilte
den Unteroffizier nur wegen Beleidigung und unvotschriftsmätziger
Behandlung zu 1 4 T a g e n M i t t e l a i r e st , gegen welches Straf¬
maß H. Berufung einlegte , die aber am Sonnabend vom Ober «

kriegsgericht des 9. Armeekorps als unbegründet verworfen wurde . —

Revolution in Koburg . Aus Koburg wird uns geschrieben :
Eine wahrhaftige Revolution droht in unserem Ländchen auszu -
brechen . Das neue Regiment wirft schon seine Schatten . Der Um -
stand , dah offenbar aus Zweckmäßigkeit die Hosämter nach dem
„ roten Gotha " verlegt werden sollen , hat unsere Patrioten aus dem

Häuschen gebracht . Am Mittwoch , sofort nachdem die Tatsache der

Verlegung bekannt wurde , hat der Landtag , nachdem eine Jnter -
vellation von der Regierung unbeantwortet geblieben war , eine ge -
harnischte Resolution angenoininen , und statt dah eine entgegen »
kommende Antwort von fetten des telegraphisch benachrichtigten
Herzogs erfolgt , reist dieser ab . Die Verlegung der Hosäntter
bringt für das kleine Herzogtum Koburg einen Steuerausfall , der

zur Gruseligmachung der Einwohner benutzt wird , aber mehr als
die drohende Vermehrung der Steuern liegt den freisinnigen und
nationalliberalen Patrioten daran , dah ihr Einfluß möglicherweise
ein geringerer wird . Die heutigen Blätter bringen gar die unver -
blümte Drohung an den die Verlegung wünschenden noch unmündigen
Landesvater Herzog Karl Eduard , dah der Landtag eventuell den

Etat , dessen Verabschiedung eigentlich bis 1. April erfolgt sein mühte ,
ablehnen und sämtliche Abgeordneten ihre Mandate niederlegen
würden . Sturm im Glas Wasser I —

Militärstrafrecht . Das Kriegsgericht in Trier verurteilte de «

löjährigen Harttnann , einen gebürtigen Elsässer , wegen im Jahre
1880 , also vor f a st 25 I a h r e » begangener Fahnenflucht zu einem

Jahr Gefängnis . Der Verurteilte war , nachdem er zwei und ein

halbes Jabrzehnt in der Welt herumgewandert und u. a . fünf Jahre bei
der französischen Fremdenlegion gedient hatte , im März dieses
Jahres in sein deutsches Vaterland zurückgekehrt . Er war der irrigen
Meinung , die Desertion sei mit dem 39. Lebensjahr verjährt . In
Wirklichkeit findet aber die Bestrafung bis ins hohe Alter hinein
statt , wenn der Steckbrief von fünf zu fünf Jahren richtig
erneuert wird .

Tabaksteuer und „ SimplizissimuS " .

Stuttgart , 1. April . ( Privatdepesche d. „ Vorw . " . �

Die Erivartung , dah der Minister des Innern heute die wuch¬
tige Rede unseres Genoffen Hildenbrand beanworten werde , wurde

enttäuscht . Herr v. P i s ch e k hüllte sich in Schweigen und überlieh
das Feld zunächst dem Nationalliberalen H i e b e r . der die sozial -
demolrattschen Angriffe gegen die uferlose Reichspolitik und die

kosffpieligen Kolonialabenteuer durch Aufwärmung langweiliger
„ nationaler " Phrasen zu parieren suchte . Seine Erklärung , dah
selbst , wenn es sich in Südwestafrika nur um die Wahrung der

Interessen des Großkapitals handele , das Aufgebot deutscher Sol -
baten noch immer besser am Platze sei , als etwa für Hülfeleistung
russischer Nihilisten und Anarchisten , zeigte ihn als gelehrigen Schüler
des verflossenen preußischen Polizeiministers . In bezug auf die
vom Zentrumsredner vorgeschlagene verstärkte Tabaksteuer
äußerte Hieber sich mtt wohlwollender Zurückhaltung und pries die

Idee des Herrn v. Kardorff , durch die Abgabe von 10 Proz . der

emgclstciatlichcn Eisend ahnüberschüffe an das Mich der Finanznot
abzuhebfen . Räch einer Philippika des Bauernbündlers Hang
gegen die Konsumvereine nahm der Zentrumsabgeordnete Kiene
das Wort zu einer belustigenden Erklärung . In seine gestrige Rede

hatte Kiene auch einen Vorwurf über die zunehmende Unsittlichkeit
eingeflochten , auf ' die grohe Steigerung der Zahl der Geschlechts -
krankhetten insbesonders unter der akademischen Jugend hingewiesen
und als eine Hauptursache dieser Verseuchung den — „ Si mp l i »

z i s s i m u s " denunziert , dessen Druckort leider Stuttgart sei und
dem die Stuttgarter Staatsantvalffchast nicht die notwendige Be -

achtung schenke . Die Denunziatton hatte Herrn Kiene weiter

nichts geschadet , wohl aber fühlten die Studenten von Tübingen und

Sttittgart sich beschwert durch seine Aeuherung über die Verbrsittmg
der Geschlechtskrankhetten . und so erklärte Herr Kiene heute feier -

lichst , daß seine diesbezügliche Mitteilung sich keineswegs auf die

Hochschulen in Tübingen und Sttittgart bezogen habe . Für Dienstag
Ivird eine Erklärung des Ministers Pischek über die Verfassungsreform
bestimmt erwartet . — •

_

Das rtichöländische BereinSrrcht . Aus Strahburg schreibt
uns unser W- Korrespondent unterm 30 . März : Wie ich soeben höre .

hat die vom Landesausschuh zur Beratung des Gesetzentwurfes �Über
das Vereins - und Versammlungsrecht gewählte Spezialkommission
ihre Arbetten beendet . Wem » nun auch von vornherein keine großen

Hoffnungen an die politische und soziale Einsicht der größtenteils
aus Notabel » bestehenden Kommission geknüpft werden konnten , so
wurde doch zienilich bestimmt erwartet , daß wenigstens die Ge «

werkschaften von dai > bezüglich der Minderjährigen , der Frauen
und der Ausländer vorgesehenen reaktionären Bestimmungen aus¬

drücklich ausgenommen wurden . Ja , die gouvernementale „ Straß -
burger Post " ging sogar noch weiter und hielt es für wahrscheinlich ,
daß die Anregungen des Genossen E m m e l befolgt werden würden .

Tatsächlich aber hat die Kommission , wie ich mitteilen kann , jede
Aendernng abgelehnt , abgesehen von dem Datum des Inkrafttretens
des Gesetzesl Ein Antrag von klerikaler Seite , die christ »
lichen Jünglingsvereine sollten das Monopol für
die Aufnahme Minderjähriger haben ( I ) wurde mit

acht gegen sieben Stemmen abgelehnt , worauf ein Klerikaler erklärt

haben soll , er werde gegen das ganze Gesetz stimmen !
Die Herren von der Mehrheit , die keinen genügenden politischen

Takt besaßen , um dem Vertreter der Sozialdemokratie Gelegenheit
zur Aussprache in der Kommission zu geben , werden sich bei der

zweiten Lesung im Plenum zu sozialdemokratischen Anträgen äußern
müssen . Und das Interesse der Oeffentlichkeit an der Reform ist
in einem Matze geweckt worden , daß ein Niederstimmen dieser An »

träge der Sozialdemokratie ein ausgezeichnetes Agitationsmsttel !
liefern würde ! - »

_

Genosse v. Bollmar ersucht uns , zu unseren Bemerkungen übe «
die ReichstagSsitzung vom Freitag mttzuteilen , daß er auf keinerlei

Würdigung der Petition um Abschaffung des § 175 des Strafgesetz »
buchs eingegangen ist , sondern sich auf die Erklärung beschränkt hat ,
daß es sich in keiner Weise um eine Angelegenheit der Partei
handle . —



Husland .

Schweiz .

ArleWnachweis und Schutz gegen Arbeitslosigkeit in der Bundes -
Versammlung .

Bern , 27 . März . ( Eig . Ber . ) Am 3. Juni 1894 wurde in

der Volksabstimmung das sozialdemokratische Jnitiativbegehren be -

treffend die verfassungsmäßige Festlegung des Rechts auf
Arbeit mit 308 289 gegen 75 880 Stimmen verworfen . Wenige

Tage später , am 12 . Juni , beschloß der Ständerat , den Bundesrat

zur Prüfung der Frage einzuladen , ob und eventuell in welcher Weise
eine Mitwirkung des Bundes bei Institutionen für öffentlichen
Arbeitsnachweis und für Schutz gegen die Folgen
unverschuldeter Arbeitslosigkeit möglich und gerecht -
fertigt sei . Ter Nationalrat stimmte dem Beschlüsse zu. Der

Bundesrat nahm den Auftrag entgegen . Nach mehr als zehn Jahren ,
Ende 1994 , ließ endlich der Bundesrat der Bundesversammlung
einen bezüglichen , 124 Druckseiten umfassenden Bericht zugehen , der
die Gutachten der Kantonsregierungen , sowie der Vertretungen der

Arbeiter , Gewerbetreibenden und Industriellen ganz bczw . auszugs -
weise mitteilt . Von den Kantonen erklärten sich nur drei für die

Förderung bezw . finanzielle Unterstützung der Arbeitslosenfürsorge ,
dagegen sprachen sich alle für die Förderung des Arbeitsnachiveises
durch den Bund in irgend einer Form aus . Der schweizerische Ge -
Werbeverein schlägt die Aufstellung einer Arbeitslosenstatistik und

Förderung des öffentlichen Arbeitsnachweises vor ; der Handels - und

Jndustrieverein den Sparzwang als Mittel für die Arbeitslosen -
Unterstützung und die Herausgabe eines Arbeitsmarkt - Bulletins ; der
Arbeiterbund bezw . das Arbeitersekretariat hat die beste , umfang «
reichste und wertvollste Eingabe geliefert , in der die Unterstützung
der gewerkschaftlichen Arbeitslosen - Unterstützung bezw . kommunaler

Arbeitslosen - Versicherungen , die Befolgung einer planmäßigen Ar -

beitspolitik durch den Bund , die Kantone und Gemeinden , ferner die

Förderung und Zusammenfassung der Arbeitsämter , die Schaffung
einer Zentralskelle und die Herausgabe eines Wochsnbulletins vor¬

geschlagen ! werden . Gleichzeitig wird der kapitalistische Vorschlag
auf Einführung des Sparzwanges bekämpft und zurückgewiesen .
Der Bundesrat seinerseits machte sich die Sache ganz leicht . Er zog
aus dem reichen Material einige Schlußfolgerungen , in denen er
sich zwar gegen die Einführung des Sparzwanges , aber mich gegen
jeden weiteren Schritt auf dem Gebiete der Arbeitslosen - Fürsorge ,
weil „ unser Land nicht stark genug ist , gleichzeitig die Lasten großer
Werke der sozialen Hülfe auf sich zu nehmen " , die bis heute in der

Hauptsache in der Bereicherung der Hcrrenbauern auf Kosten des
Bundes bestehen , erklärt , während er in bezug auf den Arbeits -

Nachweis die Vorschläge betreffend Schaffung einer Zentralstelle und

Herausgabe eines Wochenberichtes als annehmbar bezeichnet . Und
dann schließt er mit dem Antrag an die beiden Parlamente , seine
Materialien sainmlung zur Kenntnis zu nehmen und ihm neuer .

dings den Auftrag zu geben , zur Förderung des Arbeitsnachweises
im Sinne der erwähnten Vorschläge eine Vorlage auszuarbeiten .

Mit diesem Windei der bundesrätlichen Sozialpolitik im be -

sonderen und der bürgerlichen Sozialpolitik im allgemeinen erklärte

sich auch die Konunission des Nationalrats einverstanden , dessen
Plenum sie beantragte , den Bundesrat einzuladen , die Frage der

Arbeitslosenfürsorge weiter zu prüfen und über den Arbeitsnachweis
eine Vorlage auszuarbeiten . Vorige Woche verhandelte der National -
rat darüber . Der Kommissionsreserent war der sozialdemokratische
Vertreter V o g e l s a n g e r , der die Quintessenz der Kommissions -
Weisheit in die Worte faßte , daß , wie auch der Bundesrat sagt , „die

Frage der Arbeitslosenfürsorge noch nicht genügend abgeklärt sei " ,
was ungemein „ staatsmännisch " klingt . Dr . Decurtins stellte
den Antrag und in seiner Abwesenheit vertrat ihn unser Genosse
Greulich , daß insbesondere die Unterstützung der Arbeits -

losenversicherung durch die Gewerkschaften zu
prüfen sei . Er geißelte mit beißendem Hohn und Spott die Unwissen -
heit und Verständnislosigkeit de». Mehrheit in dieser Frage und die
Unfähigkeit wie auch den Mangel an gutem Willen , in dieser so
überaus wichtigen Angelegenheit etwas zu tun .

Der Chef des Fndustriedepartements , Bundesrat D a u ch e r ,
empfahl den Gewerkschaften die Einführung der Arbeitslosenunter -
stützung ohne Staatsunterstützung , ein ebenso überflüssiger wie billiger
Rat , den er den begehrlichen und unersättlichen Agrariern nicht zu
geben wagen würde , wobei er aber die Mittel für diese verwenden

kann . Der in 50 Jahren zum vielfachen schweren
Millionär gewordene Schuhfabrikant B a l l y . der in Schönen -
wert fürstlich residiert und seinen Arbeitern elende Arbeitslöhne zahlt ,
empfahl den Arbeitern Anspruchslosigkeit , Bedürfnislosigkeit , Ein -

fachhett und Sparsamkeit I
Das Ende vom Liede war die Annahme des Kommissions -

antrages und die Ablehnung des Antrages Decurtins und Greulich .
Es wird also weiter geprüft und verschleppt , der böse

Wille und die Unfruchtbarkeit verewigt . Am anderen Tage aber

nahm derselbe Nationalrat den schweizerisch - deutschen HandelSver -
trag mit 103 gegen 6 Stimmen an und belastete bannt die Arbeiter -

schast um viel « Millionen Franken in verschiedenen Formen .

Belgien .
Der Kampf um die S - nntagSruhe

hat in der belgischen Kammer begonnen . Seit Jahren ist eine

Kommission tätig gewesen , um die Unterlagen für ein solches Gc -

fetz zu schaffen . In der Sitzung vom Donnerstag begründete der

sozialistische Abgeordnete Hector Denis die Forderung seiner Partei ,
allen Arbeitern und Angestellten den Sonntag als gesetzlichen Ruhe -
tag oder , soweit dies nicht angängig , einen Wochentag als solchen zu
gewähren . In großzügiger Rede wies er auf die physischen , intellek -
tuellen und moralischen Schädigungen hin , welche der gesamten Ar -

beiterklasse und mithin dem ganzen Volke und dem Staatswesen aus
dem Mangel eines wöchentlich wiederkehreniden Ruhetages erwachsen .
Die Regierung ließ durch den Handelsminister erklären , daß die

ganze Staatsverwaltung von dem Gesetz ausgeschlossen bleiben

müsse , da der Staat weder Unternehmer , noch Industrieller , noch
Kaufmann sei . Ausgenommen vom Gesetz bleiben hiernach die Ar -
bester und Angestellten der Eisenbahnen . Der Minister bekämpft
sogar das Amendement des Genossen Bertrand , wonach den Arbeitern
und Angestellten des Staates pro Jahr 52 Ruhetage gegeben werden
sollen . Ebenso wendet er sich gegen ein Amendement des Abbe

Daens , welches sich auf die Angestellten und Arbeiter der Kom -

munen , auf die Angestellten und Arbeiter der Straßenbahnen usw .
bezieht . Die kaufmännischen Angestellten sollen vom G»fetz wohl mit
betroffen werden , die der Detail - Geschäfte jedoch sollen nur einen

halben Tag Sonntagsruhe erhalten . Von dem Gesetz bleiben ferner
ausgeschlossen die Angestellten der Gast - und Schankwirtschaften und
der Nahrungsmittel - Jndustrien , ferner die Barbiere usw . Die
Klerikalen ließen durch ihren frommen Führer Woeste erklären , daß
auch ohne ein striktes Sonntagsgesetz die Verfassung ja nicht verletzt
werde , da ja niemand gezwungen werden könne , am Sonntag zu
arbeiten . Die weitere Diskussion wurde vertagt .

Amerika .

Ueber den Stimmenkauf bringt „ Harpers Weekly " einen

längeren Artikel , in welchem die Zahl der käuflichen Stimmen auf
170 000 veranschlagt wird . Groß - Ncw Bork hat 3 850 000 Ein -

wohner : davon traten 652 116 Bürger über 21 Jahren im letzten
November cm die Wahlurnen . Die Stadt ist in 1550 Wahldistrikte
eingeteilt . Republikaner wie Demokraten gehen zu Wahlzeiten ganz
systematisch zu Werke ; die Hauptfrag « ist die , ob genug Geld in der
Kasse ist , um den Wahlfeldzug mit Erfolg zu führen . Für jeden
Wahldistrikt stellen beide Parteien ihren „ Kapitän " oder Hauptmann
an , jeder „ Kapitän " versucht , die Schwächen des Gegners zu ent -
decken und auszunützen . Jeder hat eine Liste von 3 bis zu 200

Personen , eingetragenen Wählern , deren Stimmen für Geld zu
haben sind ; der Preis ist gewöhnlich 5 Dollar ; Neger soll man für
2 Dollar schon bekommen . Mit 100 000 Dollar läßt sich viel machen
und eine große Wählcrmasse auf die eine oder die andere Seite
werfen . In dieser Kunst , wie noch in manchen anderen Tricks war
Sammaich Hall von jeher sehr gewandt und wurde sehr berüchtigt ,

hatte aber bisher guten Erfolg damit und rüstet sich schon , bei der

Bürgermeisterwahl im kommenden November wieder den Sieg zu
gewinnen . — Die widerstreitenden Interessen innerhalb einer

Partei machen den Sieg manchmal schwer ; auch ist der Stimmen -

kauf nicht mehr so leicht wie früher . Abgesehen davon , daß das Gesetz
die Uebeltäter mit strengen Strafen bedroht , wendet sich die öffentliche
Meinung immer schärfer gegen diese Prakttken . Häufig beschuldigt
jede Partei die andere der abscheulichsten Korruption und spricht
laut ihre Entrüstung darüber aus . Gewöhnlich haben beide recht. —

Hus der Partei .
Ausschluß aus der Partei .

Die Generalversammlung deS sozialdemokratischen Vereins

Magdeburg beauftragte mit allen gegen zwei Stimmen den Vorstand
des Vereins , das Mitglied Erich Wendlan dt wegen ehrloser
Handlungen aus dem Verein auszuschließen . Diesem Antrage liegt
ein ekelhafter Klatsch zugrunde , über den in der Versammlung aus -

führlich verhandelt wurde , lieber den leitenden Redakteur des

Magdeburgischen Parteiblattes , Genossen Bader , wurden vcr -

leumderische Gerüchte ausgestreut , die seine Ehre schwer schädigten .
Wendlandt machte sich insofern zum Mitschuldigen , als
er an den Ausschuß der Partei in Magdeburg einen

Brief richtete , worin er in Form von Fragen die gegen
Bader gerichteten Beschuldigungen formulierte , sich aber

beharrlich weigerte , den ihm bekannten Urheber der Verleumdungen
zu nennen . Die Beschuldigungen gegen Bader sind untersucht worden
und haben sich , wie gesagt, als erbärmlicher Klatsch erwiesen . In
der Verhandlung im sozialdemokratischen Verein benahm sich Wend -
landt durchaus nicht würdig ; es ging daraus hervor , daß er sich au
den Stänkereien beteiligte . Es spielten dann auch Vorgänge ans
Wendlandts Vergangenheit in die Verhandlung hinein , die mit zu
der Entschließung der Versammlung beitrugen .

Als Urheber der Verleumdungen wurde dann der frühere
Redakteur der Magdeburgischen „ Volksstimme " , Genosse Albert ,
jetzt Redakteur der . Breslauer Bolkswacht " , bezeichnet . Es wurde
in der Versammlung auch über einen Artikel der in Magdeburg er -

scheinenden antisemitischen „ Sachsenschau " gesprochen , der sich mit
Ulberts Weggang aus Magdeburg beschäftigte und fiir diesen ein -
trat , dem in einer früheren Generalversammlung des sozialdemo -
kratischen Vereins Lügen und Jntriguenspicl vorgeworfen worden
war . Der Schreiber dieses Artikels bezeichnet sich als „ mit Herrn
Albert sehr gut bekannt " . Der Arnkel kann auch seinem Inhalt
nach nur von jemand herrühren , der ' Albert so gut kennt , wie

dieser sich selbst . Wendlandt erklärte , dem Artikel gänzlich fern -
zustehen .

parlamentanfcbeQ .
AuS der Börsenkommission deS Reichstages . Die Sitzung vom

30 . März wurde durch eine längere Debatte über den vom Abg .
D o v e (frf . ) gestellten Antrag ansgefüllt , den in erster Lesung ge -
strichene » neuen Absatz 2 züm § 43 gemäß der Regierungsvorlage
wiederherzustellen . Die Abgeordneten B u r I a g e ( Z. ) , und Graf
K a n i tz (k. ), Herold ( Z. ) und Graf Schwerin - Läwitz sprechen
gegen den Antrag und erklären , jede Zulassung eines börsenmäßigen
TcrminhandelS in Getreide strikte ablehnen zu müssen . Dagegen
treten Singer ( Soz . ) , Müller - Sagan sfrs . Vp. ) und Handels -
minister Möller für den Antrag ein .

Singer begründet seine Stellungnahme in längeren Aus
führungen . Er und seine Freunde hätten stets den Standpunkt ver -
treten , daß der Terminhandel in Waren eine volkswirtschaftliche
Notwendigkeit sei . Der Geschäftsmann könne die wichtigsten
Dispositionen nicht treffen , wenn er sich nicht durch Terminkäufe sicher
stellen könne . Wenn man logisch sein wolle , so müßte man gleich
ein absolutes Verbot aller Lieferungsgeschäfte aussprechen . Aber
dann werde das Gewerbe Mittel und Wege finden , diese Geschäfte
doch zu machen , eben weil sie volkswirtschaftlich ganz unentbehrlich
sind . Graf Schwerin habe seinerzeit selbst erklärt , daß auch er
Termingeschäfte mache . Werde der beanttagte Zusatz nicht wieder
hergestellt , so nützen alle weiter beanttagten Verbefferungen gar nichts .
Redner und seine Freunde würden es sich noch sehr überlegen , ob
sie alsdann überhaupt noch für die Vorlage stimmen könnten .

Sitzung vom 31 . März . Die Diskussion dreht sich zu -
nächst noch um den Zusatzantrag der Regierung zu § 43 . Vorsitzender
Pa a sch e verliest ein Schreiben des Vereins der Berliner Produkten
und Getreidehändler , die u. a. eine größere Anzahl von S ch l u ß �
scheinen landwirtschaftlicher Genossenschaften
über Termingeschäfte in Getreide zur Verfügung stellen
und gegen die Aeußcrungen Herolds und Porzigs protestieren . Staats -
minister Posadowsky weist die Unmöglichkeit des Antrages
Schwerin nach . Bernstein ( Soz . ) sieht sich genötigt , die Aus -

führungenlvon Kanitz und Herold zurückzuweisen . Daß der Termin

Handel einen Preisdruck erwirken könne , der nicht in den faktischen
ProdukttonS - und Marktverhältnissen begründet sei . Dagegen ist es ,
wo keine zenttalen Märkte bestehen und durch das Mittel
des Terminhandels für eine genane Preisbestimmung wirken , sehr
wohl möglich , lokale Ueberteuerung ins Werk zu setzen .
G a m p bringt einen neuen Anttag ein . Nach längeren Auseinander '

setzungen zwischen Herold (Z. j . P o r z i g (!. ), Kaempf (frf - Vp. ) .
Kanitz (k. ) und P a a s ch e (natl . ) , wird der Anttag abgelehnt und
die Beschlutzfassung über § 48 ausgesetzt .

Die Beratung geht dann zum § 51 über , zu dem folgender
Anttag G a mp vorliegt : „ Durch ein Börsentcrmingeschäft in Waren
oder Wertpapieren , in denen der Börsenterminhandel untersagt ist ,
wird ein Schuldverhältnis nicht begründet " .

Der Antrag wird mit 12 Sttmmen angenommen .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 1. April 1905 .

Die Rentabilität des Steinkohlenbergbaues .
Die Derggesetznovellen im preußischen Slbgeordnetcnhaus . — Seniors letzte
Stunde in neuem Aufputz . — EntWickelung des deutschen Steinkohlen
bergbaueS bis zur Gründung des KohlensyndikatS . — Steigerung der

Stcinkohlenpreise . — Di « Schichtlöhne der Bergarbeiter im letzten Jahr -

zchnt . — Zechenprosite . — Rentabilität des Kohlenbergbaues .

Drei Parlamente beschäftigten sich in der letzten Woche mit der

Frage der Berggesetzgebung : der Beraarbciter - Delegiertentag , das

preußische Abgeordnetenhaus und schließlich auch noch , durch Bebels
Kritik der Blllowschen Aeußernngen über den Bergarbeiterftteik in
der Montagssitzung des Abgeordnetenhauses veranlaßt , der Reichstag .
Als Ausdruck der gewaltigen Gärung innerhalb der Bergarbeiter -
schaft verdient vielleicht die Tagung der Bergarbeiter die größte
Beachtting , interessanter und charakteristischer für unser politisches
Leben waren aber zweifellos die Verhandlungen im Dreiklassen -
Parlament an der Prinz Albrechtstraße , nicht nur weil
der Landtag über die von der Regierung ausgearbeiteten
beiden Berggesetznovellen zu entscheiden hat , sondern weil
die Beratungen die egoistisch - wirtschaftlichen Tendenzen ,
welche die politische Parteigruppierung beherrschen , bis zu widerlich -
roher Nacktheit enthüllten . Die sozialpolitische Schminke , die aus

Rücksicht auf die Wählerschaft des allgemeinen SttmmrechtS im

Reichstage bei derartigen Debatten stets überreichlich zur Anwendung
kommt , wurde in der Erregung des Kampfes mehr und mehr ab -

gestreift , immer schärfer trat die grinsende Begierde nach Profit
hervor , die ohne Rücksicht auf die Gesundheit Hunderttausernder von
Arbeitern die ungeschmälerte Aufrechterhaltung der angeeigneten
Privilegien fordert .

Deutlich zeigte sich, wie wenig die vielgerühmte Sympathie der

bürgerlichen Elemente mit den Bergarbeitern beim letzten Streik
auSj Iber Einsicht tu die Arbeits - und Lebensbedingungen der
Arbeiter hervorgegangen ist , und welcher geringer Wert andererseits
den gelegentlichen Deklamationen der agrarkonservativcn Blätter

gegen das industrielle Kapital beizumessen ist. Wohl ärgern die

agrarischen - itze und - Witze des Ostens die Millionen , die das Schlot »
junkertum alljährlich an Profit in die Taschen steckt , und sie haben
deshalb auch durchaus nichts dagegen , wenn die Regierung einen

größeren Teil des Bergwerksbesitzes verstaatlicht ; aber die Rechte der

Zechenbesitzer zugunsten der Rechte der Arbeiter zu beschränken , das

geht ihnen denn doch gegen den Sttich . Größer als der Haß gegen das
in der Industrie und im Handel angelegte Kapital , ist der Haß
gegen die Arbeiterschaft . Und schließlich ist doch der Bergwerlsbesitz
gewissermaßen auch feudaler Besitz , dessen Vertreter sich , wenn sie
auch fonnell den Anschluß an die fteikonservative Partei , der Ver -

Mittelung der agrarischen mit den großindustriellen Wirtschastsinteressen ,
noch nicht vollzogen haben , doch in ihrer Auffassung wirtschafts -
politischer Fragen von den fteikonservattven Größen , den Zedlitz ,
Kardorff , Arendt usw. , kaum unterscheiden .

Gegen die Novelle , die sich gegen die Zechensttllegungen richtet ,
haben die Herren allerdings wenig einzuwenden , da sie nur einige
Aenßerlichkeiten trifft . Wenn in der Kommission , an welche die
Vorlage verwiesen worden ist , einige sogenannte Rechtsgarantien in
den Gesetzentwurf eingeflickt werden , so daß das Eingreifen
der Bergbehörde beschränkt und die Möglichkeit jahrelanger Hin -
ziehung ' der Endentscheidung gegeben wird , werden voraussichtlich
sich auch die freikonservativen und nattonalliberalen Volksvertreter
zur Annahme dieser Vorlage bequemen . Ja , in mancher Hinsicht
haben die Herren Zechenbesitzcr und ihre parlamentarischen Agenten ,
wie Herr Hilbck deutlich durchblicken ließ , gar nichts dagegen , wenn
noch einige andere Bestimmungen des Berggesetzes von 1865 fielen
und z. B. das Mutungsrecht wesentlich eingeschränkt würde — vor¬
ausgesetzt , daß nur die bisher erworbenen Besitzrechte nicht irgendwie
angetastet werden . Warum auch nicht ? Durch die Beschränkung
des Mutungsrechts würden wohl einige Bohrgesellschasten , die erst
kürzlich mit größeren Schürfarbeiten begonnen haben , geschädigt .
aber andererseits würde dadurch die Entstehung neuer konkurrierender
Kohlenbergbau - Betriebe noch mehr gehindert , das Monopol des

KohlensyndikatS noch mehr gefestigt und dagegen haben die
Herren natürlich absolut nichts einzuwenden . Es ist denn auch
außerordentlich charakteristisch , daß von der Börse der Anttag des
fteikonservattven Abgeordneten Gamp , der auf eine Jnhibierung der
Mutungen in den nächsten fünf Jahren hinausläuft , mit einer Hausse
in Kohlenaktien beantwortet worden ist .

Uni so widerlicher istderZecheenbsitzerschaft und der mit ihr koalierten
Bankfinanz die Gesetznovelle zur Regelung der Arbeiterverhältnisse
im Bergbau ; und da eS den Herren an eigentlichen Gründen gegen
die vorschlagenen Besttmmungen fehlt , so werden aus der Argumenten -
Rumpelkammer wieder ungeniert die alten fadenscheinigsten Ein -
Wendungen hervorgesucht und dem lieben Publikum präsentiert . Die
Beseitigung des Wagennullens sei , heißt es , ein höchst gefährliches
Experiment , die Einführung des „ sanitären " Arbeitstages infolge
der Eigenheiten des Kohlenbergbaues undurchführbar und die obli -
gatorischen Arbeiterausschüsse eine Untergrabung der Unternehmer -
Autorität . Selbst Seniors letzte Stunde , die alte schon in den ftühestcn
englischen Kämpfen um die Verkürzung der Arbeitszeit aufgettetene
Behaupttmg , daß in der letzten Stunde des Arbeitstages der
Profit produziert werde und deshalb , wenn die Arbeitszeit um diese
Stunde verkürzt werde , der Profit wegfiele , marschiert in neuer
Fassung wieder auf . Die Herren v. Zedlitz , Schmieding und Vorster
wußten gar beweglich über die hohen Lasten des Kohlenbergbaues
und die unvermeidliche Verminderung seiner Rentabilität durch ein
Inkrafttreten der Vorlage zu klagen , und dienstbeflissen betet ihnen
ein Teil der Unternehmerpresse die Litanei nach .

Verschiedentlich haben wir schon an dieser Stelle nachgewiesen ,
daß im Kohlenbergbau während des letzten Jahrzehnts die Kohlen -
preise und die Gewinne weit stärker gesttegen sind als die Arbeits -
löhne , daß heute die Kohlenindustrie , und ganz besonders der Ruhr -
kohlenbergbau , zu de » rentabelsten deutschen Industriezweigen ge -
hört . Doch immer wieder taucht — meist allerdings ohne jeden
Beweisversuch — in der kapitalistischen Presse die Klage über die
erdrückenden Lasten des Kohlenbergbaues auf . Es Hilst deshalb
nichts , wir müssen nochmals auf die EntWickelung des Kohlenbcrg -
baues eingehen .

Der eigentliche Aufschwung des deutschen Steinkohlenbergbaues
und speziell des Ruhrkohlenbergbaues datiert aus der Zeit nach Be -
gründung des Deutschen Reiches . Die sogenannten Gründerjahre
riefen auch im Kohlenbergbau eine Reihe neuer Bettiebsgründungen
hervor ; die Produktton stteg und zugleich der Preis für die wichtig -
sten Kohlensorten . Im Jahrftinst 1871/75 stellte sich bereits ine
jährliche deutsche Durchschnittsförderung von Steinkohlen auf
34 485 Tonnen im Werte von 321 Millionen Mark ; innerhalb
15 Jahren war die Produktion fast um das Dreifache gesttegen .
Der Hereinbruch der Krise brachte einen starken Preis -
druck , der auch , da ttotz des schlechten Geschäftsganges
die Förderung noch immer stieg , in den ersten Jahren
der geschäftlichen Rekonvaleszenz nicht verschwand . Im Jahres -
durchschnitt notierte 1879 an der Essener Börse Flammkohle mit
5 M. pro Tonne , Fettkohle mit 4,7 M. Im nächsten Jahre , als
nach Inkrafttreten des neuen Zolltarifs zunächst die industrielle
Produktton einen neuen Aufschwung zu nehmen schien , sttegen die
Preise für die genannten Kohlensorten auf 7,4 und 6,6 M. Im
nächsten Jahre fielen sie jedoch bereits wieder und bis zum Aus -
bruch des großen Bergarbeiterstteiks im Jahre 1889 haben Flamni -
kohlen im Jahresdurchschnitt an der Essener Kohlenbörse nie den
Preis von 6,3 M. , Fettkohlen nie 6 M. und Gaskohlcn nie 7. 5 M.
pro Tonne überschritten . Die Dividenden selbst der größeren
leistungsfähigen Zechenaesellschaften stellten sich denn auch in diesem
Zeittaum meist nur auf 4 —8 Proz .

Der Stteik brachte eine bettächtliche Erhöhung der Steinkohlen -
preise , die nach seiner Beendigung sich noch steigerten und im Jahre
1390 ihren Höhepunkt erreichten . Die durchschnittliche Notierung für
dieses Jahr betrug in Essen : 12,4 M. pro Tonne Flammkohlen ,
10,7 M. für Fettkohlen , UM . für Magerkohlen und 14,6 M. für
Gaskohlen . In den nächsten Jahren fielen jedoch die Preise wieder
und 1893 stellten sie sich für die vorgenannten Sorten auf 7,6 M. , 7,3 M. ,
7,5 M. und 9,8 M. pro Tonne ( 20 Zentner ) . Mit der Begründung
des Kohlensyndikats im Jahre 1893 und dem Einsetzen einer neuen
Prosperitätsperiode stiegen dann auch die Preise wieder und zwar in
folgendem Maße :

JahreSdurchschnitts - Notierungen der Essener
Börse !

Flamm - Fett - Mager » Gas -
kohle kohle kohle kohle

M. M. M. M.
1893 . . 7,6 7. 3 7. 5 9,8
1894 . . 8,7 8. 0 7,5 10,5
1895 . 8,1 8,0 7,5 10,1
1896 . . 8,0 8,3 7,7 10,2
1897 . . 8,6 8,9 8,3 11,2
1898 . . 8,8 9,1 8,6 11,5
1899 . . 9,1 0,4 8,9 11,8
1900 . . 10,0 10,3 9,5 12,8
1901 . . 10,0 10,3 9,5 12,8
1902 . . 9,7 9,6 8,8 12,0
1903 . . 9,4 9,4 8,3 11,8
1904 . . 9,4 9. 4 8. 3 11,8
Mit Ausnahme ber unter dem Einfluß deS großen Bergarbeiter «

streiks stehenden Jahre 1889/90 haben also die Steinkohlen
nie so hoch im Preise gestanden , als in den letzten
fünf , sechs Jahren .

Welchen Einfluß hatte diese Preisbewegung auf die Förderung ?
Die Statifttk zeigt , daß von Jahr zu Jahr die Produktion zu -
genommen hat , selbst in den Jahren des größten Preisfalles 1885/87 ,
als die Preise um ungefähr 40 Proz . niedriger standen als heute .
Wenn demnach die aus dem Kreise der Zechenbesitzer inspirierte
Presse behauptet , daß die notwendige Folge des Inkrafttretens der
neuen Berggesetznovelle zur Regelung der Arbeiterverhältnisse ent -
weder eine

'
Abnahme der Förderung , oder eine weitere Erhöhung

der Kohlenpreise sein werde , so ist das barer Unsinn . Möglich ist
schon , daß das Kohlensyndikat , die kleinen Unbequemlichkeiten , die

den Zechenperwaltungen vielleicht aus der Novelle entstehen werden .
als Mottv zu weiteren Preiserhöhungen zu benutzen suchen wifdi



aBer wsnn ihm das gelingt , so nicht deshalb , weil der Bergbau die
unbedeutenden neuen Lasten nicht zu tragen vermag , sondern weil
das Syndikat eine völlige Monopolstellung auf dem deutschen Markte
erlangt hat ,

Wie stellt sich nun gegenüber dieser PreiSsteigemng der Kohle
die Lohnsteigerung ? Leider lasten sich die Lohnaufnahnien in den
siebziger und achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts
mit den späteren nicht vergleichen , da die Feststellungen
nach anderen Prinzipien erfolgten . Vergleicht man aber
die Aufnahmen seit 1893 , also seit dem Bestehen des
Kohlensyndikats mit den Kohlenpreisen , so ergibt sich , dast z. V.
Fettkohlen nach den Essener Notierungen bis 1900 um 41 Proz . ,
Flammkohlen um 32 Proz . gestiegen sind , die Schichtlöhne der eigent -
iichen unterirdisch beschäftigten Bergleute aber um 39 Proz . Da die

Lohnsteigerung bei den anderen Bcrgarbeiterkategorien hinter
39 Proz . betrachtlich zurückbleibt , entspricht also dem Anschein nach
die Preissteigerung der Lohnsteigeruug , in Wirklichkeit stellt sich
letztere aber ungünstiger ; denn während die Kohlenpreise im Jahre
1991 noch auf der Höhe des Jahres 1999 stehen blieben , fiel der
Schichtlohn von L,16 aus 4,98 Mi . und im nächsten Jahre ( 1992 ) auf
4. 57 Mk. . also um II ' /i Proz . , obgleich der Preis «
rückgang der Flamm kohlen nur 3, der Fettkohlen 7
und der Gaskohlen 6 Proz . betrug .

Indes ergibt der Vergleich der Essener Notierungen mit den
Löhnen nur ein annähernd richtiges Bild , da die Notierungen mit
den vom Kohlensyndikat erzielten Preisen nicht genau überein -
stimmen und überdies in der obigen Recknung das Auslandsgeschäft
völlig unberücksichtigt bleibt . Einen genaueren Beurteilungsmaststab
bieten die Angaben des Kohlensyndikats über die latsächsich von ihm
im Inland wie im Ausland erzielten Erlöse . Danach ergibt sich
folgende Zusammenstellung :

Durchschnittlicher Schichtlohn
Erlös des
Syndikats
pro Tonne

der anderen

unterirdisch
beschäftigten

Arbeiter
M.

2. 61
2,65
2,72
2,88
3. 90
3,16
3,36
3,35

der über

Tage be »

schafttgten
Bergarbeiter

M.
2. 72
2,74
2,81
2,96
3. 94
3,18
3,32
3. 32

der

eigentlichen
Bergarbeiter

M. M.
1894 . . 7,83 3,73
1895 . . 8,92 3,75
1696 . . 8,14 3,90
1897 . . 8,45 4,32
1898 .. . 8,62 4,55
1899 . . 9,14 4,84
1990 . . 10,56 5,16
1991 . . 11,91 4. 98

Demnach ist der Betrag , den das Kohlensyndikat im Durchschnitt
für die von ihm verkaufte Tonne Kohlen erzielt hat , von 1894 bis
1990 um 35 und bis 1991 um 41 Proz . gestiegen , ivährend die
Steigerung der Schichtlöhne von 1894 bis 1991 bei den eigentlichen
Bergarbeitern nur zirka 34 Proz . beträgt , bei den anderen unter

irdisch Beschäftigten Arbeitern nur 28 , und bei den über Tage be-
schäftigten Arbeitern gar >mr 22 Proz . Dabei darf aber nicht über -
sehen iverden . daß der Lohn nur einen Teil der Produkttonskosten
ausmacht , nämlich nur etwa 50 bis 55 Proz . Der andere Teil der
Produkttonskosten : Instandhaltung des Betriebes , Zinsen , Geschäfts
Unkosten usw . hat sich aber keineswegs während der Jahre 1894 —1901
ebenfalls im Verhältnis zur Förderungsziffer um 49 Proz . vermehrt ;
das heißt , wenn der am die Tonne entfallende Lohn beispielsweise
von 3,59 M. auf 4. 49 M. gestiegen ist , so stiegen damit nicht auch
gleichzeitig die Zinsen und sonstigen Betriebsunkosten pro Tomie von
3,59 M. auf 4,49 M. Im Gegenteil , ein Teil dieser Betriebs
und Vertriebskosten hat sich gerade infolge der Organisation des
Absatzes durch das Kohlensyndikat wesentlich verringert .

Tatsächlich gehört denn auch heute der Steinkohlenbergbau zu den
rentabelsten Betriebszweigen . Nach der amtlichen Statistik
betrug bei den 70 preugischen Kohlenbergbau -
AktiengesellschaftendieDur ' chschnitts - Dividende
für das Geschäftsjahr 1992/93 — 10,3 Proz . , und der
Kurswert ihrer Aktien stellte sich im Durchschnitt um
69 Proz . höher als ihr Nennwert . Nur zwei unter allen

Industriezweigen hatten noch ein etwas günsttgereö Resultat : die chemische
Industrie mit einer durchschnittlichen Dividende von 11,9 Proz . und die
Lederindustrie mit 11,4 Proz . Unter den obigen 70 Kohlenbergbau
gesellschaften sind aber auch die weniger rentablen Braunkohlen
betriebe und die schlesischen Gruben mitgezählt , zieht man nur die

Kohlenbergbaugesellschaften des Nuhrreviers in Betracht , so
ergibt sich , daß diese unter allen Jndrr st riezweigen
am besten rentieren . — Die Durchschnitts - Dividende der
13 größten Aktiengesellschaften des Ruhrkohlenbeckens betrug 1993
nicht weniger als 19 Proz . Und diese Industrie kann den in der

Berggesetznovelle verlangten sogenannten »sanitären Arbeitstag -
nicht vertragen ? Das glaube , wer einfältig genug ist .

_
Tat .

Hua IncUiftm und Handel .

Beschränkung drS MutungSrechtS . Der freikonservative Ab¬

geordnete Gamp hat im preußischen Abgeordnetenhause einen Antrag
auf Abänderung deS Berggesetzes eingebracht , dessen wichtigster Teil

folgende Fastung hat :
» Die Annahme von Mutungen auf Steinkohlen sowie aus

Steinsalz nebst den mit diesem auf den nämlichen Lagerstätten vor «

kommenden Salzen findet vom Tage der Berkiindung diese ? Gesetzes
an auf die Dauer von fünf Jahren bei den staatlichen Bergbehörden
nur noch insolveit statt , als die Mutung auf Grund von Schürf «
arbeiten , die schon vor dem 31 . März 1905 begonnen worden sind ,

innerhalb sechs Monaten nach dem Tage der Berkündung dieses

Gesetzes bei den zuständigen Bergbehörden eingelegt ist . '
Die Antwort der Börse darauf war in den letzten beiden

Tagen eine kleine Hauste in Kohlenaktien . Das ist erklärlich , denn

wenn in den nächsten fünf Jahren keine neuen MutungSrechte erteilt

werden , wird dadurch den bestehenden Zechen und deren Vertreterin ,
dem Kohlensyndikat , eine drohende Konkurrenz vom Halse geschafft .
Schon ist das Syndikat mit allen Kräften bemüht , die Gründung
von neuen Zechenbetrieben zu hintertreiben , und man erzählt , daß
es zu diesem Zweck , d. h. zum Ankauf und zur Brachlegung von

Kohlenfeldern , in letzter Zeit bedeutende Mittel aufgewendet hat .
Werden ihm diese Konkurrenzsorgen zum großen Teil durch eine

Suspendierung de ? bisherigen Mutungsrechtes abgenommen , so ist
das natürlich ein großer Vorteil , wie die Börse sofort begriffen hat .

Wir sind verschiedentlich�dafür eingetreten , daß das bisherige

MutungSrecht aufgehoben und dem Staat das Recht auf alle noch

nicht gemuteten , d. h. noch nicht an Privatpersonen vergebenen

Kohlenschätze vorbehalten bleibt . Dem Gampschen Vorschlag ver -

mögen wir jedoch keineswegs zuzustimmen , denn er führt in seiner

Wirkung zu nichts anderem als einem Geschenk an die Zechenbesitzer
und einer Stärkung des Monopols des Kohlensyndikats . Erstlich

fordern wir nicht eine Suspension , fondern völlige Aufhebung des

MutungSrechtS von 1865 , und zweitens damit imZusammenhange gesetz -

liche Bestimmungen , welche den Ankauf und das Brachlegen von Kohlen »

feldern zum Zweck der Terrainspekulation verhindern : Bestimmungen

also , welche die Besitzer zum Abbau ihrer Kohlenlager anhalten und

eventuell bei Verlust ihres Bcsitzrechtes hierzu zwingen . In der

Form , wie der Abgeordnete Gainp seinen Antrag gestellt hat ,

bedeutet dieser aber nichts anderes als ein recht beträchtliches Geschenk

an die Kohlenbarone : ein Geschenk , besten Nutzen für sie größer ist ,
als alle Privilegien , die ihnen durch die beiden von der Regierung

vorgelegten Berggesetznovellen entzogen werden , so daß eS fast

scheint , als sollten durch den Antrag die Lasten der neuen Gesetz -
entwürfe unter der Hand vollständig kompensiert werden .

Eine Teltowkanal - Terrain - AktiengeseSschaft hat sich vorgestern
mit einem Aktienkapital von 6 999 999 M. konstituiert . Di « Gesell
schaft hat über 590 Morgen Land an dem in diesem Jahre zur Er
öffnung gelauden Teltowkanal erlvorben , welche zu Fabrikanlagen
und zum ' Bau von Wohnhäusern und Arbeiterhäusern dienen sollen .
Der größte Teil des Terrains schließt unmittelbar an die Stadt
Teltow an . _ _ _ _ _ _

Gcwerhlcbaftlicbee .

Noch ein GewerkschaftSpresse - Jubiläum .
Der „ Courier " , das Fachorgan der Handels - und

Transportarbeiter , hat mit seiner letzten Nummer die Auflage
von 50 000 Exemplaren überschritten . Das Blatt ist eins der

jüngsten Gewerkschaftsorgane , es wurde erst im Jahre 1897

zugleich mit der Zentralorganisation der Handels - , Transport
und Verkehrsarbeiter gegründet . Damals zählte seine Auflage
2000 Exemplare . 1900 erschien der „ Courier " bereits in
20000 und nach einem Stillstand ivährend der Krisenjahre
1901 und 1902 stieg die Leserzahl 1903 auf 25 000 . In den

letzten zwei Jahren ist also eine Zunahme mn netto 100 Proz .
zu verzeichnen . Verglichen mit der Auflagcziffer im Gründungs
jähre beträgt der Aufschwung gar 2500 Proz . und das in der

kurzen Spanne Zeit von acht Jahren , zumal sich die Leser
aus ungelernten Arbeitern rekrutteren . Mit solchen Erfolgen
können die Handels - und Transportarbeiter schon zufrieden
sein , ihre eifrige Agitationstättgkeit hat reiche Früchte ge
tragen .

Serlln uitct ( Inigegend .

Zur Lohnbewegung der Friseurgehülfen . „ Unsere Lohnbewegung
und die den Arbeitgebern zu unterbreitenden Forderungen " lautete
das Thema der öffentlichen Versammlung in den Arminhallen , die
in der Stacht von Tonnerstag zu Freitag tagte . Der große Saal war
vollständig überfüllt , so daß die Nebenräume geöffnet werden mußten .
Der Referent W e r m k e vom Zentral - Berband der Friseur - Ge
hülfen Deutschlands führte den Anwesenden die allgemein Wirtschaft
liche Lage der Friseurgehülfen vor Augen . Der Streik im Jahre 1991

hätte eine vorübergehende Aufbesserung bewirkt , aber durch den

Jndifferentismus der Kollegen sei es gekomnien , daß die Löhne , welche
damals errungen worden seien , zum größten Teil rückgängig ge «
macht sind und jetzt dieselben Lohn - und Arbeitsverhältnisse «xisticren ,
wie vor 4 Jahren . Es sei erfreulich , daß nun endlich auch die bei
den Jnnungsmeistern beschäftigten Gehülfen sich für die kommende

Lohnbewegung interessieren , und der Gehülfen - Ausschutz der Ber
bier - und Friseur - Jnnung mit dem Verband zusammen arbeiten
wolle . Scharf ging Redner gegen die Lehrlingszüchterci vor !
299 Lehrlinge seien dies Jahr mehr vorhanden , als vor 2 Jahren
und bald erreicht die Zahl der Lehrlinge die der Gehülfen . Heber
23 — 24jährige Gehülfen erhalten fast keine Stellung , daher kommt eZ,
daß die Selbständigkeit der Barbiere eine so große ist . In Berlin
und Umgegend gibt es 2896 Geschäfte , 1799 Gehülfen und 899 Lehr -
linge . 459 —599 Gehülfen sino stets arbeitslos . Die Arbeitgeber
graben mit ihrem System sich selbst ihr Grab , indem sie mit der
LehrlingSzüchterei auch eine Konkurrenzzüchterci treiben . Die auf «
gestellten Forderungen seien nur niedrige ; eI sei den Verhältnissen
Rechnung getragen . Der Referent ging dann auf die Unterbreitunz
der Lohnforderung ausführlich «in . Dieselbe soll nicht mehr an die

Innungen , die Freie Vereinigung usw . , also an die Korporationen
unterbreitet werden , sondern ähnlich wie bei den Bäckern , jedem
einzelnen Arbeitgeber , damit die «ine Innung sich nicht hinter der
anderen versteckt . Redner schloß seine Ausführungen mit den Wor «
tcn : Bei den minimalen Forderungen , die da aufgestellt sind , haben
wir auf die Sympathie der gesamten Bevölkerung und vor allen

Dingen auf die der organisierten Arbeiter zu hoffen . —

Von den Vertretern des Lokal - VerbandeS sprach sich Gerling in

scharfen Worten gegen den Verband aus , Wesche schlug versöhnliche
Tön « an , nur glaubt er nicht , daß die Barbiere dieselbe Sympathie
wie die Bäcker haben , für die seit Jahren August Bebel eintritt . Die
Vertreter der Jnnungsgehülfen . fpcziell der Altgehülfe Schulz , er -
kennen auch an , daß Mißstände bestehen und vieles anders sein
könnte , aber der Verband gehe zu scharf vor und sei gehästig gegen
anders Denkende . Von einigen Jnnungsgehülfen wurde lebhaft
Klage geführt , daß gerade die Arbeiter unsere Ar -

beitszeit verlängern , indem sie nach 0 Uhr
abends und Sonntags nach 2Uhr kämen und somit die f r e i e

Zeit verringern . Schobert ( Zentral - Verband ) ging den

Arbeitsnachweisen scharf zu Leib «, dort würden die Kollegen von den
Vermittlern ausgebeutet ; wer am meisten verzehrt , bekäme zuerst
Stellung . Im übrigen wendet er sich gegen Gerling und den Ge -

Hülfen - Ausschuß . Auch Bolljahn wendet sich gegen den Ausschuß .
Dieser wäre schuld , daß die Freigabe der 2. Feiertage noch nicht
durch sei . Von den 999 Unterschriften diescrhalb sei noch keine von
den Jnnungsmitgliedern . Auf Grund der Statistik vom Statistischen
Amt Berlin zeigt Redner wie elend die Löhne sind . Nach den eigenen
Angaben der Innung und der Jnnungs - Krankcnkaste gibt cS Löhne
von 7 — 19 M. und halbe Kost , im Höchstfalle 13,59 M. und halbe
Kost und berechnet die halbe Kost mit 4,59 M. und Logis mit 1,59 M. ,
sodaß der Gesamtwert des Lohnes 13 — 29 M. die Woche beträgt .
Während der Durchschnittslohn nach der Statistik bei den gelernten
Gesellen 27Vj M. beträgt , für Arbeiter bis 22/4 M. , so für die ge -
lernten Barbiergehülfen 15 —29 M. Folgende Resolution fand gegen
1 Stimme Annahme : Die heut in den Arminhallen tagenden Friseur -
gehülfen Berlins erklären sich mit dem Vorgehen des Zentral - Ver -
bcmdes der Friseurgehülfen betreffs der Lohnbewegung solidarisch
und vollständig einverstanden . Die versammelten Gehülfen erklären
mit dem vorgelegten Tarif einverstanden zu sein und für die Forde -

rnngen der Lohnkommission energisch einzutreten .

Au die Musikinstnimentenarbeiter , Tischler und Polierer ! Der

Pianofabrikant R ö s e n e r weigert sich auch ferner , die Forderungen
der Kollegen anzuerkennen . Da Herr Rösener in seinem Betrieb die

längste Arbeitszeit in der ganzen Berliner Pianoforte - Jndustrie hat ,

so dürfte wohl zu erwarten sein , daß kein Kollege auf die in der

Provinzpresse erscheinenden Inserate hineinfällt . Ganz besonders

machen wir aber auch darauf aufmerksam , daß der Arbeitsnachweis
der Fabrikanten vom Arbeitgeber - Schutzverband in der Dresdener -

straße III ebenfalls Arbeitskräfte aller Branchen , besonders auch für
' ierrn Rösener , sucht . Dieser Arbeitsnachweis ist ebenfalls für alle

. ollegen gesperrt . Wir erwarten von den Kollegen allerorts , in

unserem Kampf gegen die Firma Rösener . sowie auch gegen den

Arbeitsnachweis unterstützt zu werden . — Alle Arbeiterblätter werden

mn Abdruck gebeten .
Die Branchenkommission des deutschen Holzarbeiter - VerbandeS .

Achtung , Leiftenvergolder ! Der Streik der Vergolder in der

Firma Karl R a s ch i g in Berlin , Abteilung Köpenickerstraße , ist nach

viertägiger Dauer durch eine Einigung mit der Firma beigelegt und
ind sämtliche Vergolder wieder eingestellt worden .

Die Ortsverwaltung
der Filiale Berlin des Verbandes der Vergolder Deutschlands .

oeutkckies Reick, .

Achtung , Holzbildhauer ! In Elberfeld haben die Kollegen
einmüttg zur Erringung der achtstündigen Arbeitszeit die
Arbeit niedergelegt . E « sind nun schon Kisten mit Arbeit nach
außerhalb gegangen . Die Berliner Kollegen haben die Pflicht , gut
aufzupassen und verdächttge Arbeit sofort zurückzuweisen .
Es ist Möbel - und Bauarveit , auch handelt eS sich um eine Orgel .
Rokoko , Gothik und modern . Skizzen sind im Bureau , Engel -
Ufer 15, einzusehen . Näheres am Dienstag . Also Kollegen , auf-
gepaßt . Die Agitationskommission der Bildhauer Berlins .

Achtung , Treitricmensattker ! 23 Kollegen der Firma Röder in
Magdeburg haben am Freitag die Arbeit eingestellt . Die Finna

sucht bereits in auswärtigen Tageszeitungen frische Arbeitskräste ,
Die Kollegenschaft allerorts wird ersucht , den Zuzug fernzuhalten .

Die Haugtverwaltung des Verbandes der Sattler .
Alle arveiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck dieser

Zeilen ersucht .

Achtung , Kürschner ! Die Kollegen und Kolleginnen der Pelz -
Branche in Leipzig sind wegen Erringung besserer Lohn - und
Arbeitsbedingungen in den Ausstand getreten . Wir ersuchen hierdurch
sämtliche Kollegen und Kolleginnen , die größtmöglichste Verbreittmg
dieser Notiz in die Wege zu leiten , damit Zuzug nach Leipzig fern -
gehalten wird .

Die Kollegen der Firma S . A. G o t t st e i n u. Sohn Nachf.
in Breslau sind ebenfalls in den Ausstand getreten und ersuchen
wir hierdurch sämtliche Kcll gen , kein Engagement , sei es durch
Zeitungen oder Agenten , zu genannter Firma anzunehmen .

Verband deutscher Kürschner .

Bor Zuzug von Brauern nach Köln wird gewarnt . Dort sind
die Arbeiter der Brauerei Alteburg in den Ausstand getreten .
nachdem man ihre Kommission abgewiesen hatte . Ueber die Brauerei
wurde der Boykott verhängt .

Die Maler - und Aiistrcichergehülfcu in Köln beschlossen am
Freitagabend in einer überfüllten Versammlung in geheimer Ab -

stimnmng , am Sonnabendmorgen die Arbeit einzustellen .
Der Obermeister der Malerinnung hatte auf die am 1. März
übersandten Forderungen am 2 9. März erklärt , er werde
unter keinen Umständen sich beeilen oder etwas Außergewöhn -
liches tun . Solange er Obermeister sei , werde nie ein Tarif
abgeschloffen werden . Von den jüngeren Gehülfen redete man
in der Innung als von . Bengcls " . Auch sonst benahm
man sich in der unparlomentarifchsten Weise . Nur des

Friedens halber hat der Geselleuausschuß nicht vor der Zeit da ?

Jnmingslokal verlassen . — In der Versammlung der Gehülfen
erklärten die einzelnen Redner , daß sie es satt seien , sich länger von
der Innung hinhalten und verhöhnen zu lassen . Die Gehülfen sind
vorzüglich organisiert , alle Vorbedingungen eines erfolgreichen
Kampfes sind vorhanden . Die Forderungen lauten u. a. : Neun -

stündige Arbeitszeit , abends 6 Uhr Feierabend . 55 Pf . Mindestlohn
pro Stunde , bei Gerüstarbeit 5 bezw . 10 Pf . Aufschlag , für Ueber -

stunden 25 Pf . Aufschlag , Nacht « und SonnlagSarbeit doppelter Lohn ,
Gehülfen unter 20 Jahren 52 Pf . Mindestlohn ; Akkordarbeit ist ver -
boten .

In eine Tarifbewegung sind auch die Maler Nürnberg ?
eingetreten . S « fordern u. a. die neunstündige Arbeitszeit und
einen Minimallohn von 40 Pfennig für Arbeiter , die noch nicht zwei
Jahre auS der Lehre sind , von 50 Pfennig für die übrigen Arbeiter .
ferner Bezahlung der Ueberftunden mit 15 , der Sonntags - und
Nachtarbeit mit 50 Pfennig Ausschlag pro Stunde . Die Unternehmer
wurden aufgefordert , bis 3. April sich zu äußern . Die Forderungen
sollen nöttgenfalls durch Arbeitseinstellung durchgedrückt werden .
Die Lohnkommiision ist ermächttgt , nöttgenfalls den allgemeinen
Streit oder Werkstättenstreiks zu proklamieren , ohne erst eine Ver -

sammlung darüber zu hören .

) Zus der frauenbexvegung .
Rixdorf . Mittwoch , den 5. d. M. , abends 814 Uhr , hält der

„ Verein gewerblich tätiger Frauen und Mädchen " von Rixdorf im
Lokale des Herrn Thiel . Bergstraße 151 — 152 , seine MonatS -
verfammlung ab . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des
Herrn Dr . Laserstein : „ Ueber Krebsleiden " und Verschiedenes . Di «
Mitglieder werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . Auch Gäste
sind uns hierzu herzlich willkommen . Gleichzeitig machen wir auf
unser diesjähriges SttftungSfest aufmerksam , welches am 15 . April
im Lokal des Herrn Thiel stattfindet . Es soll zu einem Sommerfest
im Grunewald gestaltet werden . Billetts hierzu sind zu Horben
beim Vorstand , den Revisoren und bei den Hülfskassiererinnen sowie
auch in der VereinLversammlung . Wir machen die Mttglieder noch
einmal darauf aufmerksam , ihre neuen Adressen umgehend an -
zumelden und zwar bei der Kassiererin Frau Lehmann , Richard -
straße 63 , oder bei der Schriftführerin Frau Schmahl , Kopfstr . 28 .

Der Vorstand .
Tempelhof . Am Donnerstag , den 23 . März , fand in Tempelhof

eine öffentliche Volksversammlung statt . Dieselbe war von zirka
399 Personen besucht , wovon ein großer Teil Frauen waren . Äo -

nosstn Klara Zetkin sprach über : „ Die Bedeutung des politischen
Massenstreiks " . In der Diskussion ttat ein Herr mit etwas anti »
semitischem Anstrich aus und warf der Genossin Zettin vor , daß sie
den Fehler gemacht habe , die Menschheit nur in zwei Klassen zu
teilen , in die Kapitalisten und in die Proletarier ; den Mittelstand
habe sie bei ihren Ausführungen vollständig ignoriert . Ferner habe
sie unser „deutsches Vaterland " immer mit schwärzesten Farben
gemalt und die Vorzüge der französischen Republik gepriesen . Er .
der viele Länder bereist habe , könne mit gutem Gewissen sagen , daß
es nirgends so herrlich bestellt sei wie in Deutschland . Als Beispiel
führte der Redner die Schule an . Wohlweislich aber die Schule ,
wie wir sie z. B. in Berlin haben ; diejenigen im Osten unseres
Vaterlandes vergaß er , desgleichen wie er auch der kirchlichen Bcauf -
sichtigung der Schule gar nicht gedachte . Alö dann aber der Genosse
Zirkel - Rixdorf eine Erfahrung zum besten gab . wie es seinem Sohn
in der Schule gegangen ist ( «s handelte sich um den schon in den

Zeitungen erwähnten Fall des Schülers Zirkel - Rixdorf ) , da er -

griff dieser Herr das Hasenpanier . Verschiedene eingezeichnete
Redner mußten ans das Wort verzichten , weil die Polizeistunde
, mhte . Genossin Zetkin dient « in ihrem Schlußwort auf die An¬
schuldigungen des Gegners . Sie ermahnte die Anwesenden , Wert
auf ein « feste gewerkschaftliche , sowie politische Organisation zu legen .
Nachdem die Kreisvertrauensperson noch einige Worte an die an -
wesenden Frauen gerichtet hatte , schloß sie die Versammlung mit
einem Hoch auf die internationale , völkerbefreiende Sozialdemokratte .

Friedenau . Dienstag , den 4. April , abends 814 Uhr , hält der
BildungSverein für Frauen und Mädchen von Steglitz und Um -
gegend bei Grube , Kaiser - Allee , eine Wanderversammlung ab , in
welcher Herr Krille einen Vortrag über : » Leben und Dichtung�
halten wird .

Spandau . Unser Frauen - Bildungsverein hält Mittwoch abend
314 Uhr bei Kumke . Schönwalderstrvtze 89 , seine erste General -

Versammlung ab. Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles hält
Herr Eichler - Berlm einen Vortrag über : «Schiller und seine Be -

deutung für die Arbeiterklasse " .

l�ee�te Nacbncbten und Depefcben .
Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz .

London , 1. April . ( W. T. B. ) Die hiesige japanische Gesandt .

chaft veröffentlicht folgende Depesche aus Tokio von heute : Gestern
ist hier die Nieldung eingegangen , daß Eingeborene , die aus der

Richtung von Hailung , 87 Meilen südwestlich von Kirin kamen , be .

richteten . Russen und Chunchusen unter Oberst Maditoff hätten sich
aus der Nachbarschaft von Hailung nordwärts zurückgezogen . Der

Feind konzentriere sich jetzt auf Kirin .

Petersburg , 1. April . ( W. T. B. ) Nach den Erkundigungen
der „ Petersburger Telegraphen - Agentur " hat sich die Subskription ■

auf die neue innere Anleihe bei den Banken mit großem Erfolge
vollzogen .

Tokio . 1. April . ( Amtliche Mitteilung . ) Di - Zeichnungen « nf
die neuen SchatzbondS im Betrage von 199 Millionen Jen belaufen

sich auf etlva 599 Millionen Jen ; davon wurden 79 Millionen zu
einem höheren Kurse als dem Emissionskurse gezeichnet . _

Berantw . Red . i Paul Büttner , Berlin . Jn ' erateverantw . ( mitAuSnahme der ,ReueWelt ' ' veUage ) : Th . Glocke Berlin . Druck u. Verla »: Vorwärt « Suchdr . u. VerlagsanstPaul Singer ötTo . , Berlin SV . Hierzu 9 veilagenu . tt «terh <»lt «ngsdl .
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89 . Sitzung vom 1. April . 12 Uhr .

DaÄ Haus ist schwach besetzt . Am Ministertisch : v. Budde .
Freiherr v. Rheinbaben .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Beratung der
Kanalvorlage . Die Kommission beantragt Zustimmung zu dem Ge -
setzenttrmrf in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung .

DaS Haus tritt zunächst in die Generaldiskussion über die Vor »
läge im ganzen .

Berichterstatter Oberbürgermeister Haken - Stettin bittet , der
Vorlage zuzustimmen und so, des langen Haders müde , dem leidigen
Kanalstreit ein Ende zu machen .

Freih . v. Durant : Ich spreche meine Genugtuung darüber aus ,
dasi die Regierung die Kanalvorlage diesmal nicht vom politischen ,
sondern vom rein wirtschaftlichen Standpunkt aus behandelt hat .
Gegenüber den früheren Kanalvorlagen hätte ich mich unbedingt
ablehnend verhalten , weil dadurch eine Verschiebung der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse des Landes eingetreten wäre . Eine allzugrosie
Ausdehnung des Verkehrs im Ruhrrevier halten wir nicht für
toünschenswert . Auf Details brauche ich nicht einzugehen , Neues
kann doch nicht mehr gebracht werden . Ich kann nur erklären , daß
die von mir befürchtete Verschiebung der wirtschaftlichen Verhältnisse
durch die gegenwärtige Vorlag « gemildert wird . Wünschenswert
wäre es , wenn bei der Erhebung der Schiffahrtsabgaben ein Aus »
gleich zwischen Osten und Westen stattfinden würde . Di ? Lorlage
kommt der Allgemeinheit zugute , ich werde ihr daher trotz mancher
Bedenken zustimmen , hoffe aber , dasi die Regierung von einer
Weiterführung des Kanals dauernd Abstand nimmt und die Beiträge
von den Interessenten auch wirklich einfordert .

Oberbürgermeister Knoblvch - Bromberg : Die gegenwärtige Vor -
läge weist nach zwei Richtungen wesentliche Einschränkungen gegen
die früheren auf . es fehlt das Mittelstück , und eS werden die bisher
abgabefreien Ströme mit Abgaben belastet . Infolgedessen werden
die jetzt bestehenden Garantievcrträge erneuert werden müssen , aber
der Abschluß neuer Verträge wird dadurch erschwert werden . Ich
fürchte , daß . wenn die Regierung diese Verzollung der Ströme in
. Kraft treten läßt , der Osten weit mehr belastet wird als der Westen ,
daß er stärker mit Abgaben belastet wird , obwohl sein « Verkehrswege
weniger fahrbar sind . Der Minister hat wiederholt erklärt , daß diese
Vorlage auf Grundlage der wirtschaftlichen Kompensation eine Ein -
heit darstelle . Wird ihre Ausführung nun unterbleiben , wenn ein
einzelner Garantievertrag nicht zustande konunt ? Oder wird dann
nur ein Teil , der östliche oder westliche , des Kanalnetzes unausgebaut
bleiben , oder wird schließlich nur das einzelne nicht garantierte
Kanalstück unausgeführt bleiben ? Auch eine klare Beantwortung
dieser Fvage könnte zum Zustandekommen der Garantieverträge bei¬
tragen .

Minister Dr . v. Budde : Wenn etwa der Garantievertrag für
Kanalstrecke Bevergern — Hannover nicht zustande käme , könnte

gleichwohl der Großschiffahrtsweg Berlin — Stettin gebaut werden .
Wem » ftcilich die Ablehnung des einen Stücks die technische AuÄ -
führuug des anderen unmöglich macht , z. B die Ablehnung der
Weser - Regulierung den Rhein — Herne . Kanal , wird durch Ab -
lehnung elnes Garanfievertrages auch eine größere Strecke gefährdet
Iverden Immen .

Fürst Dohna - Schlobitten : Vom Standpunkt des provinziellen
Interesses aus bedeutet für uns Ostpreußen die Zchtiinmung zu
dieser Vorlage einen Akt der Selbswerleugnung .

Graf Hohenthal : Ich glaube nicht an Kanäle , ich glaube auch
nicht cm diesen Kanal . Ich glaube nccht , daß er sich rentteren , ich
glaube auch nicht , daß er funktionieren wird .

Freih . v. Lanbsbergi Die westfälische Landwirtschast , die ich
vertrete , hat sich gegen die ftüheren Kanalprojekte mit aller Ent -
schiedenheit erklärt . Jetzt aber , nachdem alle ihre Forderungen er -
füllt sind , verlangt sie im Interesse . der mit ihr eng verbundenen
Industrie Ihre Zustimmung zur Kanalvorlage . Wir werden dadurch
zur allgemeinen Beruhigung beitragen . ( Beifall . )

v. Burgdorff : Den Nutzen des Kanals für die Industrie sehe
ich ein . den Nutzen für die Landwirtschaft bestreite ich ganz energisch .
Ich wohne einen Kilometer von , Kanal , aber die berühmten ältesten
Leute , die es überall gibt , können sich nicht entsinnen , daß ich ihn
je benutzt hätte . Die Sommerbedürfnisse kann der Landwirt nicht
auf dem Kanal herbeischaffen , denn da kommt es auf Pünktlichkeit
an , die Frühjahrsbedürfnisse auch nicht , denn da ist der Kanal
zugeftoven . Der vernünftige Landwirt rechnet nur mit den Eisegi -
bahnen . Die Frachtverbilligung durch den Kanal wird bei der
Kohle infolge des Syndikats nur den Produzenten , beim Getreide
infolge des Syndikats der Großmühlen nur diesen zugute kommen .
Der Kanal wird ferner eine Zunahine der Arbeiterschaft in den schon
jetzt hypertropisch entwickelten Gegenden Westfalens
herbeiführen . Di « Erfahrungen der letzten . Wochen sollen uns doch
zur Vorsicht mahnen . Da ivivd der frivolste Streik vom Zaune
gebrochen , angefiihrt von gewissenlosen Agitatoren . Da seben sich
Hunderttausende von Arbeitern leichtfertig über Recht nnd ' Gesetz
hinweg . Diese Tatsachen werden ctuch nicht aus der Welt geschafft ,
Ivenn die Regierung danach die Gesetzgebungsmaschine in Betrieb
setzt , um die mißvergnügten Arbeiter bei guter Laune z » erhalten .
Und diese Zustände werden umso schlimmer , je grüßer die Zahl der
Arbeiter wird . Auf welcher Seite dann das Recht ist . wird über -
Haupt nicht mehr gefragt . Die sozialdemokratische Presse verficht
die Kanalvorlage so eifrig wie einst die Eavrivischen Handelsverträge .
Sie hat den ganz richtigen Instinkt dafür , daß diese Wirtschaftspolitik
ihr mehr genutzt hat wie die Aufhebung des Sozialistengesetzes . Die
Genesis der Kanaivorlage liegt in der Zeit , die Caprivi nahe stand .
Schiffahrtsabgaben und Schleppmonopol werden hier ohne Früchte
bleiben . Ich werde also gegen die Kanaivorlage stimmen .

Frhr . v. Sch - rlemer : Die Borlage wird hoffentlich mit großer
Majorität angenommen . Sollte die Regierung auch „ och bald die
Kanalisierung der Mosel , Lahn und Saar in Angriff nehmen , dann
wird der rhennsche Provinziallandtag gern die für die Borlage ge -
forderten Mittel bewilligen , jedoch nur unter der Boraussetzung , daß
dir Scheidung zwischen dem östlichea und westliche » Wasscrstraßennetz
definitiv bestehen bleibt .

Die allgemeine Erörterung schließt damit .
In der folgenden Einzelberatung und Abstimmung wird

fgmächst
das » Schleppmonopol ' ohne Debatte angenommen ,

erner Alb , der die S ch i f f a h r t S a b g a b e n regelt . Nach Ab -
lehnung mehrerer Resolutionen werden die sämtlichen Paragraphen
der Borlage angenommen . Angenommen werden die Resolutionen
der Kornmtssion betr . die Stichkanäle nach Lehrte , HildeZheitn und
Peine sowie betr . die Kanalisierung der Mosel , Saar und Lahn .

Damit ist die Beratung der Kanalvorlage erledigt .
Die Kanalvorlage hat also nunmehr die ver -

fassungSmäßig « Zustimmung beider Häuser des

Landtages gefunden .
Der Gesetzentwurf zur Berhütung von Hochwasser -

gefahren wird auf Antrag deS Oberbürgermeisters Dr . Becker -
Köln zur schriftlichen Berichterstattung an die Kommission zurück -
verwiesen .

Der Gesetzentwurf über die SchadloShaltung des
herzoglichen Hauses SchleSwig - Holstein - Son der «
bürg - Glücksburg wird nach einem Bericht des Grafen
V, Arnim - Boitzenburg dcbatteloS unverändert angenommen .

Prästdent Fürst Knyphausen teilt mit . daß das HauS jedenfalls
in den letzten zehn Tagen deS Mai wieder zu einer zwei - bis drei -
tägigen Tagung zusammenkommen werde .

Schluß 6- / « Uhr .

Der Kongreß von Ronen .
Ronen , 26 . März . ( Eig . Ver . )

Erster Berhandlnngstag .
Nachmittags sttzung . 2 % Uhr .

I e g ou - Paris beantragt namens der Seine - Föderation eine
Resolution gegen den ostasiatischen Krieg , für den der russische
Zarismus verantwortlich gemacht wird , eine Sympathie - Resolution
für die russische Revolution und einen Protest gegen die franko -
russische Allianz . Der Kongreß beschließt , eine Redaktionskommission
zur Abfassung der betreffenden Resolution zu ernennen .

Debatte über die Einigkeit .
Abg . Augogneur , Maire von Lyon , begründet die Resolution der

Rhons - Födcration . Redner erklärt , tfin entschiedener Anhänger
der Einigkeit zu sein . Beweis : die tatsächlich verwirklichte Einigkeit
aller Richtungen im Lyoner Gememdcrat . Es ist aber notwendig ,
einige Vorbehalte zum Text der Einigkeitsdeklaration zu
machen . Die allgemeinen Prinzipien derselben müssen von jedem
Sozialisten anerkannt werden . Die Differenzen betreffen nur die

Taktik , und diese Differenzen müssen im Nahmen
der geeinigten Partei Platz finden . Redner wirft
einen Rückblick auf die Entstehung der P. S . F. Die ) « verdankt
ihren Ursprung gerade der taktischen Unduldsamkeit der revolu -
tionären Richtung . Und die Taktik der P. S . F- hat ihr zu großen
Erfolgen verholfea , hat sie zu einer solchen Macht emporwachsen
lassen , daß die Revolutionäre genötigt sind , mit ihr zur Einigkeit
sich zusammenzuschließen . Me und warum sollen wir also unser «
bisherige Taktik ändern ? — Redner bestreitet die Richtigkeit der
Amsterdamer Resolution . Die von der P . S . F. erreichten Resultate
dürfen sich getrost mit denen der auswärtigen Parteien messen . In
Italien hat die intransigente Taltik zu einem Mißerfolg bei den

Wahlen geführt . ( Sehr richtigl rechts . Proteste links . C i p r i a n i
ruft : Die Zahl der Stimmen hat sich in Italien verdoppelt . ) Aber
die Zahl der Abgeordneten hat sich vermindert . ( Rufe links : „ Das
ist von keiner Bedeutungl " ) Wie ? Die Zahl der Wgeordneten be -
deutet nichts ? Das ist eine neue Doktrin . Die Zahl der Wahl -
stimmen allein erhöhen heißt nur ein statistisches Werk vollbringen .
So in Deutschland , wo die Wahl stimmen zu nichts
anderem dienen als zu wahlstati st ischen Zwecken .
Um uns der politischen Macht zu bemächtigen , müssen wir immer
mehr parlamentarische Vertreter haben . Die intransigente Taktik
der revolutionären P. S . de F. hat gerade unserer Partei genützt ,
indem sie uns neue Anhänger zugeführt hat .

Die Einigkeits - Deklaration bildet in ihrem taktischen Teil eine
Art . Verleugnung der Taktik der P. S . F. Der K 2 schreibt die un¬
bedingte Ablehnung des Budgets vor . Das ist u n z u -

lässig . Es können und müssen Umstände eintreten , wo das

Vudgetvotmn notivendtg werden wird . Den Fall gesetzt , daß die
sozialistische Fraktion 100 oder 150 Deputierte umfaßt . Dann
lönnte die Verweigerung des Budgets die Existenz jeder demokra -
tischen Regierung , ja einer republikanischen Regierung überhaupt un -
möglich machen . Andererseits kämpfen die Sozialisten in der Budget -
debatte für gewisse Reformen und erreichen gewisse Resultate . Wie
sollen sie dann in der Gesamtabstimmung gegen die Teilreformen
stimmen , für die sie in der Einzelberatung gekämpft haben ? Des -
gleichen das Einnahmebudget . Die Frage der Arbeiterpensionen
wird bald gelöst werden . Dazu sind aber geWiste Einnahmen nötig .
Wie können wir also für die Arbeiterpensionen stimmen und zugleich
das Eimiahmebudget verwerfen . Das wäre eine unwürdige Ko -
mödiel ( Lebhafter Beifall l rechts . )

Dann verbietet die Einigkeitsurkunde das Votum der Mi -
litärkredite . Nun aber hat man soeben die zweijährige Dienst -
zeit votiert , die eine Erhöhung des Militärbudgets notivendtg macht .
Man kann also nicht generell die Ablehnung
der Militärkredite vorschreiben . Ferner ist diese un -
bedingte W lehnung auch deshalb unzulässig , weil das republikanische
Frankreich in die Lage kommen kann , sich gegen rückständig « Nach -
barländer verteidigen zu müssen .

Was die Geheimfonds betrifft , so gilt es zu unterscheiden
zwischen den jeweiligen Regierungen . Die Frage wurde übrigens
bereits entschieden durch das Votum der Fraktion für die Geheim -
fondS unter CombeS . Hat sie dadurch eine Sünde begangen , so be -
deutet das Verbot des Votum ? der Geheimfonds einen Akt der Reue ,
waS unannehmbar ist .

Die Linksdelegfati on , dern� Seele ) die Sozialisten
waren , ist eine Einrichtung , die höher steht als die ministeriellen
Erwägungen . Ob Eombes , ob Rouvier , bleibt sie ein wichtiges Werk¬

zeug demokratischer Politik . Die Furcht , die Sozialisten möchten sich
verbürgcrlichen infolge der Bloe - Taktik , beruht auf nichts .

Wir verlangen keine Aendernng des Textes der Einigkeits -
Urkunde , aber wir wünschen , daß diese Urkunde keine
brutale und buchstäbliche Anwendung findet . Nur
so werden wir in der Kammer imstande sein , unser Mandat zu er -
füllen .

Weiter betont Redner die Notwendigkeit einer relativen
Unabhängigkeit der Kammerfraktion . Im In -
terförderalen Komitee sitzen ja nur Pariser , die die Lage der Pro «
vinz nicht kennen und ihren Geist nicht vertreten können . Die Par -
teileitung der künftigen geeinigten Partei wird ebenso nur den Geist
der Pariser vertreten , wenn man wie bisher die Ersetzung des
Provinzvertreters durch den Pariser Ersatzmann zuläßt . In der
Zwischenzeit aber zwischen der Sitzung der Parteileitung muß die
Fraktion ftcie Hand haben , auf ihre eigene Verantwortung zu han -
dein unter Vorbehalt der künftigen Kontrolle der oberen Partei -
instanz . ( Beifall rechts . )

Zum Schluß wiederholt Augogneur , daß er keine bestimmte
Resolution beantragen wolle : Die von ihm geltend gemachten Vor -
behalte müssen berücksichtigt werden , damit namentlich die Kammer -
fraktion ihr wichtiges Mandat erfüllen kann , das darin besteht , die

sozialistische Gesellschaft im besonderen parlamentarischen Milieu
vorzubereiten . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Radi , Föderation der Ardeche und Drüme , spricht für die

Bindung der Fraktion an die Beschlüsse der Parteileitung und ver .
weist auf die negativen Seiten der Bloe - Taktik , welch letztere
übrigens gegen den Willen der großen Mehrheit
der Partei aufrechterhalten wurde : Die Abgeordneten dürften
eigentlich an der Leitung der Partei nicht teilnehme »». Denn in

diesem Falle sind sie Richter in eigener Sache . Zudem gibt es Ab -

geordnete , die mit Hülfe nichtsozialiftischer Orgavtsafirmen
gewählt worden sind . Diese Abgeordneten sind am wenigsten be -

fugt , namens der Partei zu entscheiden . Doch verlangen wir nicht
den Ausschluß der Abgeordneten aus der Parteileitung , aber wir

müssen fordern ihre Unterwerfung unter die Beschlüsse der Partei -
leitung .

Die Pariser Ersatzmän » ier sind nicht so der Provinz entfremdet ,
wie Augogneur eS dargestellt hat . In Wirklichkeit befragen sie den

Provinzvertreter . Uebrigens liegt eS an den Abgeordneten , dafür
zu wirken , daß der Pariser Ersatzmann mit der Provinz in Fühlung
bleibt .

Weiter hat Augogneur über die besonderen Beding » mgcn des

Parlaments gesprochen , die den Außenstehenden unbckannit sind .
Mag sein , daß wir drauße » nicht alle Komödien und Schau -
meiereien deS Parlaments kennen . ( Demonstrativer Beifall links . )
Aber dafiir kennen wir den wahren Geist des organisierter Prole -
tariatS und wir sagen , daß , wenn cS so weiter geht , so
wird sich dasProletariat mitEkel von der par -
lamentarischen Aktion abwenden ( Rauschender Bei -
fall links . ) und für dieselbe i »ur noch die Bittsteller nm Tabakver -
schleiße nnd andere Vergünstigungen eintreten werden . ( Erneuter
Beifall linlS . ) ,

Nadi führt weiter eln Beispiel an , wo ein Vortrag deS Abg .
Augogneur zur einzigen Folge hatte die Verstärkung der Mitglieder
der bürgerlich - demokratischen Organisationen . ( Augogneur
protestiert . Erregung und Lärm . ) Rad » schließt mit der Mahnung

' zum Verzicht auf die bisherige Taktik der Fraktionsmehrheit . ( Bei -
fall links . )

Couprtte - Paris spricht im Sinne des Vorredners . Er erinnert
an eine private Aeußerung AugogneurS , daß das Jnterförderale
Komitee aus beschäftigungslosen Rechtsanwälten bestehe . ( Proteste
rechts . Zustimmung links . ) Nun wohl , diese Anwälte sind treue

Genossen , die keiner streberischen Intrige fähig sind und die

übrigens in zahlreichen Arbeiterprozessen unentgeltlich die Sache der

Opfer der Klassenjustiz führen . Man hat den Pariser Ursprung der

Mitglieder des Jnterförderalen Komitees bemängelt . Aber auch
manche Abgeordneten , die in der Provinz gewählt sind , sind in Paris
zu Hause . Weiter kritisiert Redner die opportunistische Wahlagita -
tion , dank derer so mancher Abgeordnete gewählt wurde .

Die LinkSdelegatioi » mußte aufgfsgebed » werden infolge bcß

Amsterdamer Beschlusses . Jetzt kommt man mit Kritiken gegen die

Timgkeitsurfunde . W o sind aber die Kritiker ge -
blieben während der Beratung der Einigkeits »
Kommission ? Abgesehen von Jaures , Pressense , Briand und
ein paar anderen , haben sich die Abgeordneten gegenüber den Einig -
keitsverhandlungen gleichgültig gezeigt . Vielleicht deshalb , weil sie
an die Möglichkeit der Einigkeit nicht glaubten , der Einigkeit , für
die sie sich alle jetzt erklären .

Die bisherige Taktik der Fraktion hat unsere Partei immer

mehr um das Vertrauen der Arbeiterschaft gebracht . So zählt die

Parte » etwa 10 000 Mitglieder , während die der Partei feindliche
gewerkschaftliche Organisation eine halbe Million Mitglieder um¬

faßt . Und wenn wir mit unserer Propaganda an die Arbeiter heran -

treten , begegnet man uns mit Verachtung und Mißtrauen . Das

sind die Früchte der Fraktionstaktik , der Vernachlässigung der Ar -

beiterinteressen durch sie Fraktion . S o wird namentlich
das Zehnstundengesetz gang und gäbe verletzt
und umgangen , ohne daß die Fraktion dagegen
etwas getan hätte . ( Beifall links . )

Abg . Rouanet verwundert sich , daß man sich mit der Kanrmer -

fraktion auseinandersetzt , anstatt über die Einigkeitsurkmide zu be¬

raten : ES gilt den Sinn dieser Urkunde klar festzustellen . Diese
Urhmde wurde unrichtig ausgelegt , sowohl von denen , die von der

Einigkeit den Bruch mit der bisherigen , zugleich reformistischen und

revolutionären Taktik der P . S . F. befürchten , wie auch von der Mn -

derheit der P . S. F. ( d. i. der Linken . Die Linke vrotestiert gegen
die Behauptung Rouanlet , sie wäre in der Minderheit ) . Rouanet

erwidert : Wäre die Linke die Mehrheit der Partei , so hätte die

Kammerfraktion seit langem aufgehört zu existieren .
In Wirklichkeit bedeutet d » e EtnigkeitSur .

künde eine Zustimmung zu unserer bisherigen
Taktik . So beruft sie sich auf die Resolution Kautsky ( 1S00 ) ,
die die Notwendigkeit des Kampfes für die Demokratie betont und in

Ausnahmefällen sogar die Teilnahme am Ministerium zuläßt . Der

Mangel der Urkunde ist deir Gebrairch einer altmodischen
Phraseologie , die zu einer falschen Auslegung führen lonnte ,
als ob Sozialismus und Demokratie im Gegensatz zu einander

ständen .
In der geeinigten Partei werden die Kritiken gegen die Frak -

tion abnehmen » md deren Tätigkeit erleichtert werden . Andererseits
wird infolge der Verschmelzung der beiden Fraktionen die Taktik

des revolutionären Ucbercmgebots ein Ende nehmen und damit dio

Erzielung praktischer Resultate leichter werden .
Weiter betont Rouanet die Notwendigkeit von Wahl -

bündntssen mit den Linksparteien . Diese Bimdnisse
werden in der geeinigten Partei mit größerem Erfolg betätigt werden
können . ( Beifall rechts . )

DucoS de la Haillc - PariS , Vertreter der Ariege - Föderafion ,
erinnert zunächst an den A m st e r d a m e r Kongreß , der allein

unsere Verhandl » mgen zu beherrschen hat . Anstatt dessen hat man
viel über diese oder jene lokalen Rücksichten gesprochen . ( Beifall
links . ) In Amsterdam hat Jaures die Taktik der P. S . F. mit einer

Beredsamkeit verteidigt , die gewiß derjenige »» Äugagneurs gleich¬
kommt . Der internationale Sozialismus hat sich — mit Recht oder

Unrecht — gegen uns ausgesprochen . In Anffterdam find wir be -

siegt worden . Wir haben uns nun zu unterwerfen .
( Beifall links . ) Oder wird Augag »»eur raten , mit der Internationale
zu brechen ? ( Beifall links . )

Hier handelt es sich um zwei Richtungen , et « « in -

ldividualistische und eine sozialistische . ( Lebhafter
Beifall links . ) Man hat auf der a »» deren Seste offenbar die Folgen
der individualistischen Taktik vergessen . Das „ Gespenst
Millerand " ist schon vergessen . ( Proteste rechts . De -
»rwnstrativer Beifall links . Unruhe und Lärm . )

Die Kontrolle , die Augagneur will , wäre ein Schatten . DaS
angerufene Wachstum der Partei ist eine
Legende . Wie soll die Partei wachsen , wenn die Propaganda
durch die Haltung der Fraktion umnöglich gemacht wird , wenn
die Abgeordneten sich in der Regel weigern , an
der Agitation im Lande mitzuwirken oder doch nur
in ihrem Wahlkreis Vorträge zu halten bereit stirb ? Wir sind dahin
gekommen , gemischte Föderationen ( aus Sozialisten und Radi -
taten ) zu bilde »». Nichts mehr unterscheidet d»e Partei von den
Radikalen .

Redner betont zum Schluß nochmals , daß die Taktik der P . S . F.
in Amsterdam verworfen wurde : Es gilt also , entweder sich dem
Amsterdamer Beschluß zu unterwerfen oder aber aus der Jnternafio -
nale auszutreten . Jaures hat es begriffen und demgemäß feine
Meinung geändert . Mögen die anderen seinem Beffpiel folgen , damit
eine Spaltung vermieden wird . ( Lebhafter , anhaltender Beifall
links . )

Abg . Charpentier - Loire spricht für die Einigkeit im Sinftls
Rouancts .

Poisson - Cacn : Das Votum der Einigkeit bedeutet die Ein -
weihung einer neuen Taktik , die ebenso verschieden ist von derjenigen
der P . S . F. wie von der alten revolutionären Taktik . ( Beifall
links und teilweise rechts. ) Augagneur hat zu Unrecht die Erfolge
der Partei betont . Wo sind sie ? In den letzten Wahlen hat man
kaum 50 000 Stimmen geivonnen , » md man weiß nicht , ob man
ebensoviel in den nächsten Wahlen gewinnen wird . Derselbe Still -
stand auf dem Gebiete der Gewerkschaften und Genossenschaften .
Die »»eue Taktik , die in der Einigkeit zu befolgen sein wird , be -
steht darin , die wirtschaftliche Organisation als Grundlage der sozia -
listischen Aktion zu betrachten , und das Hauptgewicht nicht mehr
auf die parlamentarische Aktion , die nur ein Hülssmittel zu sein hat ,
zu legen , sondern auf die Organisation des Proletariats im Lande .
( Lebhafter Beifall links und »ronischer Beifall rechts . )

Abg . Briand wendet sich scharf wider die ständigen und un -
gerechten Kritiken gegen die Fraktion : Es gibt eben mandatslustige
Genossen , die darauf rechnen , am leichtesten gewählt zu werden .
wenn sie die Erwählten angreifen . Die Bemühungen , durch die reine
Propaganda zu einem Wahlcrfolg zu gelangen , sind freilich viel
schwieriger . Redner wendet sich im besonderen gegen DucoS de ia
Haille . dem er »niedrige Demagogie ' vorwirft . ( Lebhafter Beifall
rechts . )

Zur Einigkeitsfrage übergehend , erinnert Briand , daß alle
Kritiker seit drei Jahren mit der Parteitaktit in allen ihren Ueber -
gängen einverstanden gewesen seien . Und woher haben sie daS Recht
genommen , von dem allgemeinen Mißtrauen der Arbeiter zu sprechen ?
Das Gcgenteff ist wahr . Ueberall , wo ich zu Arbeiten » gesprochen
habe , wurde uns mit Vertrauen begegnet . ( Jaures stimmt dem
zu . ) In der Kammer werden wir alltäglich von Arbeiterdelegationen
aufgesucht , um unseren Einfluß für die Arbeiterschaft zu verwenden .



llefrrigen § haben die Kritiker niemals gewagt , Sei » Bruch mit
der Bloc - TaMk zu beantragen . Selbst in St . Enenne nicht . Alles
beschränkte sich auf bitter « Gebärden , auf Bedenken und Zweifel .
Man wollte eben alle Vorteile der Bloc - Taktik ohne ihre Nachteile .

Ihr sprecht von den Erfolgen der Anarchisten .
eigene Kritik kommt den Anarchisten
Arbeit für Reformen hat ja Euch die

Gerade Eure
ugute . Unsere angestrengte
' ropaganda erleichtert . Und

wenn wir , überarbeitet durch die parlamentarische , die berufliche
und agitatorische Tätigkeit , hierher kommen , begegnen wir immer
nur bitteren Angriffen , ironischen Ausfällen . ( Rauschender Beifall
»rechts . )

Di « Linksdelegation wird aufhören , das ist ausgemacht . Aber
daraus folgt nicht , daß die Verständigung mit den Linksparteien stets
und unter allen Umständen ausgeschlossen bleiben soll . Das ist
unmöglich .

Briand schließt unter langanhaltendem Beifall l « Rechten « U
einem Appell an die gegenseitige Gerechtigkeit und unter Betonung
der Notwendigkeit einer biegsamen Taktik , die allein allen Teilen
ermöglichen würde , innerhalb der geeinigten Partei , deren Entstehrmg
er von ganzem Herzen begrüße , ersprießlich zu wirken .

Schluß der Nachmittagschung 6 % Uhr .

1 Central ' Eeihhaus , Berlin, Ärstr . n ,
J _ _ _ «»4 _ _ . «. «» . _ _ _ _ __ _ _A _ _ _ _ _M» _ _ch M» _ _ «» . .

v. • ü . .«i -. --■ -- . %*

8cke

Kanonierstraps .
40 RHnme In drei Etagen . 8t » dliSZöMeNt SSWEV W 3S ? UN . 40 RSnme In drei EtnScn .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - nnd Sommer - Paletots und Anzögen von M. 10, 12, IS , 20 , 25 —36 Prima . Knaben - , Jünglings - ond Einsegnnngs - Anzüge , Kammgarn - Anzüge ,
Hochzeits - Anzüge , Abonnements - Sachen , fast neu , teils auf Seide gearbeitet , weiche von Kavalieren nnr sehr wenig getragen sind , spottbillig . Ein Posten Teppiche , Herren - und Damenstiefel und
Damenbekleidung . Tansende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Frfihjahrs - Saison zum Verkauf gestellt und sind Bauchsachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in großer

— — — — — — — — — Auswahl vorhanden . Gummi - Mäntel . Alles fabeibait billig .
Poliz . konz . Leihhaus . Bitte ecnun auf S « . 72 , Gehe Kanonier nnd JS�ersitraße z . n achten . Die Verwaltung .

Braut - Seiden
sowie Seiden jeder Art stelle diese Woche in großen Posten zum
direkten Verkauf an Private . Darunter : Beine Seiden für
ürauc - und nocnzeits - ltoben jetzt l . uu, l . Zo, l . vo. Keine Seiden
für BaU - und Gesollsohafts - Koben , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 25. Aparte
Binsen - u. Jupon - Seiden , jetzt 1. 00, 1. 25, 1,75 . Beinseidene schw .
Damaste , MerveiHeuz etc . , 15, 20, 2o M. pro Eobe . Maskeu -

» Seiden jeder Art v. 50 Pf . Binsen - nnd Kleider - Samte v. 75 Pf .
Spezialität : Braut - n. Hochzeits - Seiden . BB ? " Dieser Verkauf
bietet Privaten große Vorteile . Muster franko !

Seiden - Bngros - Hans Hermann Herzog , Berlin ,
nnr Span dan erstroBe 33/35 , 1 Treppe liiikn .

Ecke Simons - Apotheke . SÄST ' Adresse genau beachten !
idress

s-:

i -Pl

_ _ _

TelegTamm - A" ( lres6e : „ Scidenherzog "

undBauunternehmer , Maurers

Zimmer - Poliere
können bei uns unter äußerst günstigen und sehr bequemen Bedingungen
Baustellen in Berlin oder sämtlichen Vororten erwerben . Anfängern
stehen wir mit Rat und Tat zur Seite . 611b

3atm 4 Schwade ,
und Terrain - Gesellschaft ,

Berlin W. 35, Körnerstr . 3 part .
9 —1 und 5 —7 Uhr . — Televbon : Simt VT, Ar.

Bau -

Sprechstunden : 7S1.

_ Streng feste Preise !
Wer gut und reell

ßemN' uvck Knabcn - Garderobe
kaufen will , wende sich an die über 25 Jahre bestehende

Firma

Julius Lindenbaum
Große Frankfurterstr . 14! (Ecke ner k,

Xar geprfiff gnte StoflV nnd Zutaten . X TorzUgllehe nnd aclilcke
Verarbeitung . X für »iarks und schlanke Figuren große Auswahl .

Spezialität : Anfertigung nach Maß .

Großes Lager in deutschen und englischen Stoffen .

Für streng reelle Bedienung bürgt der seit Jahren fest¬
stehende gute Euf meiner Firma und der stetig wachsende Zu¬

sprach aus allen Volkskroisen . " NF

Damen- Konfektion
direkt - er Fabrik .
— Kein liaden !
letzt nach beendeter Engros - Salson

Sinzelverkaul
enorm

billig
Jacketts ,

Havelocks

Capes ,

Rosilifö -Roeke,
Kinder -

und
Unt - Käisch -

Paletots .

Robert Baumgarten,
kWVMi ' M 11, 2. Etege

( an der ieruealemerstraße ) .

Dei Vorzeigung dieses Inserate *
an der Kasse

werden 5 Proz . Rabatt

Achtung !
Ich habe mein

Aach Sonntags geöffnet I

• egOI ■JSSietmjoujH ) ' Mf puneuj -f
aiuagux uegciuv - aejoiciuo�nei�

V ereine !
26668 *

s KPm Hmkii-
8toffE kaust man am besten bei

H . & J . Friedlaender
-- -- - Berlin C. , Holkenmarkt 18 . =

& Dort braucht man , um elegant gekleidet zu gehen ,

i statt ! 2 M. nur 3 M.
las und 4 Mark per Meter auszugeben
� für Änzng- , Paletot - , Hosen - Stoffe
Beste Immer am Lager ! 6ra6e Auswahl

englischer Stoffe und oeuestor bunter Herren - Westenstolfe .
■ — Sonntag « auch goSffnet

Annoncen « Vorlegern Extra . Vergütung I

Otto plettner ,
lischlermeister ,

Ii., Dalldorfer-Straße 19.
; Komplette :

MW - » WW
und einzelne Möbel

in gediegener AusfOhrung zu soliden Preisen .

- tsik Restaurant „Neuer Krug"
Bahnstation Wilhehnshagen

der Oberspree gelegen . 2000 Meier Nasierstont ._ _ _ _ _ _. . _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _Für Vereine .
ijartig zu Dampfer - resp . Landpartien geeignet . Groß «

, . Äasseeküche sc. Direkter Weg nach den Mnggelbergen .
Gutgepflegte Btere , billiger Mittags tisch. Achtungsvoll

vVilkein , Mütter ,

Herrlich an der
Fabriken ze. oroßa „ .
Säle , Spielplatze , Äafseeküche -e. Diretter « e

Scliljnö Hessen-
Oarderede . Vir empfehlen :

k Posten xei5 »gene herven - p- Ietot »
Z Posten xetfsxene Herrea - �nrOxe
I Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Oehröcke a. Rockanzfige

I von den feinsten Herrschaften und Kavalieren .
| getragene Monatssachen ««pottbilllff .

Weiß - und Bayrisehbier - Lokal
nad ) Alte Jakebstr . 83 , vis - a - vis der Sebastianftraße
verlegt . Empfehle zwei Vereinszimmer , Saal , zwei ttegei »
bahnen und Garten .

lZuztsv Ladems , Komma��. « .

hur kurze Zeit

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung BenerCUrderobe aufmerksam .

J. Wand, Herren u . Knaben - Qarderoben

Hauptgeschäft : Chausseestr . 60a .
2. Geschäft : Prinzensir 17, a. d. Wasserthorstr .

3. Oeschäh : Gr. FraflWurtcrstr . 116, a. d. Andrcasstr .

Raucht
Vineta

No . 8

beste 2 Pf . - Zigaretfe !

Patente
besorgen und verwerten tn allen
Staaten zu kulanten Bedingungen

Heckcr dk Halber ,
Berlin » « hefmstrastr 130 .

la ResevenzPrima zen . SS/13

Aezm. Mck.
Familit «-Rksta«rant .

S vrretnSzimmer , SS und 25 Perf . ,
empfiehlt Ä52L

Frttz FröhUcb ,
SlBskaaerstrasse X.

von 25602 «

A . Schulz
Ktichtudtrsttstraßt 5

empfiehlt Einrichtungen von 240 btS 5000 R.
von nur anerkannt gediegener Qnaittät

zu äußerst billigen Preisen .
� Streng reelle und gewistetchafte

Bedienung .

VAU - Snlantefie Bediognoze » . - WM
Tsiepdon : Amt kv 0S77 .

Anzüge 24 . . . 10 Mk.
s « ß Cehrock - Anztige 40 »

iViaD Paletots 22 Mk. r "
fertige ich aas prima Stoffresten unter darantle dos

gnten Sitscs mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Prinzenstr . 38 1 Aim I nfhnr BullealllaitM -
am Moritzplatz . flliyi LUlilClp strafte 98 �

Noa ' s Original - Extrakte SS

out

SdnM »

„ Arche

Noa *

23512 «
sind die nnüberwosfensten , im Gebrauch billigsten , zur kinderleichten , mühe »
losen Selbstbereitnna von Cogaac , Knm , echt . I,Ik » ren , Rrnant -
vrelnen etc . Preis pr . Fl. , reichend zu 2>/ , Ltr . und mehr fertigem
Cognac , Rum , Likör , Branniwem zc. , je n. Sorte 25, 35, 40, 50, 60, 75 Pf . jc .
— lleber 600 Sorten erhältlich . — Ein einziger Versuch sichert mir Ihre
dauernde Kundschaft . — Vergleichen Sie meine Fabrikate mit anderen ; der
Geschmack entscheidet . Glänz . , ehrenvolle Anerkenn , hoher u. allerh Kreise aus
aller Welt . Rezcplbuch „ 01 « DcstiMalion Im Haushalte " , leOftit . illuftr . . gratis .
Fabrik u. MM» » , » Mlnss Berlin lV. , EIsaHaerstr . 5 ,
Verkanf tmißcMm dniies Haus vom Rosenthaler Tor .

eckt nur



Sozialdemokratischer Wahlverein

f. d. * . Berliner Reiehstagswahlkreis (Ost).
Dienstag , den 4. April , abends 8' /z Uhr , in der „ Königsbank� , Große Frankfurtrrstr . 117 :

Seneral » Vs�kammlunF .
Tages - Ordnung : 243/4

I . Kaffenbericht und Bericht der Revisoren . 2 Bericht des Vorstandes . 3. Vortrag deS Stadtverordneten
Genoffen Horsmaim über : „ Die städtische Verwaltung als Arbeitgeber " . 4. Diskussion .

� Eintritt nur mit Mitgliedsbuch ! — — — — —

llm zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Her Verstund .

_ BSP - Die Abteilungö - Bersammluiigen fallen in diesem Monat ans . HS

4. Wahlkreis, Südost
Tonntag , de « 2 . April , abends ö ' /a Uhr , in Graumanns Festsälen , Naunynstr . 27 :

Oeffentliche Uevfammlnng
für Frauen und Männer .

TageS - Ordnung : Frühlingsgedanten , Freihcitstaten k Ncferentin : Frl . Ida Altmann .

Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein mit Tanz . " Mg 214/15

Zahlreichen Besuch erwarten Die Vertrauensleute .

Rixdorf .
Montag , den S . April , abends 8V2 Uhr , in der Neuen Welt , Hafenheide 108/114 :

VolkssVersamtnluiig .
Tages - Ordnung : 202/12

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Paul - Singer über : l >ie

politifche Situation . 2. Diskussion . Der Elnbernfer .

Arbeiter » Sängerbund
Berlins nnd Umgegend .

Sonntag , den 9 . Hpril , vormittags 11 Ohr , in der Brauerei friedriebsbain :

WM" Uel > iiu�s - 8tiinde . " Mi
Liebet : „ GrnB an den Mai " . „ FrlihllngsstUrme " , „ Dem Eenz entgegen " .

Pünktliche ?, vollzähliges Erscheinen ! — BundeSkarte legitimiert . " Mg

BST " Im Ncbcnsaale ;
Bormittags präzise 10 Uhr : Husfchuß - Sitzung . - WU

Tages - Ordnung :
1. Ausnahme von Vereinen . 2. Beschlutzsassung zum Sängersest . 3. Maiseier . 4. Bundes - Angelegenheiten .

N3 . Die Fragebogen sind sofort an Max Sinnecker . Nixdors , Fuldastr . 59, einzusenden .
16/5 Der Torstand .

Hl - Wahlkreis 2 1 Zentral - Yerband der Glaser Deutschlands.
( Schönhauser Vorstadt . )

Sonntag , den 2 . April 1003 , abends 0 Uhr » im „ Jägerhaus " ,
Schönhauser Slllee 103 :

Volks - Versammlung für Ktänner um) Kauen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genoffen Kotz he über : „ Die Entwickelung unserer Sozialgesetzgebung » . !
2. DiSlusfion . 247/3

Nach der Versammlung : lZemÜMeKes Selssmmsnsew und Tanz .

_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein _ Der Vertranensmann .

- Ortsvcrwaltung Berlin ,

�" rnung : Eltern ! Vormünder ! Warnung !

Achtung 2 Achtung 2
_

MAURER !
Montag , den 3. April , 19O5 abends 8V2 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
der ) Maurer Cbarlottenburga und Umgegend

im Bolkshaus , Rosinenstraße 3.

Kr Berlin : -

Mittwoch , den 5. Llpril 1905 , abends 8 V, Uhr :

2 öffentiche Versammlungen
der ) Maurer Berlins und Umgegend

in den AndreaS - Festsälen , Andreassttaße 23 , und FiebigS Festsälen , Ackerstraße 6 —7 .

Tages - Ordnun
ziehen wir daraus ? » 2.

123/15

Weil unS berichtet wurde , daß in vielen Bezirken Berlins besondere Nachfrage namentlich
von Inhabern der Zwergbetriebe nach EtOfCrlr�rltUACU ist , warnen wir wegen
Berufsüberfüllung dringend vor dem Erlernen dieses Gewerbes und zwar sowohl des Bau » ,
Blei - und Bildcr - Glasergewerbes alS wie der Glasmalerei . Bereits jetzt werden am Orte , über
300 Lehrlinge . ausgebildet " . Nach beendeter Lehrzeit werden die meisten der jungen Leute
sofort entlassen , so daß allein in Berlin laut vorgenommener Berussstatistik von den 800 Glasern
sehr oft zwei - bis dreihundert sast die Hälfte deS Jahres arbeitslos sind , auch in anderen Städte «
liegen die Eriverbsverhälwisse nicht günstiger . _

SMr " Um möglichste Bekanntgabe de ? Vorstehenben wird gebeten I " MU
I . A. : C. Jahn , Vorsitzender .

73/5 Für die Sektion der Bleiglaser und Glasmaler : II . Kündig .

Gris - Krauktulmffk
der

Weber

1. „ Die letzte » Vorkommnisse in unserem Gewerbe und welche Lehren
iSkusston . ZM " Sämtliche Maurer sind hierzu eingeladen . " MF

Bor , Vorstand� I . St. : Heinrich äste tzke .

Deutscher Metallarbeiter verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Kannt - Dnrean : Engel - Ufer 15 , JKimmer X— 5 Fernsprecher Amt IV , 0070 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34 , Amt IV , 3353 .

Montag , de « 3. April . abeudS 8' / , « Hr . im grasten Saale der Brauerei am Friedrichshai » 16/23 :

General = Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahme zur General - Versammlung in Leipzig tVorstandSvorlage , Anträge ) .
2. Stellungnahme zum 1. Mat . _

SjV Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . 114/9
Achtung ! Für Köpenick ist noch nachträglich ein Wahllokal bestimmt , und zwar bei Helling . Schöner -

linderstraste 5 . _ _
Die Ortsverwaltung .

Genossinnen nnd denossen!
Dienstag , den 4 . April , abends 8 Uhr , in „ Weimanns

Volksgarten " , Badstr . 30 :

vonoverlammlung .
TageS » Ordnung :

1. Unter welchen Umständen ist der Wuchertaris zustande gekommen ?
Referent : RcichstagS - Abgeordneter Genosse Molkenbuhr . 2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet t/3 »
_ _ Die Yertranensperson .

Dr . Simmel ,
Epezialarzt sün 98/10 *

Hunt - und Harnleiden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 .

und verwandten Gewerbe .

General - Versammlung
sämtlicher Delegierten

am Sonntag , d . 9. April er . ,
vorm . irags 10 Uhr ,

in Flechs großem Saal ,
Fruchtstr . 36a .

TageS - Ordnung : 1. Vorlage der
Jahrcsrcchnung pro 1901. 2. Bericht
der Revisoren und Antrag aus Er -
teilung der Decharge . 3. Wahl des
Kassenführcrs und eines Stellver -
treterS . 4. Nachwahl eines aus -
geschiedenen Vorstands - Mitgliedes ,
Arbeitnehmer für 1905 . 5. Bcschlusi -
sassung über eine gcmeinschastlichc
Krankcnkontrolle . ( Innerhalb deS
Gewerks - Kranken - Vereins . ) 6. Ver -
schiedenes . 623b

AM - Delegiertenkarte legitimiert .
Berlin , 2. April ! 90ö.

Der Borstand .
Emil L a st , Vorfitzender .

Gustav Berndt , Schristsührer .

fs. Piano , 30 Mk. , »uoh Lonniag bis 6,
llo >Ieldoo>cpIaIr,hochpart . ,Nettctbeckhos.

Gasthof mit Ausspannung
allein in einer Stadt von 9 —11 000
Einwohnern in der Priegnitz , in
welchem Sozialisten ihre Versamm -
lungen abhalten , Ausschank 230 bis
250 Tonnen Bier ( ohne Kannen - und
Flaschenbier ) , ca. 5000 Fl. Weißbier u.
noch Selker usw. soll sofort verkaust
werden . Anzahlung 6000 M. Offerten
unter G. 2 an den „ Vorwärts " erbeten .

Deulsclier Holzarbeiter - Verband.
Parkettleger .

Montag , den 3. April , abends 8 Uhr , tm GewerkschaftShause ,
Engel - User 15 :

WU " KommissionssSitzung . - WD
Die neugewählten Kommissionsmitglieder werden ersucht , zu erscheinen .

82/17 _
Der Obmann .

Branche der 3aIonsie-Arbeiter.
Mittwoch , de » 5. April 1905 , abends pünktlich 8' / « Uhr, bei Ladewig ,

Alte Jakobstr . 83 :

Vorsammluiig .
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Obmannes und der Kommission über daS GestbästS -
jähr 1904/05 .

2. Neuwahl deS Obmannes und der Kommissionsmitglieder .
3. Branchen - und Vcrbandsangclcgcnhciten .
Pflicht eines jeden Kollegen ist eS. bestimmt und pünktlich zu erscheine «.

UV Ohne Mitgliedsbuch kein Einlaß . - MW

_ _ __ Der Obmann .

n
Montag , den 3 . April , abends 8' / , Uhr :

gg : Werkstatt - Delegierten - Versammlung izz
in Graumanus Festsälen , Nannynstrafte 87 .

Tages - Ordnung : 141111
1. Vortrag des Genossen Fritz Kater über : Welche prinzipielle

nnd taktische Unterschiede bestehen zwischen den GcwertschaftS -

organisationen ? 2. Diskussion . 3. Ter 1. Mai . 4. GewerkschastllcheS .

Zur Beachtung ! Sämtliche Fabriken müssen vertreten

sein . Die Mitglieder des Vorstandes , der Agitationskommission
sowie der ArbeitönachweiSkommisfion müssen vollzählig er -

scheinen . _ _
Der Vorstand .

Verein für grauen u . Jftädcben
der Arbeiterklasse .

Montag , den 3. April , abends 8' / , Uhr , in den „ Arminhallen « .
Kommandantenstraße 20 "

Versammlung .
Vortrag der Schriftstellerin Frau Huben ( Hamburg ) : 55/7

,ver holländische Dichter ftertn. Steuermanns jr "

f
Bureau : Waßmannstr . 32a , Hos pari .

Montag , den 3. April , abends S' /z vdr , in den lndnstrle - SSle « ,
kentk - LtraSe 20 —21 ( neuer Saal ) :

Nechmullllilg der Schchardkittt .
TageS - Ordnung :

1. Die OrgantsattonSverhältnisse und daS VertrauenSmänner - Shstem
in der Friedrichstadt . 2. Verschiedenes . 169/9

Die Ortsverwaltung .

MW Zu den vranla - Vorstellnngen am 9. April , nach -
mittags 4 Uhr ( „ Das Gebiet deS Simpion " ) , und am 1 « . April , nach .
mittags 4 Uhr ( „Tierleben in der Wildnis " ) find noch Billetts a 60 Ps.
im Bureau zu haben .

Säße willkommen . Der Vorstand .

Achtung 2 Achtung 2

JUstenmaeher .
Montag , den 3 . April , abends 8' / , Uhr , in den

„ Andreas - Festsäleir� , Andreasstr . S1 :

General - Versammlimg .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom letzten Quartal . 2. Wahl der Branchenkommission .
3. Verschiedenes . � 103/5

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht . Der Vorstand .
biB . Mitglieder , welche sich noch nicht haben umschreiben lassen , werden

ersucht , dies umgehend zu tun , da von diesem Tage an die Kistenniacher
dem Holzarbeiter - Verband angehören . Gleichzeitig nochmals zur Nachricht ,
daß der Arbeitsnachweis sich jetzt Engel - llfer 15 , Zimmer >0. befindet ;
die Zahlstellen Breslauersw . 23 und Neichenberger - und Lausitzerstraße Ecke
bleiben bestehen und werden jeden Sonnabendabend Beiträge las sielt . D> O.

Kurbelsticker ,
Stickerinnen , Pauler , unenz Hesterinnen « kw .

Montag , den 3. April , abends 8' / , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Neuen Klubhaus , Kominandantenstr . 72.

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen Massnthe : . Die Schäden i » unserer

Branche und wie ist denselben abzuhelsen ?" 2. Diskussion .

197/8
Agitiert fleißig für guten Besuch der Versammlung l

_ Der Elnbernfer .

Rabatt «Spar ' Verein „ Süd «Oft "
( jetzt Käuferverein „Selbsthilfe " ) .

Aus Wunsch vieler Mitglieder finden etliche Versammlungen statt , um
die Beschlüsse , welche die am 15. März stattgesundene Delegiertenversammlung
gesaßt hat . den ' Mitgliedern bekannt zu geben und auch Wün che der Mit -
gliedcr entgegenzunehmen .
„ Die Versammlungen finden statt :

Montag , den 3. April , abends 8 Uhr :
in der „ Drachenburg " , Vor dem Schlesischen Tor I .

im Lokal „ Süd - Ost " , Waldemarstraße 75 .

Mittwoch , den 5. April , abends 8 Uhr :
in Rixdorf bei Thiel , Bergstraße 151/152 , und bei

Zibcl , Reuterstraßc 62 .

Donnerstag , den K. April , abends 8 Uhr :
im „ Märkischen Hof " , Admiralstraße 18o , bei Gansewia ,

Rcichenbergerstraße 147 .

Tages - Ordnung :
I . Die Neugestaltung unseres Vereins .
S. Bericht der tn der „ Renen Welt - gewählten Kommission .
Mitglieder , erscheint zahlreich in diesen Versammlungen und brinat

Freunde deS GenossenschasiSwesens mit . 8

106/14 _ Der Verwaltungsrat .

Utobetfabrik .
Kompl . Wohniings =Einrichtungen

in jeder Preislage empfehlen 2387L *
solide zu billigen preisen

F. Baumgarten & Söhne ,
0. firaje ftankfurlerstrasie 29.
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soweit der Vorrat reicht ;

Kleider - u . Seidenstoffe
Reinwollen . Voile ar . 1 . os , 1 . 40 , 1 . 75

Reinwollen Kaschmir 2. 25,2 . 70
Etamine u. Grenadine 1 . 10 , 1 . 50 , 1 . so

Crepe - Voile ü . Crepon faa;sbrNeuhe,t ln modrr ; 1. 45,1 . 85
Engl , gemust , Kleiderstoffe wt, . 1. 05, 1 . 60 , 1 . 85

Elegante Plaidstoffe Gewebe ' Mtr. 2 . 90

Reinseiden . Messaline einfarbig wtr . 1 . 75 m« .

Gestreifte Blusenseide wtr . 1. 30,1 . 95,2 . 70
Schottisch gemust . Seidenstoffe wtr . 1. 85,2 . 75
Broschierte Seidenstoffe 2. 25,2 . 70,3 . 15
Ombre gestreift Messaline �r . 2 . 75 �

Imitiert Waschseide rno <iern 90 Pf . , ' I . iowk .

Ein Posten ; BedrUCkt FOMlardS 1. 90, 2. 6® Mk .

W aschstoffeZwirnstoffe « w. 1 SO. 2. IS

Reinwoll . Beige ln vielen vislangen ll�tr . V5 Pf . , 1. 20,1 . 70
Reinw . Covert - Coat 2. 10 , 2. 30, 2 . 90

Neue Blusenstoffe lr„d bsÄIfrten 1. 35,1 . 60, 2 Mk.

Gestreifte Tennisstoffe SSltoi 90 pf . , 1. 40,1 . 90

Bedruckt . Madapolam Mtr. 35, 50 pr

Baumwollen Musselin l,muu. tttunkMtr. 45 , 50 pf .

Elegante Etamine - Stoffe wtr . OOpf. u. 1 . 25

Reiewolleoer bedruckter Musselin
Ip grossem Farben - und Mustersortiment Mtr .

Relowollener bedruckter Voile
hell und dunkel gemustert Mtr .

Pf .

Pf .

Ein grosser Posten durchbrochener französischer

Mull u . Batist 11 i
J1 a3�( i J1weiss u. eoru , doppeltbr . regul . 1 . 85 bis 2 . 76 Jetzt 80

Ein grosser Posten baumwollener

Crepou u . Etamlne - 3 '

gestreift u. kariert ca . 70 - 75 cm breit z. Hälfte d. regul . Wertes Mtr . c Pf .

Damen - Handschuhe
Zwirn mtt Druck "

verschluss 32 Pf .

imitSchwedische 62 pf .
mit Druckverschluss

Im it . Leinen Uk

Glace 1 . 25 , 1 . 55 , 1 . 80 Mk.

farbig mit Druckverschluss

CX I Q r > O durchgefärbt , mit 4 - cOIClOC Druckverschluss 1 . 75 Mk.

WaschlederKn3Pf . 1 . eo Mk.

[ Weiss Glace 95 pf . , 1. 25�j

Sonnenschirme
Entoutcas milbFuÄi 2 . 60 mk. ÄVi&aTaffet 5 . 50 mk.

WeiSS mit farbigen Chlnästrelfen 2 . 75 Mk.

Halbseiden Crepon mit chinä - BordOre 3. 50Mk.

Halbseiden moderne Farben mit Linon und Spitze 5 . 50 Mk.

Reinseiden kariert ÄwaTKant . 6 . 9� Mk. « �9 . 75 Mk.

Reinseiden Chine elegant auageatattet 7 . 60 Mk.

D amen - Hüte

D „ �. 4. 4. � „ II , ,4 . mit Wagnerkopf , Gordon Bennet Form ,
DreXUOn - nUL garniert , gesetzlich geschützt

Marquis Form �

Napoleon Form rdpsÄÄeo�niÄSa,Timtt

5 . 75 Mk.

2 . 75 Mk.

3 Mk.

Ein Posten ;

.

U

moderne Geflechte u . Formen

Ein Posten reinseidenes

T5 Pf- . IcIO Mk. , 1. 50 Mk .

mit Ombrestreifen , ca . 12

breit , neueste Farben

regulär Mtr
" - 6 Pf .

In der Lebensmittel - Abteilung : AlTMlIlES Pfund 6ä Pf .

Messma - Apfelsmeira � 48 u .
6< Pf .

Vcrantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruck « « » iK/rrrtnamnta [ t aSmil Siitaei� � | Eo. . SW .
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Hua der Frauenbewegung .
- Genossinnen , Genossen ! Dienstag , den ' 4. April , abends S Uhr ,

fittdet in Weimanns Volksgarten . Badstr . SS. eine öffentliche Volks -
Versammlung statt , wo Genosse Molkenbuhr über den . . Wuchertarif

und die Handelsverträge " referieren Ivird . Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung Iväre ein recht reger Besuch zu wünschen . Gerade
die Frauen haben ein besonderes Interesse daran , wie es zugeht , daß
sich in Zukunft die Ausgaben für die nötigsten Lebensbedürfnisse
steigern werden . Versäume es daher niemand , sich diesen Vortmg
anzuhören .

_
Die Vertrauensperson .

Borsigwalde . Am S. April findet die Mitgliederversammlung
des Frauen - und Mädchenbildungsvereins für Borsigtvallde und
Umgegend in Tegel im Lokale von Schmidt , Schlieperstratze , abends
8 Uhr , statt . Vortrag des Herrn Dr . Maureitbrecher : «Frauenglück " .
Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste haben Zutritt .

Zentral -Kranken - n. Sterbekasse
der deutsehen Vagenbaoer .

E . H. , Filiale Berlin XIII .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am Mittwoch , den W. März ,
nach langem Krankenlager unser
Mtglied

Otto Wessel
Birkenstrahe 57, im Sliier von
SS Jahren verstorben ip.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2. April , nach .
mittags t Uhr , vom Krankenhause
Moabit nach dem neuen Johannis -
jttrchhof statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortmrwaltung .

Verband der Schneider und

Schneiderinnen .
( Filiale Berlin . )

Todes - Anzeige .
Am 29. März verstarb unser

Mitgiied , dl « Kollegin

GerM Klawitter
( Strabrnannstr . 32)

im 22. Lebensjahre .
Ehre ihre « Andenke » !
Die Beerdigung findet aui

Sonntag , den 2. April , nach .
mittags 3llt Uhr , von der Leichen -
Halle deS Auserstehungs - FriedhosS
in Weißensee , Lichtenbergerswatzc ,
auS statt . 162/20

Die Ortaverwaltiinj ; .

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß meine innig -
geliebte Frau

Marie Döring
geb . Paulko

am Frettagvormittag 8>/ , Uhr ver .
storben ist.

DIeS zeigen , um MeS Beileid
bittend , an
vis tieidotellbtoo Nintordllodooo ».

Familie A. DOrlng ,
Hasenheide 67.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 3>/ , Uhr ,
von der Halle des neuen Rix -
dorser KirchhoseS , Mariendorser
Weg, aus statt . 6SSb

Voile » - Anneige .
Allen Freunden und Betannten

zur Nachricht , daß mein geliebter
Mann , Vater , Bruder , Schivager
und Onkel , der Zigarrenhändler

Meöriek Leeli
am 30. März 2 Uhr nachmittags
nach langen schweren Leiden im
Wter von 33Jahren verschieden ist.

Dies zeigen , um stilles Beileid
bittend , an S67b

stau Baldina Beet »
Baistleowladi , nebst Kind .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 2. April , nachmittags
2' / , Uhr , von der Leichenhalle des
RummelSburger KirchhoseS , Rum -
melSburgerstraße , aus statt .

( Bahnstation : RummelsburgOst . )

Danksagung .
Für die rege Beteiligung und die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Beerdigung meines lieben
ManneS , Herrn

Auansl Kronhagel
sagen wir allen Beteiligten , inS -
besondere dem Borstande , sowie den
Mitgliedern der Zentral - Kranken - und
Sterbekasse deutscher Wagenbauer ,
E. H. Filiale Berlin XU , unseren
verbindlichsten Dank . 645b

_ Familie Kronhaccl .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes sage allen Beieiligten . ms -
besondere den Kollegen der Firma
Gebrüder Zeidler meinen herzlichsten
Dank . 26452

Witwe Pierseh nebst Sohn .

Danksagung .
Für Me Beteiligung und Kranz -

spende bei der Beerdigung meines
lieben ManneS , unseres VaterS , sagen
hierdurch herzlichsten Dank 26462

Anna Jeske und Kinder .

Ich bin von der Lehrtcrstr . 52 nach
Rathenowerstr . 23 verzogen .

Dr. H artin Baender , Arzt .

J . Beer

0!lilStr.26,Prinz�Alle9JLi
Herren - und Knaben

Berufskleidung .
I T nl Elegante Elntegnunge -
( SAUlXS AnzDge .
XLyiy GroBe « Lager In- md

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Ma6.

Marbmigste , streng feile Preise .

Gemeinsame

Orts - Krankenkasse
f . Marieudorf u . Umgegend.
Ilm 10 . April d. I . . nachm . 6' / , Uhr :

Ordetitliebe Geoeral-VersaßiQiiiiiig
m Restaurant Reiehardt zu Marien .

darf , Chausseestr . 16 . zu der die
Herren Delegierten hierdurch crgcbenst
eingeladen werden . 271/19

Tages . Ordnung :
1. Abnahme der JahreLrechnung für

1904 .
2. Wahl eines ArbciwehmervertreterS

in den Vorstand .
3. Statutenänderung , im besonderen

des H 12, betreffend die Erhöhung
des ortsüblichen Tagelohnes für
Marienseldc und Festlegung , welche
Betriebe im Kaffcnbezirk sür die
Krankenvcrficherung als Fabrik -
betriebe zu betrachten sind .

4. Regelung der GehaltS - und An -
stellungS - Verhälwiffe der Kassen -
beamten .

5. Verschiedenes .
Etwaige Anfragen , Beschwerden oder

dergleichen , zu denen die Einsicht -
nähme der Geschäftsbücher erforderlich
ist, find dem Vorstande mindestens drei
Tage vorher schriftlich vorzulegen .

Mariendors , den 30. Mörz 1905 .
Her Vorstand .

0. WeiS, E. Bethke ,
Schriftsührcr . Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
für das

Barbier - Gewerbe .
Am Dienstag , den 11. April 1905 ,

abends ist/ , Uhr . bei Pfeffer , Rosen -
tbalerstraße 57 :

General - Versammlung
der Arbeitnehmer - Delegierte » zur
Wahl von vier Stellvertretern zum
Vorstande . _ 272/1

Um 10 Uhr findet im selben
Lokale die

Ordcnii . General - Versammlung
sämtlicher Delegierten mit folgen¬
der Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht
des Nechnungsfübrers . 3. Bericht der
Revisoren . 4. Kassen - Angelegeuheiten .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Borstand .

I . A. : I. Ellas , erster Vorsitzender .

Grts-Kranbetitiasse
Matthew .

Rontag , den 10, April 1905 , abends
8 Uhr , im Restaurant Roczyckt ,
Pankow , Kreuzstraße 3/4 :

General - Versammlung .
Tages « Ordnung :

Wahl der Delegierte » pro 1905/07
51 der Sal chungen ) :

ssenmitglia) 80 Kassenmitglieder ,
b)

- " y - '
b) 40 Arbeitgeber .

Zu dieser Versammlung werden
sämtliche Arbeitgeber und Kassen -
mstglieder

'
hiermit eingeladen . Bei

letzteren legitimiert das von der
Kasse ausgestellte , aus den Namen
des Mtglicdcs lautende QutttungS -
buch . 271/20

Pankow , den 30. März 1905 .
Der Vorstand

der Orts - Krankentasse Pankow .
Hossrichtcr , Vorsitzender .

S teppdecken
lauft mau am preis .
wertesten nur direkt
w der gabril . 72 Wall .
strafte 7S , wo auch alt ,

GtevvdeSe » ausgearbeitet werben ,
P . Stroftmaudrl , Berlin ick .

Illustrierter PreiSlatalog gratis .

rCTin luEito ,

Soeben erschien ; 3tes Lausend

Die Harnleiden
Ihre Selahrea , Perhfllung und

Beseitigung m

Dr . med . Schaper .
Preis 1 Hark .

Konkursmassen -

Ausverkauf!
Die auS der IConknr » nia » » «
Bobert Hermann dk Co .
erstandenen Waren , bestehend auS :

Teppichen , Portleren ,
Gardinen , Divan - ,

Tisch - , Bett - u . Stepp¬
decken , Möbelstoffen ,
kommen zufabelhaft billige « ,
fest taxierte « Preisen zum AuS -
verlauf : 9816 *

Spandauerstr. 65- 67, e,�«,
Verkaufszeil 9 —1 , S —8 Uhr .

bei Bnracla .

Rob - XTabak
Hax Jacoby , Strelitzerstr . 52

' 30n an ' tnit
Wlimiuvn , 5J Pjd . peilend .

sowie alle Tabake billigst . s2543L ~

KemrichTranck |
Berlin N. , Brunnenstr . 185.

Besichtigen Sie bitte sofort :

voiibiatt Ganzholl, 200 pf ]
reinfarbig , 6ChBrandiße'

Roll - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , reinfarbig , Vollblatt .

unter VI , Psd . deckend , »

ä 2 M. verzollt .

W.
Bovlln O. , Magazlnstraese 14.

Hei Janas nM Sunlras.

Kottbuserstr . il .
'

ESaT"
Roh - Tabuk - WS

Nanpn Demplinerstr . 3 .
• " wUCU , a. d. Schwedtcrstraße .

Achtung !
Konkarrenzlo » : Für 3,40

Mark das Pfund offeriere »

hochf . Decke
erste Länge Vollblatt , lebhafte
gute Farben . 147/18

Bevlln IVO . , Keibelstr . 34 .

Restel
1 Damentuche , schwarz ufarb .

Costumes - StoSe , neueste
Kammgame [ Muster |
Staubmäntel - Stofie
Corkskrew

I Sammet , Plüsch
| Besatzartikel . 2265L *

Confection
I Jaquetts , Dalimann

| Staubmäntel , Costumes
| Costum - Böoke , Blousen .

CDoIt Kottbnser
» I Bin , Straße 4 .

r'
Eine marK i

roöchentl . Teilzahlung I
Mark
eilzahh »

� liefere elegante , fertige »

| Üerren-Jlfoden. |
= Ersatz für Mastarbett . 5.

„ Anserligung nach Maß , Z
- feinste Verarbeitung . '

<z

Garantie tadelloser Sitz , f
Spezialgeschäft für

I Herren-Bekleidung. !
» ::: Kein Waren-Rreditbaiis . ::: 1
i

Eine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

1 Herren-Garderoben.
Ersatz für Mall .

Anfertlgnng nach Haß .

Tadellose Ansf Uhrnng .

Julius fabian ,
Schneidermeister ,

Große Frankfiirter-Str. ß], II,
Eingang Strausbergar Platz .

Xredit�flS» mrm — w liefere Anzüge
in - . . Iii PaletotS

nach Maß .
Per Kaffe auch bINgste Preise . »

J. Tomparawski. PrlnSfS. �' sB.

Slegante Anzüge
Slegante ? aletots

Empfehle mein großes Lager :
Scmmcr - Paletots u. Jackett - AnzDge
von 7,50 , 9, —, 12, —, 15, — 2C.
Rock - u. Behrock - Anzflge v. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 M.
an. — MaBanfertigung . 24732 *

llUh Frack - und Gesollschafts -
Anzüge werden verliehen . - MW

Wilh . Seide , Benin so . .

20 Dresdenerstr . ZO, Ecke Oranienplatz .

Spezial- Kinderwagen - Haus

Gustav Linke .

von 27 - 36 Marh
liefere von prima mobetuenj

Stoffresten
unter Garantie tadellosen Sitzes
bei peinlichst gewissenhafter

zweimaliger Anprobe .

K. LeMolVit ?
öerreii' Gcdiieiilerei Muß

Alttanderstr . ii *,
an der BlnmenstraBe . |

O1
ygien - Bedarlsarttk .

Illlustr . Preisl . frei .
Gustav Engel ,

Berlin 172, *

Potsdamerstraßo 131.

1. Geschält :
PrinzenstraBeSS .

2. Geschäft :
Roscnthalerst . 67 .

Mitgl . d. Arb . - Radf . .
Der . Berliner Arbeiter

Bundes „ Solidarität " .
Radfahrer - Verein " , zur Zeit zirka 850 Mit «

- Radjahrer - Bund „Solidarität ' , 25000 Mt -
glieder ) ist bestrebt , bei niedrigen Beiträgen ( Eintrittsgeld 75 Pf , wofür das
Abzeichen geliehen wird , Beitrag monallich 35 Pf . für männl . Mstglieder , 25 Pf .
für weibliche Mitglieder , inklusive BundcSbeiträge ) möglichst vorteilhaste
Gegenleistung zu bieten , wie : Unterstützung bei Rudunfall pro Woche 6 M. ,
7,50 M. , 9 M. , je »ach Dauer der Mitgliedschaft , aus die Zell von 13 Wochen .
Ferner : Rechtsschutz , zollfreien Grenzübergang mit dem Rade , alle 14 Tage
Erscheinen des BundeSorgans , Arbeitslosenunterstützung bei sonntäglichen
Ausfahrten von 2 M. und 1 M. . ermäßigte Radsahrcrversicheruna gegen
Hastp flicht, Raddiebstahl usw. , bedeutend ermäßigte Preise auf Billetts für
Theater , Zirkusse usw. Der Verein besteht auS neun Abteilungm . Die
Versammlungen finden statt :

I. Abteilung den 1. und 3. Freitag im Monat bei Knmke , Bülawstr . 5».
II . Abteilung den 1. und 3. Donnerstag im Monat bei Scbwantea ,
Mittenwalderstr . 15. III . Abteilung den 1. und 3. Mittwoch im Monat im
„ Hftrklschcn Hof " , Admiralstr . 18 o, IV . Abteilung den 1. und
3. Mittwoch im Monat der Hcrkowsky , AndrcaSstr . 26. V. Abteilung
den 1. und 3. Freitag im Monat im „ Flyslmn " , Landsberger Allee 40/41 .
VT. Abteilung den 1. und 3. Donnerstag im Monat bei Wernau ,
Schwedterstr . 23/24 . VII . Abteilung den 1. und 3. Mittwoch im Monat bei
Cranz , Köälinerstr . 8. Vm . Abteilung den 1. und 3. Mittwoch im Monat
bei Fischer , Waldstr . 8. IX . Abteilung ( Settton der Bäcker ) den 1. und
3. Donnerstag im Monat , nachmittags 3 Uhr bei Hitbuer , Swinemünder »
ftraße 42.

Mstglieder werden in jeder Versammlung ausgenommen . — Die sonn »
täglichen Aussahrten ( Touren ) werden jeden Freitag im „ Vorwärts " bekannt
gegeben . Auskunst , schriftlich und mündlich , erteilt

12/14 _
A. O. Ritter , Christinenstr . 38, v. I.

Graumanns fcstsalc
Theaterbfthne . Nannyiwtr . » 7 . 3 Melhahiieti .

DPA Sonnabende und Sonntage im April , Mai und Juni noch frei.
2549L * Gustav Granmnnn . _

\ lf \ fan II Einkaulsgenossenschalt des „Berliner Arbeiter-
Y UlaO Ii Radiabrer -yereins " Arb . - Radf . - Bund „Solidarität " .

Kinderbettstellen—
6, 10, 20 M. usw.

Kindersportwagen 3,75 , 6, 10 M. ufm.
NiesennuSwahlk Allerbill . Preise !

lahn . Künik b- lied ?- «� D- ii .
Preise

beliebige Teil .
zahlung .

Olga Jacobson , . ' tr�us.

! Achtung!

Zimmerer !
Den Mitgliedern der Zentral -

Kranken - und Sterbekasse der
Zimmerer , sowie den Mitgliedern des
Verbandes deutscher Zimmerer ,
Zahlstelle Berlin , zur Nachricht , daß
die Zahlstelle von Panlstr . 47 nach

Kuttmnnn -Straße 13
vom 1. Aprll ab verlegt wird .
133b ' J . A. i F. Schumann .

ZScksrZ
Wer sich ein Fahrrad zu kaufen beab »
fichttgt , nehme zuvor unsere Proberäder

in Augenschein . Durch großen Abschluß sind wir in der

Lage , nur beste Räder zu billigsten Preisen zu
liefern. Unsere sämtlichen Rader sind mit dem hier ab .

Sämtli «
Jede gewünsc

ingi .
Mob . UI 123 M. Sc «,
lich 10 M. , bei bar 5

üung : Anzahlung 58 M. . Monat .
billiger .

e Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager .
nite Auskunft wird bereitwilligst erteilt durch die Geschäfts »

stelle ' 9I . ~ X. abb6 , Swinemünderstrafte 69 III . Ferner durch : H .

Stippehohl , Rixdorf , Emferftr . 94/95 ; P . Müller , RummelSburg ,
MozaMr . 5 ; E . Möller , Reichenbergerstr . 16 ; P . Seifert , N. Äuglet »
straße 45. 106/15

Zur Beachtung !
Der Mäuner - Gesangverein „Stein

nelke " . der Radsahrer - Verein „ Fahr
wohl 1900 " , der Mundharmonika
Verein „ Harmonie II " teilen hierdurd
mit . daß vom 1. April unser Vereins
lokal von Pankstr . 47 nach Buttmann
etraSe 13 bei Schumann verlegt wird
Gäste willkommen I 311b '

Bckanntmachnng !
Allen Freunden und Gönnern teile

ich hierdurch mit , daß ich mein Ge »
fchäst von Panlstr . 47 nach

Buttmann - Straffc 19
vom 1. April ab verlege . 312b '

Achtungsvoll ! F . « ehnmnnn .

Freunden , Bekannten und Partei ,
genoffen bringe mein Lokal in
empsehlende Erinnerung .

VWikeim Krüger ,
Belle - Allianeestr . 74 a,

24472 * Ecke Bergmannstr . _

Chinesische Nachtigasieu,
das ganze Jahr schlagend ,

Stck . 5 M. . 2 Stck . 9 M. . 5 Stck . 20 M.
lcht - Weibchen 1 M. , versendet unter
arantte leb . Ankunft geg. Nachnahme
h . Förster , Bogel - Export ,

Chemnitz Sa . 103/20 *

Technikum Elektra
Meanderstr . 4 .

Maschinenbau , Elektrotechnik , Bau -
ingenieurwesen , Ingenieur - , Tech -
nikcr - . Werkmeisterexamen . Prosp . sr .

ÜVon 38 Hl . an ! !
liefere Herreuauzug , ohne Kon »
k u r r e n z , neueste Muster , nur
retmo . Stoffe , feinste Zutaten . 2 An »
proben . Für guten Sitz bekam goldene
üsdallle . Ludwig Engel , Prenz¬
lauerstraße 23 II (Alexanderplatz ) .
Gegründet 1892 . Großes Tuchlag « . *

Möbel ,
ganze Wohnnngs - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Eigene Tisch leret - Werkstatt .
Ufiahi ) Berlin 0. , 22172 *
WlCllf , Petersburgerstr . 6g .

Verkaufe flachaeschn . Baustell . 0. .
Prior . Baugeld anschl . Hypothek b.
gering « Anz . sehr preiswert . Off.
unt . T. B. 6163 an Rudols Masse ,
Alt - Moabit 133. _ 98/19

Wald - und Fandparztlltn
am Vorortbahnhos , herrlich gelegen ,
unweit See , verlaust gegen geringe
An - u. Abzahlung . lug . Puchert ,
Dabendorf bei Zossen . 25692 '

in einfacher sowie
eleganter AuSsüh -
rung . Größte Aus -
wähl . Billig . Preise .
Langjährige Garan -
tte . Zahlreiche An -

erkennungen .

M. Hlrsehowitz , Ä" ? " »:
Abonnenten erhalten 2 Proz . Rabatt .

Teehniham Elektra
- - Neanderstr . 4. —

Maschinenbau , Elektrotech - 1
nik , Bauingonieurwosen , In¬
genieur - , Techniker - , Work - 1
meisterexamen . Prospekt frei .

4i Hygienische
m

Bedarfsartikel . Neueft . Katalog
. Empf . viel . Aerzteu . Pros . grat . u. sr .
H . Enger , Gumniiwarcnsabrik ,

nW„ ArieBerlin riedrichstr . 91/9
Königsberg «»�

_ . , straße 6/6 .
DM * Arbcitshemden , Monteurjackm

Maurer - . Maler » und Monteurhosen .
nur aus allerbesten Stoffe » .

a . s . Knch , 5�
Berlin v. , Brombergerstr . 15/16 ,

Kohlengrofthaudlung .
Preisefür erttklassioeMarken ab Platz :
Senftenderger Salon - BrikettS .

pr . Ztr . 76 Pf .
la Marienglück T ( 110 - 120 Stck . )

pr . Ztr . 86 Pf .
la Diamant 7 * ( 110 - 1Ä ) Stck . ) ges.

gesch. , unübertroffen , pr . Ztr . 86 Ps.
la Ilse 7 ' ( 110 - 120 Stück )

pr . Ztr . 66 Ps .
Ilse « «. Diamant - Halbstetne sowie

Wurf , pr . Ztr . 7V Ps .
la Anthraeit - Eads pr . Ztr . » . 66 M.
Koks liescre zu Anstaltspreisen .

Von 50 Ztr . ab p. Ztr . 5 Pf .
billiger . Anlieserung frei Kell «
p. Ztr . 10 Ps. mehr . 2513 « '

Bei Orig . - Waägons u. größeren
Swschl . verl . Sie m eine SP ezwl - Offerte .

8iiiig5te Lezullsyueiie
von Garnituren , Paneelsofas .
Muschelsofas , Schlafsofas , Chaise -
lonaueö , Bettstellen mit Matratz . .
Kleiderspinde , BertikoS , Spiegel
In reeller AuSlührung . l - angjShr . Gar .
' tteumann , Tapez . , Granlenstr . 292 .

ZU söbnl
ww einzeln « Stücke zu bill . Preise ».

Tischlermeister ,
Wlnierfeldtstr . 31,

otSdamerstraße .

hhc einzelne ' esu

Möhring ,
* an der Po

Otto Keinze,
BrQckenstr . 6.

Rüder und Teile
• größte Auswahl G

Billigste Preise .
Reparaturwerkstatt .

a ■ " « • auf Tetlzaylnng .

MODB J- Keiiermann ,
8W puttkamerstr . 15,

nahe Apollo - Theater . 97/3 *

Hundekrimicheiten
Spczlalbehandlung . Tierarzt Philipp ,
Koppcnstr . 9. Poliklinik wochentags
9 —11 , 4 —5, Sonntag » nurvormittagS .

NwFritdriihshiigtO
bester Gartenboden , 1280 Meter für
720 M. Böhm , Kl. AndrcaSstr . 17.



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortnng .

Zhcatcr .
Sonntag , den 2. April .

Freie Volksbühne , nachm . 2' / < Uhr :
4. Abteilimg : im Metropol - Theater ,

6. Abteilung : im Berliner Theater ,
2' lt : ( Sin Teufelskerl .

Neue freie Volksbühne , nachm .
2- / , Uhr :

6. Abteilung : im Neuen Theater :
Der G' wissenSwurm .

3. Abteilung l inrSchiller - TheaterX . :
WallenstemS Lager und Die
Piccolomini .

Ansang VI , Uhr :

Opernhans . Die Hugenotten .
Montag : Der fliegende Holländer .

Schauspielhaus . Götz von Ber -
ltchingen . ( Ans. 7 Uhr. )
Montag : Gygcs und sein Ring .

Deutsches . Wilhelm Tcll .
Nachmittags 2' / , Uhr : Die Brüder

von St . Bernhard .
Montag : Helden .

berliner . Der G' wifsenswurm .
Montag : Weh ' dem, der lügt !

Westen . Die neugierigen Frauen .
Nachm . 3 Uhr : Die Afrikanerin .
Montag : Die neugierigen Frauen .

Rational . Die lustigen Weiber von
Winds or.

Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Fidelio .

Neues . Meta Konege » .
Monwg : Ein Sommernachtstraum .

Thalia . Der Kilometerfresser .
Nachmittags 3' / , Uhr : CharleyZ

Tante .
Montag : Der Kilometersreger .

Anfang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner « Theater . )
Die Grosistadtlust .

Nachmittags 3 Uhr : Fuhrmann
Henschel .

Montag : Der Lcibalte .
Schiller ST. (Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Johannis -
scucr.

Nachmittags 3 Uhr : Wallensteins
Lager . Die Piccolomini .

Montag : Krieg im Frieden .
Lefswg . Elga .

Nachmittags 2' ! , Uhr : Rosen¬
montag .

Montag : Die Weber . ( Anfang
VI , UhrF

Kleines . WWedSsouper . Der grüne
Kakadu .

Nachmittags 3 Uhr : Familienidyll .
Liebesträmne . Serenissimus .

Montag : Der Bär . Angele .
Refidenz . Hotel Pompadour .

Nachmittags 3 Uhr : Das große
Geheimnis .

Montag : Hotel Pompadour .
Zentral . Die Jurheirat .

Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Juxheirat .

Metropol . Die Herren von Maxim .
( Ansang VI , Uljr . )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lustspielhaus . Der Familientag .

Nachm . 3 Uhr : Der Mann im
Schatten .

Montag : Der Familientag .
Trianon . Ihr Alibi .

Nachm . 3 Uhr : Die glückliche
Gilberte .
Montag : Ihr Alibi .

Dcntsch - Amerttanisches . Uebern
großen Teich .

Nachmittags 3° Uhr : Ueber ' n großen
Teich .

Montag : Ueber ' n großen Teich .
Bclle - ZllUance . . . . noch einmal so

lieben l
3 Uhr : Don Tarlos .

. noch einmal so
Nachmittags
Montag : .

lieben !
Carl Weist .

Nachmittags
Judith .
3 Uhr : Die Kinder

des Kapitän Grant .
Montag : Judtth .

Luisen . Die Grille .
Nachmittags 3 Uhr : Das Leben

ein Traum .
Montag : Lorbeerbamn U. Bettelstab .

Kasino . Lolos Vater .
Nachmittags 4 Uhr : Hettat aus Probe .
Montag : Lolos Vater .

Apollo . Das Veilchenmädchen .
Spezialitäten .

Nachm . 3 Uhr : Berliner Luft .
Spezialitäten .

Montag : Das Veilchenmädchen .
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Herrufelb - Thcater . Die Meyer -

Hains .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Der Raub der Saoinerinnen .
— Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theater . Emmi Krochert .

Pipp . Die 7 AllisonS . Spezialitaten .
( Ansang 3 Uhr . )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Rcichöhallen . Stetttner Sänger .
Wintergarten . Cleo de Marode .

Julius Spielmann . Spezialitäten .
Urania . Tanbenstraste 48/49 .

Im Theater abends 8 Uhr :
Der Simplon und sein Gebiet .

Montag : Tierleben in der Wildnis .
Jnvalidenstraste 57162 . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 1t Uhr .

Luisen - Tlisstlvr .
Nachmittags :

Das Ftbkn ein Traum .
Abends :

vi « Grill « ,
Montag : Lorbeerbaum u. Bettelstab .
Dienstag : Benefiz : Der Herrgott -

schnitzer .
Mittwoch : Lorbeerbaum und Bettel -

stab .
Donnerstag : HasemannZ Töchter .
Freitag : Der Herrgottschnitzer .

UrSUlift ) Taudenstr . 48/49

8 Uhr :

Der SirapM sei Geil.
Montag ;

Tierieben in der Wildnis .

Sternwarte ,nvalldBn -
sir . 57/62 .

V CASTAN S

AN OP TIC UM .
Friedrichstr . 165.

Das sensationelle

Biesen - Mädchen! ! !
Bosa Wedsted ,

2 Meter 20 cm hoch ,
größte lebende Biesin

der Welt

Berliner jlparium
Unter den linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

W 50 Pfg . - Qm
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 98/12

Neues Theater .
Ansang 7ll , Uhr .

Meta Konegen .
Montag , Dienstag : Ein Sommer -

nachtstraum .
Mittwoch : Meta Konegen . _

Kleines Theater
Nachmittags 3 Uhr : Ermäßigte Preise .

Familienidyll . Liebesträume .
Serenissimus .

Abends 8 Uhr :

Der grüne Kakadu .
Abschledssonpcr .

Montag : Angele . Der Bär .
Dienstag : Nachtasyl .
Mittwoch : Salome .

National - Theater
Weinbergsweg 19.

Sonntag , den 2. April 1905 ,
nachmittags 3 Uhr :

Der Freischütz .
Abends VI , Uhr :

Ig
Montag : Fidelio .

Kasino - Theater
Lothringerstraße 37. Täglich 8 Uhr :

Kalo s Pater .
Ä " id . L' lrronge .
Vorher das gr. neue April - Programm .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Heirat auf
Probe .

218. Friedrichstraße 218.
Nachmittags 3 Uhr , ermäßigte Preise ;

Berliner Luft
und

tzie neuen April - Spezialitäten .
Abends 8- / , Uhr :

Das Beilchenmädel .
Vorher 8 Uhr :

Di « April - Spezialitäten .

Hetropol - Theater
Die Derren von Hui .

Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz .

Josef Giampietro .
Josef Josephi . X Anton GrDnfeld .

Frid Frid . X Frilzi Massary .
Das Fest des Lichts . ( Ballett . )

Rauchen gestattet . Anf . llß Uhr

Residenz- Theater .
Dir . : Bichard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Hotel Pompadour .
Schwank in 3 Akten v. Anthony Mars
u. Leon Xanros . Deutsch v. M. Schönau .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Das grolle
Geheimnis .

In Vorbereitung : Herzogin Crevette
( LaDuchesse des Folies - Bergfere ) .

Dentsch - tarikanisches
' Theater .

Köpnickerstr . 67/68 , Stat . Jannowitzbr .
Mittwoch , Jeden Abend !

Ueber ' n großen

TEICH .
Aufführung . Anf . SUbr , EndefO "

Sonntag nachm . 3 Uhr :
hai - Se preise .

„ Ecbcr ' n großen Teich " .

450 .

Volksgarteu - Theater
( früher Weimann ) .

Sonntag , den 2. April 1905 :
Nachmittags : Schneewittchen und

die sieben Zwerge .
Abends : Der groste Komet .

Kassenöffnung 6 Uhr . Ansang 7 Uhr.
Noch der Vorstellung : Voll .

O.
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Fuhrmann Henschel .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Großstadtlnft .

Montag , ab ends 8 Uhr :
Der Eetbalte .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Zum erstenmal : Angen rechts .

Hieraus : Die sittliche Forderung .

S .
Schiller - TheaterWVU111V4 1UVH6VI

städtisches Theater .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Wallensteins Enger .
Die Piccolomini .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Johannlstener .

Montag , abends 8 Uhr :
Hrleg Im Frieden .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Familie Schierke .

Neues Konzerthaus
Grand Hotel AI exander platz .

OroOes Kurt Goldmann- Konzert
' unter Mitwirkung des Salon - Humoristen CS. Bonn « ? . Anfang 8' /zUhr. �

23232 * Albert Moerncr .

Zirkus Sehutnann .
Heute Sonntag , den 2. April ,

nachm . 3' / , Uhr und abends 7l/zUhr :

2großeanßerordentliche ( )6ala - Vorstellungen . &
In beiden Vorstellungen , nachmittags

_
und abends :

BV Hur kurzes Gastspiel ! " 90
Zum erstenmal in Deutschland !

Heuestes , Allerneuestes !

12
worunter

der berühmte
das grollte aller

lii - ümmi 12,
6binu- £ing - 7ßo,
iiier lebenden Wunder .

Ferner :
Die be¬

rühmten

Lillle Che Ton, y/tSÖ
Po- ta - to , die menschliche Schnecke .
Ghad- ru , der zweiköpfige Knabe .

Außerdem : In beid . Vorstell . : Gleich
rcichhalttges abwechselndes , Programm ,
sämtliche Clowns und Auguste sowie
Direktor Albert Schanianns

Monstre - Dressuren .
Nachmittags : Zum Schluß :

Die große » arnlrkn
Ausstattungs - Pantomime ">( ll UnAUi

1 IfillH ffüi I Nachmittags aus allen
I illllll II HI, Plätzen ohne Ausnahme
Um 9' / » Uhr : Einzig dastehend . Erfolg !

Die größte Prach t - Ausftatwngs -
Pantomime der Gegenwart :

Gme Uordlandsreife
Montag : Ching - Ling - Foo mit seinen

12 Original - Chinese«.
Eine Nordlandsreise .

Trianon - Theater .
Heute und solgende Tage :

„ Ihr HUbi "
( Les Duponts ) .

Ansang 8 Uhr .
Sonntag nachm . :

Gilberte .
Die glliekliche

ünststiielhans.
Nachmittags 3 Uhr zum erstenmal :

Der Mann irn Schatten .
Swends 8 Uhr :

Her Familientag .
Montag : Der Familientag .

Carl Weiß - Theater .
Gr . Franksurterstr . 132.

Nachmitttags 3 Uhr : Parkett 60 Ps.
Die Kinder des Kapitän Grant .

Abends 8 Uhr :

«Jtulitih ,
die Schwester vom russ . roten Kreuz .
Sensations - Schauspiel in 6 Akten von

Fritz Werner .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

W. Noaeks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brunnenstr . 16.

Ein jideles Gefängnis .
Lustspiel in 4 Akten von R. Benedir .
Ansang 8 Uhr . Enttee 3 « Pf . «all .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
SjM - Voranzeige I ~ 6Hi

Sonnabend : Die Banditen .

Passage -Theater.
Ansg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. nchm . Sonnt . 3 , Wochentg . öUhr .

Das glänzende neue Programm

Smmi Krochert
ist wieder da !

Pipp
Die 1 Allisons, « �oi « * .

Eosoros , Koloratur - Sängerin .
Mah de Wirth , Damen - Imitator .

14 neue glänzende Nummern .

in seiner burlesken
Szene .

tkteicksksHvn .
Täglich :

Stettiner Sänger
Unsere süüen

Dienstmädel .

Gebrüder

Herni-Tteter .
Der größte Erfolg

feit 14 Jahren
ist unbestritten die Novität :

Komödie in drei Akten von Anton
und Donat Herrnfeld mit

Anton Herrn Feld als
Pschechowil , Herausgeber d. „Schein -

Werfer " und
Donat Herrnfeld als

Kommcrzienrat Meyerhain .
Anfang 8 Uhr .

_ Vorverkauf U — 2 Uhr .

Bernhard Rose- Theater
■ Gesundbrunnen , Badsttaße 58.

Nachmittags 3 Uhr :

Die drei Gresic ».
Abends 7 Uhr :

Wohltater der Menschheit.
Schauspiel in 3 Ausz . v. Felix Philippi .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

Morgen Montag : Gr . Extta - Vor -
stellung : Papageno .

Stadt - Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernhard Rose - Theaters :

DerTotschläger
( L' Assomoir ) .

Schauspiel in 5 Atten v. Emile Zola .
Anfang 7 Uhr .

Nach der Vorstellung : Hr . Ball .
Enttee 50 Ps. . Balkon und Parkett IM .

Dienstag :

Atariaimv
oder : Ein Weib ans dem Volke .

Palast - Theater
Bnrgstr . SÄ , früher Fcen - Palast .
Vis - a - vis d. Börse , 2 Min . v. Bhs. Börse.

8- / , Uhr :

Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul Schönthan .

Striese . . . . . .Dir . Rieh . Winkler .
Vorher :

Spezialitäten allerersten Ranges.
Anfang 8 Uhr .

Vorher : llonzerf . Enttee 50 Ps.
Varzeiger dieser Annonce zahlen

wochentags die halben Kassenpreise .

CLEO

DE MERODE

JULIUS

SPIELMANN

Gustav
Behrens

Speziaiitäten-
Tbeatef,

Frankfurter -
Allee 85 .

Das vollst, neue
Neu ! Jul . Hauff , brillanter Charakter
Komiker . Neul Mr. Adolph , Equilibrist
aus dem Drahtseil . Miß Elvira ,
Jongleuse aus rollender Kugel . Mizz!
Rother , Wiener Liedersängerin . Stella
Oesf , deutsch - dänische Soubrette .
Serra u. Sano , ausgezeichnete Original -

Duettisten zc.
Ans. Wochentags 7Uhr , Sonntags 5 Uhr.

Senverkfckaftsdaus , 80. , engst - lM S.
Sonntag , den 9. April 1905 , abends 7 Uhr :

VIII . Volkstümlicher Vortragsabend

PF Scliiller - Feier " W
veranstaltet von Harla Holgers .

o r s ch , Zigarrenhandlung , Sngei - User 15,Eintrittskarten zu 30 Ps. bei . �
und abends an der Kasse. 288/7

Kottbnser Tor — Stat . der Hochbahn .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger
u. Tanzkrdnzchcn .
Dienstag und Mittwoch :

Bajazzo und seine
Familie .

Bajazzo : Herr Walter a . G.

onnabend , 8. April : Multcrsegen .

M» Iii
Horitzplatz .

Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .
In den unteren Sälen jeden Abend :

Streich - Konzüert .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Fritz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

Tanz .

. ■Otto Priiekows

Die Kiosin Ilona , 485 Pfd . schwer ,
die schwerste Dome , die je gelebt .

Me<l ' l ? misLke Rätsel ,
anatomische Wunder ,

Riesen ! Zwerge !

Alhambra
Wallnsr - Thcaterstraße 15. »

ST»' *: GroSer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A . Zameltat .

Cafe igl ey ea *
Dresdener - Strasse 128/29 .

Kaffee IOu . 15 , Bier , hcllu . dunk. , lOPf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Weberstraste 17 .

Jeden Sonntag : GFOÜGr fiftll .
Jeden Donnerstag : Gr. Bäcker - Ball .

Empfehle meine Säle mit an -
stoßendem Vereinszimmer zu Ver -
jammlungen und Festlichkeiten .

Ergebenst
Anton Boeker , Weberftr . 17 .

Achtung , Vereine !

8lBSiutn,8 " MÄM"
Stelle den geehrten Vereinen meinen

vollständig neu hergerichteten Saal
sowie prachttollen Naturgarten an
Sonnabenden im Mai , Juni mit
Harburger Sängern zur freien Ver -
sügung . 26448 "

Jeden Sonntag : Hr . Ball .
Ansang 4 Uhr . Enttee frei .

erlinerlllk - Trio .

Felix Scheuer u Strsliuhntr . 1.

" Berlin S W. , Alte Jakobstr . 124. '

HMchil
MasciilneDbaii- und Eau-Sciiule. 1
Werkstätten . Gegründet 1874.
Elektro - Maschinen - , Bau - ,
Ingenieur - , Techniker - , Wei - k-
meister - , Monteur - Ausbild .
Vorkenntnis nicht erforderl . |

,Mene Abendlmrae . '

Kette Welt II
Arnoiii Scliolz " sStf

Sonntag , den 2. April :
Im Garten bei schönem Wetter

von 4 Uhr ab ;

Gr. Prueiiade ! ! - Konzert

Gr. Militär - Streich - Konzert < |
d. Kap . d. Garde - Füsiliere ,

vir . H. Dippel , und

Horsts Nordd. Hiimoristen ! !

und Quartett-Sänger.
Anfang 5 Ehr . Entree 50 Pf.
Nachdem : Familienball .
Von 12- 2 Uhr : Gr. Mittagstisch ( l

( 4 Gänge 1 M. ) . ' '
Von 4 Uhr ab Au O« ! ! | [

I in d. hint . Sälen : Ul » Odli .
, (

Jeden Donnerstag ;
i Beruh . Hose • Theater .
i Anfang 8 Uhr .
1 Vorzugskarteu sind in d. mit
1 Plakaten bei . Hdlg . zu haben .
| Nachdem ; Frei - Tanzkränzchen .

Chausseesir . 103.
Arnold Scholz Nachfl . C. Richter .

Jeden Sonntag :

Stcldl - WolfiT .

Eine halbe Stunde verheiratet
Anfang 6 Uhr . Entree 50 Pf .

Nach der Sottee :

Familien - Ball .
Im weißen Saal von 5 Uhr ab :

Grotzer Ball .

Urania ,
Wraniel - Straße 10 —11 .

Jeden Dienstag
und Donnerstag ;

Kordd .
Ka « Ker .
Nach der Sottee :
Tanzkränzctafl
ohne Nachzahlung

Ansang 8 Uhr . C. J . Walter .

Gr . Ball .Sonntag :
Ansang 4 Uhr . Danz frei .

Victoria -Brauerei
Lützowsttaße 111/112 .

Heute :

Von 6 Uhr an :

STatiz . S
Montags ii. FreitagS : Nordd . Sänger .

Hygienische- Art ) kel , ■■■
Sanitäre Bedarfsartikel ,
Gummiwaren etc. v. Prof .

und Acrztcn vielfach empfohlen .
Apotheker S. Schweitzer ' »
Fabrik

hygienischer Präparate, .
Berlin O. Holzmarktstr . 70.

Max Kliem8 Festsäle
Hasenheide 13 — 15 .

» v » Jeden Sonntag t « allen drei Sälen » » —

Grosser Ball . " HW
20592 »

_
) Max KUem .

Krug zum grünen Kranze
am Alexanderplatz am Kener ) .

raguch : „ Fldelitas ! "
Carl LUdeckes

humoristisches Snsembte .
E/itrcc frei . 25662 *

Breuers Testsäle Zur Washanh
Große Franktarterstraße 117 . 25052

Empfehle den geehrten Vereinen und Gewerlschasten meine Tale zur
ilbhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten zu den koulanwskrn Be -

dingungen . — Jeden Sonntag : Cirollcr Ball ! Ans. 4 Uhr . Eniree freu

Uni regen Zuspruch bittet Gastisirt .



Gardinen - Stores
Schles . TÜ1I , das Fenster von M. Z. oo an

Spachtel

. . . . . . . . . . .
lo . so an

ErbstÜll . . . . . . ... .. 12 . 00 an

MlllI weiß mit Falbel .. „ .. 7. 75 an

Schles . Tüll .

Spachtel . . .

Erbstüll . . .

Etarnhie . . .

das Stück von M. 2. 10 an

„ ,, 6. 25 an

» »» ,» �»5( 1 so

J» 13 ?J ,) 5*�®

Halbstores , Scheibenschleier , Vorhänge , Tüll - Bettdecken .

Für einzelne Fenster Gardinen , Stores und Reste

Preise bedeutend ermäßigt . -

Frühjahrs 3 Neuheiten in Blusen und Waschstoffen .

Berlin W .

25 Leipziger Str .

F . V. Qrünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebildweberei .

Jeder sein eigener Destillateur !
RelcheTs Echter Cognac - Extrakt

Cognac concentre , Methode der Charente .

| Eine Original II . 75 Pf . , do . flne Champagne * ♦ • 1,25 .
nach Vorschrift Oll I # m _ jÖffbfflWOf *-

bereitet gibt über " (4 Im » " «

In Deutschland unerreicht

Reichel ' « Javiiaica - Rum - Extrakt

Ein direktes Produkt des Jamaica - Rum .
Eine Orighaalfl . 75 Pf . , do . Extra - Qnalit < 5 • • • 1,25 ,

nach Vorschrift O H_ 4n _ Rsam -
hereltet gibt über " 1—■ ■ BnaaBiB .

Man überzeuge sich , derGeschmack entscheidet .

rühmte Original - Reichel - Essenzeii
1 Marko „ Lichtherz " — —

aar schneiten and leichten Selbstbereltang der feinsten LikOre
and Branntweine etc .

rnn ( Wmi Niemals lose , nnr in Original « . All B
Olli] üOricU. mit Cfebranchsvorschrift für ca . ~ | 2 •

25, 40, 50, 60, 75 Pf. etc . Bei 6 Flaschen die 7te gratis .

Von Kennern als einzigartig erklärt !

Wer , Reichel - Essenzen ' kennt , kauft keine anderen .
Wertvolles illustriertes Bezeptbuoh jlhprgllhin küStfinlPfil

„ Die Dcstilllerang Im Raushalte » »UvriUtlM HUihCUirCI.

Otto Reichel , BERLIN SQ. , Eisenbahnstr . 4.
■ . ( größte Spezialtabrik Deutschlands . =

ErhäHlicb auch in durch meine Plakate kenntlichen Drognerien .

Man verlange ausdrücklich Reichel - Essenzen mit dem
„ Elchthcrz " , denn diese sind altbewährt und allein echt .

feinster Weingeit 96 Proz
ReJchel-Spiritus rektifiziert , von höchster ■ Äll III . 1,60.

Jacob Golde
Wäsche -

Spezial - Qeschäft

Eröffnung
der neuen Verkaufsräume

119 GroBe Frankfurigt - SM 119

Sonnabend , den 1. April 1905 .
— Elegante Geschenke . — —

Gegründet 1804 .

Zecke Dame spart Geld!
Fm mein bedeutendes Lager ZU räUMSN , verkaufe

nach beendeter Engros - Saison „ Einzeln " :

Jacketts , 8akkos, Nadeira -

Stdokereien n. plissiert .

Havelocks, Staubpaletots,
Gummimäntel v. 5 = 25 M.

Eops-Lager.
Enötie�ahi

Ein Posten Modelle

Sakkos, Paletots , Capes,
in Tuch , TaS ,

- „ - - - - - -Chiffon
bedeut . unter Herstellungspreis I

_ _ _ _ _ Spezialität _ _ _ _ _ (/ »: «
Extrawelten für starke Damen . I

, �
Paletots , Jacketts u. Capes . | LäuBII.

Ein
Posten KosMie 10- 30 M. | Backilsell - "»ff . " MO M.

Max Mosczytz , iMlstieriierstf. GQ
Nur Eine Treppe , Am Alexanderplatz .

Achten Sie In Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

in Roß , Kalb , Box - Call ,
Chevreaux in schwarz , rot ,
braun wie sämtliche mo¬

dernen Farben von 4,90 , 5,80 , 6,80 , 7,40 usw .

Herren - Stiefel

� wie Promenaden - Schuhe

Damen * stieiei �

Knaben ' n . Mdchen- Stiefel
in kolossaler Auswahl zu sehr soliden Preisen .

ganze WoHnnngS • Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt |
Villi . Lambrecht .

Berlin SW . , Simconstrasso 10 ,
Verlangen Sie , bitte , lllustr . Preisliste , an der Allen Jafobstrafie .

Ter Kluge Jlum.
i Jch bin , denkt . Hans ' fich, ein

großes Pserd ,
I Doktoren und Professoren
I Sie halten mich der Beobachtung

wert ,
1 Doch ich lächle und spitze die Ohren .

Sie kommen daher bon Stadt
und Land ,

Fein und einfach gekleidet in Massen ,
Doch dünkts auch in meinem

Pserdevcrstand ,
Daß die Sachen so recht nichtpassen .

Gehört ' ich an der menschlichen Rass '
Würd ' ich gleich zum „ Universum "

lausen
einundzwanzig InvalidenstraB ' ,
Um mir schicke Garderobe zu

kaufen .
Größte Auswahl von

Hosson- o. HoMsklkIlloiig
fertig und nach Mast :

Herren - Sommer - Paletots , streng
modern . 9, 12, 15, 18, 24, 30 M. pr .
Herren - Jackeff - Anzüge , in modern .
Streifen u. kariert , 10, 15, 18, 21,
25, 80 M. prima . Herren - Gehrook -
Anzüge , ff. in - u. ausländisch . Stoffc ,
24, 26, 28, 30, 35 M. pr . Herren -
Joppen in Loden - u. Fantasieftosfcn
2,50,3 , 4,5 , 6, 7 M. prima . Herren¬
hosen in allen Dessins u. SluSsüh -
rungen 2,50 , 3, 4, 5 bis 10 M. pr .
Knaben - Anzüge modernste Fassons ,
haltbare Stoffe , 3, 4, 5, 6, 7, 8 M.
prima . Arheltshosen , Jacken sowie
sämtliche Berufskleidung in größter
Auswahl u. zu billigsten Preisen .

„ Umvefsum " ,

21. Invalidenstr. 21.
Am Stett . Bahnh . , n. d. Postamt 4.
Jeder Käufer erhält ein Geschenk I

Frack - Verleihe !_

i - Eine Mark i
. wöchentlich liefere selbstspielende �

I Musikwerke , f

| Sprecteaschinen !
S und echte * 3

I Jltenzentiauer - Zithern . ?

e Schönste Familienunterhaltung . I

I J . Kurzberg f

Lin derJamowitzWcke IJj
1 Bahnh . Jannowihbrücke . WWW

5

2625L *

onder -

�erkanj
der bei meiner

diesjährigen liwenlor

zurüekgesetzten Waren

D. | ]esomierer(ieleg8Dbeitspartieii i

Teppiche , Portieren ,
Gardinen etc .

zubeispieiios billigen

Räumungs- Preisen !

Teppieh - Spezial - Sans

Emil Lefovre
Be8r. ! ln0raDienslF . 15«.

Dieser Inventur - Verkauf

findet nur OitlttlMl jährlich

bei mir statt .

günstige Mlgklegkübkit
für Hotels, Pensionate etc .

auf Wonsch gratis and franko .

zJÄelzner
Korbwaren . KindCrWSiQCM BettoloHon .

Berlin O, . Andreai . traita 23 , gegenüber Aadreatplatz .II. Brunnenitratie 98, gegenüber dem Bamboldbain .
III. Beuiielifrane 67, Moabit , Hausnummer achtem
IV. Leipzlgerstrasie 84- 88, unter den Kolonnaden .

Verkauf Hof in Fabrikgebinden

Grösstes Spezial-GescMft
1000 UTark zahle Jedem , der mir tu Berlin am
� grösseres Spezial - Gesohäft ia der
Belohnnng Braach « als das meinige nachweist

BHHg «
Preh « ,

OeschKrtfigrOndniic 1878 .

fehlt
Hirnen etwas «

für die neue Wohnung ,
I so gehen Sie rechtzeitig in unser Spezial - Haus . Dort finden

Sio eine überraschend große Auswahl Neuheiten :

Teppiche s . - �

Cfirliineii • -

M jm bestickt : 2 Schals und 1 Lambreqnin .

Portieren kvvLw50 - Tuch M 6 7,s ' pituch

sowie Tisch - , Diwan - und Steppdecken , Eillnfer and
2491 L- fflöbelstolre etc .

DM - Zum diesmaligen Umzüge sind große PAFtlC ' POStßU

wirklichen KusMins - Prelse » �zu wirhlicnen AUdUdUUlCTl ClACn zu ™ Verkauf g<

stellt , worauf wir besonders onftnerksam machen .

Teppichhaas
B . Adler & Co .

KSnigstr . 20/21 , an der JOdenstraßa .
DWW , Für Brautleute günstigste Gelegenheit !

H. Beiert, Möbelfalirik,
21518 *Pruchtstraße 32 «

Komplette Wohnunp-Sinriehtungen.
■ fEinzel - Verkaul . ma — m —

Nur Fabrikgebäude . ♦ Kein Laden



Ii
I

SPITTELMARKT 16/17 BELLE ALLIANCE - STR . 1/2
Ecke Leipziger Strasse Am BlUcherplatz

GROSSE FRANKFURTER - STR . 113
Ecke Andreas - Strasss

BRUNNEN - STR . 19/21
Ecke Veteranen - Strasse

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag soweit der Vorrat reicht

Zum Vohmingswechsel empfehlen als ganz besonders ureisvertl

Gardinen
Tüll - Gardinen weiss od . cröme Meter 30i 45 , 60

Tüll - Gardinen 1. 75 , 2 . 10
Tüll - Gardinen 4 . 75 , 6 . 50
Scheiben - Gardinen " Äoai, . Mr 20 , 30 , 45

Tüll - Stores " . ' SAck 1. 75 , 2,25 . 3 . 50
Erbstüll - Stores s,Uc > 5 . 75 . 7 . 50 , 9 . 50
Erbstüll - Siores » • WA 8- 75 , 10 . 25 , 12 . 75

Tüll - Betld ecken » . KiÄ . 2- 15, 2 . 95
Tüll - Bettdecken ÄÄ . 4 . 75 , 5 . 85
Erbstüll - Bettdecken i » ia . n 7 . 25 , 11 . 75
Erbstüll - Bettdecken » , - - » » » . 12 . 75 , 16 . 75
Scheibenschleier WZ. ° K»k! l ! N 48

Dechen
Tischdecken >1. 90 , 2 . 45 , 3 . 25

Tischdecken mSÄAÄ ™ 2 . 75 , 3 . 50

Tischdecken „ Äh » ! . 5 . 25 , 8 . 75,10 . 75

Divandecken 4 . 35 , 6 . 75 , 9 . 75

Steppdecken fÄ 3 . 25 , 4 . 25 , 5 . 75

Steppdecken " " SÄ ' Ä " " 1 7 . 00 , 9 . 75

Rouleaux
Cöper - Rouleaux ÄpÄ2r6� 1. 70 , 2 . 25

Cöper - Rouleaux � « �2 . 75 , 3 . 50

Cöper - Rouleaux ÄÄ * * « 2 . 35 , 2 . 75

Congressstoffe Ä ' Ver 38 , 48

Portieren
Portieren hubÄl�ur « stuck 1. 75 , 2 . 25

Portiören einfBÄ2Mer stuck 2 . 45 , 2 . 75

Portieren - Garnitur

Teppiche

Portieren - Garnitur kurbe�täHhawis, c wc 7 yr
, Lambrequln O- fO ; • • Itf

EinK " rr S o p h ak iss e n «, " 40™" ! , 1 . 45

Läuferstoffe
Jute - Läuferstoffe « oter 25 , 35 , 55

Tapestry - Läuferstoffe Motor 1. 75 , 2 . 15

Cocos - Läuferstoffe Motor 95 , 1 . 25

Linoleum - Läuferstoffe Motor 65 , 75 , 85

Diverses
Gobelins wr Sottkimmol 6 . 75

Wachstuch - Küchentischdecke 28 , 33

Wachstuch - Wasserleitungsschoner 8

Portierenstangen mit »amti . zuboh . 1. 85 , 2 . 25

Gardinenstangen KÄSTiifö 23 . 48 . 75

Holz - Rosetten ��a� imitiort 8. 12, 18

Zuggardinen - Einrichtung mltsucÄaoto 33

Gardinenhalter m vioion Farben 8, 15, 25

Axminster

Velvet

Velvet Prima

Tapestry

Grösse ca . 130/200

4 . 75 ,

160/230 2001300

12 . 75 , 20 . 75

12 . 50 , 21 . 75 , 30 . 75

16 . 50 , 26 . 50 , 33 . 75

7 . 25 , 12 . 75 , 21 . 75

Imitiert Perser - eoitig 4 . 25 , 8 . 50 , 11 . 75

Axminster - Vorleger 1. 15, 1 . 75

Velvet - Vorleger 3 . 00 , 4 . 25

Imitiert Perser - Vorleger �». w/ioo 90 , 1. 15

Bettwäsche
Deckbett Kiesen

Bettbezüge Homdontuch 1. 75 , 2 . 15 55,65

Bettbezüge 2 . 65 75

Bettbezüge . eWSÄt 3 . 45 85

Bettbezüge weiS8 sat*nrolftw 2 . 00 65

Bettbezüge H ? ' g « ! S 3 . 95 1. 10

Bettbezüge 0emusÄstoTf 3 . 25 85

Bettbezüge Damast 4 . 25 1 . 20

Bettbezüge bunt kanort 2 . 25,2 . 85 68 , 80

Bettlaken Oowlas , ganze Brelts 1. 15' 1 . 45

Bettlaken Dowlas , ca . 2LS cm lang 1 . 95

Bettlaken »alblslnsn , ganz « Srslt « 1 . 45,1 . 75

öStt » InlSttL rot oder rot - rosa gestreift

Deckbett Unterbett Kissen

3 . 25 , 5 . 25 2 . 75 , 4 . 75 1. 05 , 1 . 45
"

Pf .Ein Posten KiSSGH —BGZÜg ' G mit Einsatz , verschiedene Sprüche » .

Ein Posten Damen - Wäsche 6anz hervorrsseack preiswert !
SERIE

Damen - Hemden

Damen - Beinkleider

Damen - Nachtjacken

Holzwaren
ca . 60 SO 80 100 125 160

Paneele 90 1 . 25 2 . 25 2 . 90 4,50 6 . 25

_
3 4 5 6 Haken

Kleiderriegel 25 33 42 50

Handtuchhalter 42 , 90 , 1,15

Eck - Garderoben mitHak « n 70 , 95 , 1 . 40

Schirmständer 1. 85 , 2 . 65

Salon - Tische mit gravierter Platt « 2 . 90

Vogelbauerständer 2 . 75 . 4 . 00

Vogelbauer , Holzgostell mit Scheiben 1. 95 , 2 . 65

Console
_ .

35 , 45 , 75

Grosse Auswahl in Wandbildern !

1. 25
Diverses

SERIE II :

Damen - Hemden

Damen - Beinkleider

Damen - Nachtjacken
1. 65

Küchenkanten Ron « c«. io M« t « r 17

Reissnägel Carton 3 Dutzend 7

Butzen - Scheiben - Papier Meter 30 , 40 , 60

Bohnerwachs

Scheuertücher

HaUSSeife Spar - Kernseife

Küchenlampen

Gasglühlicht - Strümpfe

Gasglühlicht - Cylinder
Waschkörbe ovai

Dose 50 , 70

9 15 20 25

Riegel Steilig 38

28 . 38 . 45

9. 17, 22

Dutzend 63

1 . 20

Waschkörbe viereckig 2 . 85 , 3 . 50 , 4 . 00

Bettstellen
Polster - Bettstellen ÄgSÄuo 5 . 65

Polster - Bettstellen mit eIÄÄzug 7 . 45

Polster - Bettstellen Eto &B; XMdJr 6 . 50

Eisenbettstellen " �ÄTsofeo1 - 6 . 35

Eisen - Bettstellen
Spiralboden , verstellbarem Kopfteil , auf Rollen 11 . Zü

Matratzen ca . iso/so 3 65 , 4 . 65 , 6. 95 , 10 . 50

Bettfedern gut gereinigt , grau , Pfund 45 , 60 , 85

Bettfedern � 1. 60 , 2 . 00

Bettfedern gut gereinigt , weise Pfund 1. 95 , 2 . 50

Bettfedern �c- �igt . 2- 50 , 3 00

'
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Sexverkf�aMickeg .
Der Zweigverein Berlin des Zentralverbandes der Maurer

hat soeben seinen Geschäftsbericht für das Jahr 1904 herausgegeben ,
dem Nur folgendes entnehmen : Das verflossene Jahr war . was die
Arbeitsgelegenheit betrifft , ein überaus günstiges . Die flotte Bau -
tätigle it in Berlin und Umgegend hatte zur Folge , daß sich die Zahl
der hier beschäftigten Maurer erheblich vermehrte , was in Ver -
bindung mit der regen Agitation dem Verbände einen erfreulichen
Zuwachs von Mitgliedern brachte . Im dritten Quartal 1992 hatte
der Zweigverein 3995 , in der gleichen Zeit des Jahres 1993 dagegen
19 889 und im Jahre 1994 14 214 Mitglieder . Von diesen gehören
dem Maurerberuf im engeren Sinne ( einschließlich der Fliesenleger )
9696 an , während 2975 auf den Spezialberuf der Putzer und 2443
auf die Branche der Gips - und Zementarbeiter entfallen . Von den
9696 Maurern im engeren Sinne arbeiteten 6432 in Berlin selbst ,
die übrigen in den zum Zweigverein gehörenden Vororten .

Zum Zweck der Agitation wurden im Laufe des Jahres drei
Flugblätter verbreitet , von denen das letzte neben der Propaganda
für den Verband auch zum Abonnement der Acheiterpresse und zum
Eintritt in die sozialdemokratischen Wahlvereine aufforderte . Im
Zweigveremsgebiet fanden 459 Versammlungen und 427 Sitzungen
statt .

Die Putzer entfalteten eine Bewegung zur Einführung der acht -
ständigen Acheitszeit , deren Durchsetzung ohne Schwierigkeit gelang .

Die in der Gips - und Zementbranche Beschäftigten führten , eine
Lohnbewegung mit dem Erfolge durch , daß die Erhöhung des
Stundenlohnes um 244 Pf . durch Vertrag festgelegt wurde .

Die Spezialbranche der Backofenmaurer erreichte nach einem
zweitägigen Streik den Abschluß eines Vertrages , der ihnen eine
Lohnerhöhung von 79 auf 7744 Pf . pro Stunde gewährt .

In die letzte Zeit des Berichtsjahres fallen auch die ersten
Schritte für die Verbesserung des kürzlich aufs neue abgeschlossenen
Vertrages der Maurer . — Um die Jnnehaltun� des Vertrages zu
kontrollieren , veranstaltete der Zweigverein im Frühjahr und im
Herbst je eine Bautenkontrolle . Bei der ersten wurde festgestellt ,
daß 8116 Maurer zu dem Vertragslohn von 79 Pf . arbeiteten ,
während 752 Maurer 7244 bis 89 Pf . erhielten . Unter dem Ver -
tragslohn arbeiteten 39 Maurer . — Die zweite , im Oktober vor -
genommene Konttolle ergab , daß von. 9349 Maurern 7969 den ver »
ttagsmäßigen Lohn , 2665 einen höheren , nämlich 7244 bis 199 Pf .
und 43 einen niedrigeren bis hinab zu 59 Pf . hatten . Löhne von
89 Pf . bis 1 M. find allerdings nur bei 43 Maurern festgestellt , in
den meisten Fällen war die über den Vertragslohn hinausgehende
Höchstgvenze 89 Pf . — 734 Maurer arbeiteten in Akkord . — Ferner
ist festgestellt , daß die vertragsmäßige Arbeitszeit nicht selten über -
schritten wurde . Es ist das jedenfalls eine Folg « der lebhaften
Bautätigkeit . Bei der Herbstkontrolle sind 2394 Maurer ermittelt
worden , welche länger arbeiteten als es nach dem Vettrage geschehen
soll . Der Bericht rügt diese Ueberschreitungen der Arbeitszeit und
verlangt von den Kollegen , daß sie sich in dieser Hinsicht streng an
die Bestimmungen des Vertrages halten . — Zum Einschreiten bei
Verstößen gegen den Verttag wurde die Verbandsleitung 723mal
in Anspruch genommen , davon in 122 Fällen wegen Ueberschreitung
der Arbeitszeit . In 196 Fällen wurde die Arbeitszeit infolge des
Eingreifens der Vecbandsleitung sofort geregelt , in 14 Fällen mußte
erst die Achtzehnerkommission einschreiten .

Die Jahresabrechnung des Zweigvereins zeigt eine Einnahme
von 561 995,15 M. . eine Ausgabe von 359 963,22 M. und einen
Bestand von 219 941,93 M. — Ausgegeben sind unter anderem für
Rechtsschutz 2835 M. . für Krankenunterstützung 22 249 M. , Sterbe¬
geld 9347 M. , Reise - Unterstützung 3128 M. , für Maßregelungen
und Bausperren 25 649 M

Die Krankenunterstützung ist eine neue Einrichtung deS Ver¬
bandes , die erst seit dem 1. März des Berichtsjahres in Kraft ist .
Aus einer ausführlichen Darstellung der Krankheitsfälle nach Dauer ,
Ursache usw . ist ersichtlich , daß von 995 Krankheitsfällen allein 243
auf Bauunfälle zurückzuführen sind . 169 Kranke litten an Rheu -
matismus , 149 an Lungenleiden und die übrigen , das ist die kleinere
Hälfte aller Fälle , entfallen auf verschiedene andere Krankheits -
Ursachen . Hiernach ist wohl der allgemeine Schluß berechtigt , daß
mehr als die Hälfte aller Erkrankungen der Maurer in unmittel
barem Zusammenhang mit der Berufsarbeit stehen .

In einer Schlußbettachtung des Berichtes wird gesagt , das
da » Ergebnis des vergangenen Jahres ein befriedigendes ist , das
es aber gelte , die Organisation weiter zu stärken , alle Außen .
stehenden heranzuziehen und die Kollegen nicht nur zur Arbeit auf
gewerkschaftlichem Gebiet , sondern auch zur politischen Betätigung
heranzuziehen .

Versammlungen .
Zweiter Wahlkreis . In einer Versammlung , die am Dienstag

in Habels Brauerei - Ausschank stattfand , sprach Genosse Max
Kiesel über : „ Friedrich Schiller , ein deutscher
Dichter " . Die von Begeisterung für Schillers Idealismus durch .
glühten Ausführungen , die in dem Gedanken ausklangen , daß es

nicht das Bürgertum ist . sondern die Arbeiterklafie , die berufen ist ,
in unserer Zeit die freiheitlichen Ideale Schillers zu bewahren und

zu verwirklichen , fanden lebhaften Beifall . — Zur Diskussion ver¬

langte niemand das Wott .
Als Abteilungsführer für die sechste Abteilung wurde Genosse

Zwanzig emsttmmig gewählt .

Vierter Wahlkreis ( Osten ) . Am Dienstag hielt der Wahl -
verein in der Weberstraße 17 eine Versammlung ab . Genosse
Zubeil sprach unter lebhaftem Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft
über : „ Soldatenmißhandlungen und Militärjustiz " . Der Redner

zeigte , dcch die Ursache der grauenhasten Mißhandlungen , welche jetzt
gelegentlich durch die Verhandlungen vor den Kriegsgerichten bekannt
werden , in dem System des heuttgen Militarismus zu suchen ist und

daß das Uebel selbst erst mit der endgültigen Ausrottung dieses
Systems beseitigt werden kann . So lange die Forderung unbe -

dingten blinden Gehorsams den Soldaten der brutalen Gewalt der

Vorgesetzten preisgibt , so lange drakonische Sttafbestimmungen und
eine eigene Militärjustiz solche Verhältnisse stützen , ist eine Besserung
nicht zu erwatten . Für uns Sozialdemokraten gilt es , unter den

jungen Leuten Aufklärung zu verbreiten über die Rechte , die dem
Soldaten zustehen , damit er seinen etwaigen Peinigern gegenüber
davon Gebrauch machen kann . Weiter aber ist es unsere Aufgabe ,
an der Beseitigung deS heutigen Militarismus zu arbeiten , ein Ziel ,
das allerdings erst erreicht werden kann , wenn die Idee des Sozia »
lismus zum Siege gelangt .

Sechster Wahlkreis . Am Dienstag wurde für den Bezirk Ge -

sundbrunnen in „ WeimannS Volksgarten " eine öffentliche Volks -

Versammlung abgehalten , m der Reichstags - Abgeordncter Fräß -
darf über „ Die politische Lage " sprach . In seinem interessanten ,
lehrreichen Vottrage behandelte der Referent eine Reihe wichtiger
Gegenwartsfragen der inneren und äußeren Politik . Bei der Er -
örterung des Bcrgarbeiterstreiks und der jetzt vorliegenden Berg -
Gesetznovelle erinnerte er unter anderem auch an die Debatten übpr
foen General st reik und gab der Meinung Ausdruck , daß sich
« nS immer mehr die Frage aufdränge , ob das Proletariat auf die
Dauer den Generalstreik für gewisse Jndusttien , als politischen
Massenstteik gedacht , in seinen Klassenkämpfen werde entbehren
können . Sowohl im Hinblick auf den Bergarbeiterstteik als auch
auf die gegenwättigen Vorgänge in Rußland sei eine gründliche
Trüfung diefcs SßjutoUm nicht ppg der Hand zu weilen . Ferner

sei eS nicht ausgeschlossen , daß die Pattei in Anbetracht der steigend
reaktionären Haltung der Freisinnigen , die sich besonders bei dem

letzten Mugdan - Rummel offenbarte , endlich einmal die Auffassung
von dem „ kleineren Uebel " einer Revision unterziehen werde . Seiner
Ansicht nach kiüzne es kaum als taktischer Fehler betrachttt werden ,
wenn in Zukunft bei Stichwahlen zwischen einem Freisinnigen und
einem Konservativen unsererseits strikte Neutralität proklamiert
würde . Die Ausführungen des Referenten fanden den lebhaftesten
Beifall der Versammlung . — Hierauf ermahnte die Genossin Frau
Matschke die anwesenden Frauen , sich auch ihrerseits mit den
Ideen des Sozialismus immer vettrauter zu machen und fordette
zum Abonnement der „ Gleichheit " auf . Nach kurzer Diskussion
schloß der Vorsitzende Trapp dann die Versammlung mit dem
dringlichen Appell a n die Gesundbrunn er Genossen ,
sich künftighin etwas zahlreiche r am Verfamm -
lungsbefuch zu beteiligen , als wie es diesmal der
Fall war .

_

Maßregelungen und Sittenzustänbe in Berliner Großbuchbindereien .
„ Die fortgesetzten Matzregelungen bei den

Firmen W. Kämmerer und Lüderitz u. Bauer " war
das Thema , mit dem sich am Montag eine zahlreich besuchte Wer -
sammlung der in Großbuchbindereien beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen befaßte . Die beiden Firmen waren ersucht worden ,
in die Versammlung ihre Vertteter zu entsenden , denen volle Rede -
freihcit gewährt werden sollte . Von Kämmerer waren zwei Buch -
Halter anwesend . Sie ließen jedoch die schwersten Vorwürfe über ihre
Firma ergehen , ohne ttotz aller Aufforderung auch nur ein Wort
darauf zu erwidern . Lüderitz u. Bauer hatten ein Schreiben gesandt ,
worin sie „ bedauern , dem Wunsche , der Versammlung beizuwohnen .
nicht entsprechen zu können " . Ferner wird in dem Schreiben erklärt ,
daß es sich bei den der Firma zum Vorwurf gemachten Entlassungen
einer Falzerin und eines Pressers nicht um Maßregelungen handelt ,
und daß man den Presser bei flottcrem Geschäftsgang lvieder ein -
stellen wolle , die Falzerin aber auf Wiedereinstellung verzichtet
habe . Die Firma ist aber , wie aus den Ausführungen des Refe¬
renten Brucks und der zahlreichen Diskussionsredner hervorging .
offenbar durchaus nicht so unschuldig , wie sie sich hinzustellen sucht .
Allerdings sucht sie den Schein zu wahren , hütet sich auch wohl vor
direkten Verstößen gegen den Tarif , nützt aber die Mängel und
Schwächen des Tarifs gegen mißliebige Arbeiterinnen und Arbeiter
in einer Weise aus , die keineswegs als anständig gelten kann . So
wurde z. B. der erwähnten Falzerin , einer durchaus tüchtigen und
erfahrenen Arbeiterin , die bisher bei der Firma einen auskömmlichen
Akkordlohn verdient hatte , eine Arbeit zugemutet , bei der sie mit
bestem Willen in einem halben Tage nur 65 Pf . verdienen konnte .
Als sie um andere Arbeit ersuchte oder um Vergebung der Arbeit in
Stundenlohn , wurde sie vom Werkführer an den Ehcf , vom Chef
wieder an den Werkführer verwiesen und dieser . Herr T i e tz , er -
laubte sich sogar zu sagen : „ Sie sind zu faul zu der
Arbeit . " Die einttägliche Arbeit ließ man von Lehrmädchen
ausführen , die erwachsene tüchtige Arbeiterin sollte mit einem Lohn
nach Hause gehen , der eine anständige Existenz unmöglich macht .
Verhandlungen mit den Vertretern der Organisation blieben erfolg -
los . Herr Bauer regte sich ganz unnötigerweise auf , meinte : Die
Organisation schleiche um sein Haus herum wie
ein Dieb , um etwas zu ergattern , und war ganz und
gar nicht für eine vernünftige Regelung zu haben . Von verschiedenen
Rednern wurde noch erwähnt , daß es sehr zu bedauern sei , daß
gerade diese Firma , die sich außerdem noch durch übermäßige An »
treiberei auszeichnet , Arbeiten für die Vorwärts - Äuchhandlung aus¬
führt . — Aehnlich wie die Firma Lüderitz u. Bauer geht die Firma
Kämmerer , die die Arbeiten für die bekannte Militärbuchhand -
lung Mittler u. Sohn ausführt , shstemattsch mit Maßregelungen
gegen die Vertrauensmänner der Arbeiter vor . Der alte Herr
Kämmerer war , wie in der Versammlung allgemein anerkannt wurde ,
ein recht anständiger und humaner Arbeitgeber . — „ Er verstand auch
was von der Arbeit I " wurde in einem Zwischenruf bemerkt . —
Zu seiner Zeit hielt man es für ein Glück , bei der Firma in Arbeit
treten zu können . Seitdem haben sich die Verhältnisse fortdauernd
verschlechtert , so daß Leute , die eine Reihe von Jahren zur Zu -
friedenheit des alten Chefs gearbeitet hatten , die Werkstätte ver -
lassen mußten . Was aber noch schlimmer ist , das ist der Umstand ,
daß jungen Arbeiterinnen , die sich anständig ernähren wollen , der
Aufenthalt bei der Firma unmötzlich gemacht wird . Nach dem , was
in der Versammlung von mehreren Rednern und Rednerinnen aus¬
geführt wurde , ist der Werkführer Sonnenburg ein Mann ,
der die üble Angewohnheit hat , Arbeiterinnen , selbst solche im Alter
von 16 bis 17 Jahren , zum Bier einzuladen , um sie unter Miß -
brauch seiner Stellung als Werkführer zu unüberlegten Schritten
zu verleiten . Es wurden in diese ? Hinsicht so schwerwiegende An -
schuldigungen gegen den Werkführer Kämmerer gettchtet , daß man
sich wundern mußte , als der Referent in seinem Schlußwort er -
klärte : er glaube , die Geschästsleitung wisse von diesen Dingen .
— Außer diesen beiden Firmen wurde noch die Buchbinderei von
Ludwig erwähnt , die sich ebenfalls durch Maßregelung und
Schikanierung von Vertrauensleuten , schlechte Löhne usw . aus
zeichnet . Einige Klagen über die Arbeitsverteilung in der Vor .
wärtS - Buchbinderei — angebliche Benachteiligung der Ar -
betterinnen — sollen , wie der Werkswbenvettrauensmann Klar
bemerkte , zunächst einmal in der Werkstubensitzung besprochen werden .
— Die Versammlung nahm die beiden folgenden Resoluttonen an :

„ Die Versammlung erklärt nach Anhörung des Referats über
die Maßregelungen bei den Firmen Kämmerer , Lüdentz u. Bauer
und Ludwig und der Diskussion darüber folgendes : Die fortgesetzten
Maßregelungen bei den drei Firmen liegen nicht im Sinne einer
Tarifgemeinschaft , welche eine Anerkennung der Organisatton der
Arbeiter in sich schließt . Sollten noch weitere Maßregelungen vor »

genommen werden , so sieht sich die Organisation veranlaßt , andere
Maßnahmen zu treffen . Die Verantwortung für die daraus ent
stehenden Konsequenzen tragen die genannten Firmen . " —

„ Die Versammlung ersucht die Leitung der Vorwärts - Buch
Handlung , ihre Arbeiten an tariftreue Buchbindereien , die nicht durch
Umgehungsmanipulationen den Tarif zu durchbrechen suchen , zu
vergeben , falls sie die Arbeiten nicht selbst herstellen kann . "

•

Die Geschästsleitung der Vorwärts - Buchdruckerei und der Buch -
Handlung VorwättS ersucht uns , ihr hierzu folgende Bemettung zu
gestatten :

Bis zur Stunde ist der Geschästsleitung eine Klage bezüglich
angeblicher Benachteiligung von Arbeiteriimen überhaupt nicht mit -

geteilt worden — vielleicht deshalb nicht , weil von einer Benach -

teiligung der sämtlich im Wochenlohn arbeitenden Arbeiterinnen

durch Arbeitsverteilung zu reden blanker Unsinn wäre .
WaS die Vergebung von Buchbinderarbeiten der Buchhandlung

Vorwärts an andere Buchbindereien betrifft , so ist am 28 . Februar
an den ArbeiterauSschuß der Vorwärts - Buchbinderei geschneben
worden :

„ In bezug auf L. u. D. erkennt die Geschästsleitung die

moralische Verpflichtung an , den Wünschen des Personals ent -

sprechend die Geschästsbeziehungen zu L. u. B. zu lösen , wenn
seitens der Organisation die erhobenen Vorlvürfe bestätigt werden .
daß L. u. B. systematisch darauf ausgehen , den Tarif zu umgehen
bez . zu brechen . "

Seit diesem Tage ist nun von feiten der Organisatton zwar
keinerlei Mitteilung an die Geschästsleitung ergangen , ttotzdem aber
an L. u. B. kein neuer Auftrag erteilt worden . Wenn nun gleich -
wohl am 27 . März in dieser Versammlung eine Resolutton wie

oben gefaßt werden konnte , ohne daß seitens der OrganisationS -

leitung oder des »Vorwärts ' - Buchbindereipersonals der Sachverhalt

klargestellt worden ist . fo wird das nicht bloß unsere Verwunderung

erregen dürfen , sondern auch die der Genossen .

Der Verband der Barbier - , Friseur - und Perückenmacher - Ge -

hülfen ehrte in seiner regelmäßigen Versammlung die Märzgefallenen
durch Erheben von den Plätzen . Dann gab der Borstand bekannt ,
daß von feiten des Vereins ein Kranz niedergelegt sei . Hierauf hielt

Kollege Seifert einen Vortrag über : „ Die Bedeutung des

18 . März " . Der Vertrauensmann Gerling erstattete Bericht
vom Getverkschaftskartell und teilte mit , daß der Anschluß des Ver -

bandes gegen eine Stimme vollzogen fei . Fünf Kollegen ließen sich
aufnehmen .

Eine Branchenversammlung der Bautischler des Holz -
arbeiter - Verbandes tagte am Sonntag in den Germania -

Sälen . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Versammlung

durch Erheben von den Plätzen den verunglückten Kollegen G e i se n -

h e i m e r . Dann gab Reiche einen Bericht über die Tättgkeit
deS Obmannes und der Kontrollkommission der Bautischler - Branche .
Es fanden im verflossenen Jahre eine öffentliche , vier Branchen -

Versammlungen und zwölf Sitzungen der Kontrollkommission statt .
Weiter teilte er mit , daß am dritten Osterfeiettage vorigen Jahres
in einer Versammlung bei Keller m der Koppenstraße die Anregung

gegeben wurde , in ganz Berlin und den Vororten den Nettotarif

einzuführen , welcher Anregung die Kollegen wohl mich nachgekommen
wären , doch nicht immer zur Zufriedenheit der Kommission . Es

wurden in 132 Bauttschlereien Forderungen gestellt . In 95 Werk «

stellen davon wurde ohne Arbeitsniederlegung der Tarif bewilligt .

In 37 Werkstellen im Durchschnitt nach 14tägigem Streik . Immer¬

hin verursachte der günstige Verlauf der Bewegung einen Kosten -

aufwand von 17 833 M Die Vorverhandlung im Juli und August

vorigen Jahres betreffs eines Tarifvettrages zwischen der Gehülfen -
und der Meifterorganisation mußte abgebrochen werden , weil ein

gegenseitiges Verständnis nicht zu erzielen war . Die Aussperrung
und die anschließenden Einigungsverhcmdlungen brachten nun auch

für die Baubranche einen Tarifvertrag . Redner erörterte dann die

Tätigkeit der Schlichtungskommission , die ja versuche , strittige Punkte
im Berufe in Güte zu erledigen . Leider nicht immer mit Erfolg .

Jedoch müsse anerkannt werden , daß Fragen von prinzipieller Be -

deutung bis jetzt noch nicht gemeldet ivaren respektive sofort erledigt
wurden . Ein Antrag der Einsetzer wünscht vom 16 . November bis

15 . Februar achtstündige Arbeitszeit für alle Kollegen , die auf dem
Bau als Einsetzer beschäftigt sind . Ebenso verlangen sie , daß zu
jeder Werkstattsitzung die Einsetzer eingeladen werden . Der Ob -

mann der Einsetzer Lehmann begründete diesen Antrag damit , daß
im Winter bei künstlichem Licht die meisten Unfälle vorkämen und der
Arbeiter natürlich dann der am meisten Geschädigte sei . Ebenso
wünscht er , da man doch in einer Branche nicht gut zweierlei Arbeits -

zeiten innehalten könne , daß sich auch die Werkstattgesellen , die auf
dem Bau arbeiten , den Beschlüssen der Einsetzer fügen . — Die Neu¬

wahl des Obmannes verlief resultatlos und tvmde der Bautischler -
Kontrollkommission das weitere überlassen .

Reinickendorf . In einer im Schützenhause in Reinickendorf - Ost
abgehaltenen kombinierten Generalveüsammlung der Wahlvereine
Reinickendorf und Wilhelmsruh erstattete der Ver -
trauensmann W o l l st e i n Bericht über seine Tätigkeit seit dem
1. November v. I . Aus demselben ging ein erfreuliches Erstarken
der Bewegung im Bezirk , sowohl hinsichtlich der Anzahl der organi -
sierten Genossen , als auch der Aufbringung von Geldmttteln hervor ,
und konnte der Vertrauensmann konstatieren , daß . wenn die Be -

wegung in demselben Maße fortschreitet , der Bezirk sich den best -
organisierten bald an die Seite stellen könne . Leider sei e > ihm
wegen Verzuges aus dem Bezirk nicht möglich , länger Vertrauens »
mann zu bleiben . An seine Stelle wurde G u r s ch gewählt , als

Revisoren Jendreieck - Reinickendorf - Ost , Fellbock - Reinicken »

dorf - West und v. d. Wisch - Wilhelmsruh . Ferner wurde Heise »
Wilhelmsruh zum Mitglied der Lokalkommission und zum provi ,
sorischen Revisor für die „ VorwättS " - Spedition gewählt . Nachdem
noch Genosse Wollstein bekannt gemacht , daß besonders infolge
der geographischen Lage deS Ottes der Wahlverein in Reinickendorf
sich vom 1. April in zwei Wahlvereine ( Reinickendorf und Umgegend
und Neinickendorf - West ) zergliedert , schloß der Vorsitzende die leider
recht schwach besuchte Versammlung .

Britz . In der letzten Sitzung des Wahlverems hielt Genosse
Mermuth einen interessanten Vortrag über : „ Die Eroberung
der politischen Macht " . In der Diskussion erklärte Genosse
Schröder , er könne sich nicht in allen Punkten mit dem Rc -
serenten einverstanden erklären , beispielsweise ständen unsere parla -
m entarischen Errungenschaften in keinem Verhältnis zu den großen
Geldopfevn und der jahrelangen Arbeit , Anschauungen , welche der
Genosse Mermuth und mehrere andere Diskussionsredner er »
klärlicherweise nicht teilten . — Unter Vereinsangelegenheiten brachte
H e l l e r den Zwischenfall zwischen unserem Reichstags - Abgeordneten
Zubeil und Dr . M' ugdan im Reichstage gelegentlich der Be -
ratungen des Krankenkassenwesens und der Arbeiterversicherung zur
Debatte und empfahl hierzu folgende Resolution , welche einstimmig
angenommen wurde : „ Die Versammlung des Sozialdemokratischen
Wahlvereins Britz spricht dem Reichstags - Abgeordneten Zubeil
ihre Anerkennung aus für die energische Zurechtweisung im Reichs¬
tage dem Abgeordneten Herrn Mugdan gegenüber ; desgleichen über
die Erklärung , daß ihm in der Angelegenheit Kaufmann - Lichtenberg
einige Irrtümer unterlaufen sind , welche er dann richtig steMe .
Hierdurch hat der Vcttreter unseres Kreises , Genosse Zubeil ,
bewiesen , daß er als schlichter Arbeiter ein weit höher entwickeltes
Ehrgefühl besitzt , als der hochgebildet sein wollende Herr Dr . Mugdan .
Die Versammlung erklätt serner , daß überall dort , wo die Arbeiter »
schaft sich an den Wahlen beteiligt und zur Macht gelangt , eS ganz
selbstverständlich ist , daß sie die Angestellten der Kassen usw . aus
ihren Reihen wählt . Die Versammlung würde es als grobe
Pflichtverletzung betrachten , wenn die Vorstände der Kassen hiervon
abweichen würden . Insbesondere , da die Regierung Vettretern
der Arbeiter bei der Schuldeputation , als Schöffen , Stadträten usw .
ihre Bestätigung versagt , und Staatsangestellten sowie Staats -
arbeitern die Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Pattei unter
Androhung der Entlassung verbietet . "

Eingegangene vrucklickrlften «

Juternattonaler Kongreß der Föderation zur Bekämpfung der
staatlich reglementierten Prostitntion in Dresden 1904 . Ausgewählte
iUcfcratc . Herausgegeben von Katharina Scheven . ( Dresden 1995 . )

Dr . Aurel v. Onciul , Das österreichische Problem . ( Karl
Konegen , Wien . )

Paul Risch . Schiller - Gedenkbuch . ( Berlin , Paul Kittel ,
Historischer Verlag .

Gustav Tschirn , Zur S0jährtaen Geschichte der frei »
religiösen Bewegung . ( Kommissionsverlag der Handeisdruckerei
in Bamberg . )

W. Knlemanu . Landgerichtsrat ! Zusammenschluß der
Liberalen ! ( O. V. Böhmert , Dresden . )

Arbeiterdruckerei , Eingetr . Genossenschaft m. b. H.
Bericht über das erste Geschäftsjahr . Dessau .

Vereinigung der Maler , Lackierer , Anstreicher , Tüncher unb
Wctßbinder Deutschlands . Bericht des Vorstandes und
Ausschusses über die Geschästspenode der Jahre 1903/01 . ( A. Tobler .
Hamburg 22. )

Geschäftsbericht der OrtS - Zkrankenkasse der Maler zu Berlin sür baS
Jahr 1904 . SS Selten . Verlag Maurer u. Dimmick , Berlin S. , Luisen -
User 11.

Josef Popper , Fundament eines neuen Staatsrechts .
( Dresden , Karl Retsiner . )

Wilhelm Winsch , Nein Christusbild . ( Verlag LebenSrejorm ,
Berlin . )



Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO . , Kopenickerstr . 121, Ecke Miehaelkirchstraße .

Beste Zierren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart - - - - - - - - - - - - - -

Für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben
zeichnen sich besonders durch vorzügliche " Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme loh volle Garantie . Wie— —' " 1- -— - - 0 - - ~ � ~ — -- - - - - -T 1; -- - -- - - —j nm o-raracf -Qmrl rlanflinla rrai T1m r»L-c;r>Vit-i f i ra ' 7,oTalöv-> «rrai-T-r«raT-lH-o -f/ao +Ä c-n V, -1 A J —— O ."ta. _ _ _ "n •

u . Bellen
Bcttledern , das Pfund 0,50 bis 6,00 Mark .

Daunen , „ „ 2,50 „ 10,00 „
Betten , der Stand 12,00 bis 110,00 Mark .

{ Steppdecken ( Seiden - Satin von 5,75 Mark an ) .
Inlette , Bettwäsche , Schlafdecken .

A . Schonert ,
Oranienstr . 12 ( Ecke Heinrichs - Platz ) .
Qleditsehstr . 49 ( am Winterfeldt - Platz ) .

Eisen - Bettstellen von 5,00 Mark an .
Kinder - Bettstellen „ 7,50 „ „
Polster - Betten „ 6,50 „ „
Polster - Matratzen „ 3,75 „ „
Kinderwagen , Sportwagen billig .

Bevor Sie Kinder - u. Sportwagen kanten , versäumen Sie nicht , mein großes Lager ( Heinricbs - Platz ) ohne Kaufzwang zu besichtigen .
Bettfedern • Dampfreinignng !

Central-Möbel-Halle
Berlin S. ,

Dieses Wohn - und Schlafzimmer
liefern wir unter Garantie solidester

Arbeit und bestem Material .

Kommandantenstr . 51

Ecke Alexandrinen - Sfraße .

T «
'
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. . . . .
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Echt Nußbaum foumiert mit kompletter Kücheneinrichtnng schon bei einer Anzahlnng von 60 . — Mark und monatlicher Abzahlung von 158 , — bis 15 , — Mark .

S e r V U S Berlin

SERVUS

Bester Sehuli- Putz-Glanz
macht spiegelblank und

wasserdicht . •

Sparsamer als Wichse .

Man verlange Servus in
Dosen schwarz und farbig .

Gesund nahrhaft u billig
alkoholfreies . Epfrischunqs -Getrdnk

Pat. euigef' »' . IN

Si>sio73�-' ' � i ausijezeifhnet mit Ehrenpreis
Man achte auf eas n. oolclenen MednülGii
EHkPkf in . fF�i' be. i . '

[enerdi-Verfreter Ernst Kl üger , BeHln iiG l;üc' ; ' esti ' ? 8
� M TW. vii . Mfiroar C ~ är = Ä - — _

_ _

HunbekrankHeiten
Handlung . Ilerarzt pdillpp .

Koppensir . 9. Poliklinik wochentags
g —11, 4 —S. Gonntags nurvonnittags .

CURL SCHREIER .
Größtes Spezial • Geschäft ffir

Küchen - Bedarfs - Artikel .

Ksnptgesehäft : Berlin N. , Dalldorferstr . 20 .

Zweig¬
geschäfte :

N. Dalldorferstr , 21.

„ Ackerstr . 23.

„ Veteranenstr . 2.

„ Schönhauser
Allee 182.

Garantie

Zweig -
geactaäfte :

SO. Reichenberger -
Straße 16.

„ Eisenbahn str . 42.
Rlxdorf :

Berg str . 145.

ffir jedes Stuck .

Prima Adler - Emaille - Koebgesehirr .

r , i GUMMILDS UN G & BEPARÄTURKASTEN
Qualität

MARKE k HAT IQ n ALT ) Sch1

FDRJEnEN RADFAHRER UNENTBEHRUCH

Anzüge
Paletots

24 , 30 Mark
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff¬
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang znr Abnahme bei
nicht passendem Sitzen , " �a * i

{ Sonnenscheins Herren - Moden nach Mass ,
Linden - Strasse Nr . 95 , I, neben der Markthalle ,

und Chaussee - Straße 54 , I .

Jos . Gremmer ' s Wwe .
Landshut , Bayern .

Erste und älteste

Brasiltabakfabrik
Branlsohnnpftsbak per Pfd . Mi . 1. 70, Mk. 1. 50 und

MV 1,30 . Von fl Pfd . an franco .
Btaniol - Packeta zum 10 Pfg - und 5 Pfg . - Verkaut

■ V Bäte und Tortbeilbafluie Bezugsquelle . - WD

Unsere altrenommiepten Briketts werden X X XX

vom 1. April d . J. ab nur noch mit dem vollen Namen unserer

Firma und Grube

Uchaltische Koljlcnwcrk
- Mariengrube

hergestellt , nicht mehr mit den bisherigen Stempeln
Monopol und Kaesehen

K. K. W. 136/10 *

Anhaltische Kohlenwerke ( Mariengrube ) Senftenberg N. L.

Aufsehen erregen unsere Preise .

Echt englische Herren - Änzugsloffe früher 10 . 50 Mk - jetzt nm 6 . 50 Mk. per Meter

2563L *

TUChkammgarne ! 7h��g� fri� » 6. 50 Mk. , jetzt nur 4 . 50 Mk. per Meter

DamentQChe , hochelegante Ware . . . früher 6. 50 Mk. , jetzt nur 2 . 50 Mk. per Meter

ElüdCI' - ' ilG�agStOllC spottbillig . , . früher 6. 00 Mk. , jetzt nur 1 . 75 Mk. per Meter

Damen- RegenrOCkStOffe Ärge. We. bt früher 6. 50 Mk . jetzt nur 1 . 75 Mk. per Meter

Herren - Anzugstoffe . . . . . . . .früher 0,00 Mk. , jetzt nur 3 . 00 Mk. per Meter

Damen-KOSlÜmStOffe�tttearng6We . bt . em früher 6. 50 Mk. , jetzt nur 1 . 75 Mk. per Meter

Herren - PaletOtStOffe . . . . . . . .früher 5. 50 Mk. , jetzt nur 3 . 00 Mk. per Meter

T uchfabrik - Niederlage Koch & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , RosssStrasse 2 .
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Soziales .
Der Herr Regierungspräsident hat es verfügt . . . .

Ende vorigen Jahres wütete auf der K u r i s ch e n Nehrung
in Ostpreußen eine Hungersnot Die Mschereierträgnisie
Ivaren immer mehr zurückgegangen , so daß schließlich die Fischer in
schwere Bedrängnis gerieten . Ganz besonders schlimm sah es
im Fischerdorf Nid den aus . Hier riefen die Leute nach Brot ,
telegraphierten an den Kaiser , wandten sich an die

Regierung , aber niemand half den Leuten . Im Abaeordnetenhause
erklärte leinerzeit die Regierung , daß sie die Wünsche der Fischer
wohlwollend berücksichtigen werde . Aber damit hatte es auch sein
Bewenden . Um nicht zu verhungern , mutzten die Fischer mit ver -
botenen Netzen fischen . Aber die Fischerei - Aufiichtsbeamten waren
aus dem Posten . Es regnete Geldstrafen , und obendrein wurden die

Netze beschlagnahmt . Das erregte immer mehr Erbitterung , und
hier und da kam es zu Zusammenstößen . Die Fischer widersetzten
sich den Beamten . Natürlich nutzte das nichts , sondern
sie wurden noch dafür bestrast . Aber all daS genügte der Regierung

noch nicht . Der Regierungspräsident hat angeordnet , daß diejenigen
Fischer , die sich widersetzt haben , zur Pachtfischerei nicht mehr zu -
gelassen werden sollen . Das klingt unwahrscheinlich aber es ist so.
Ein Fischer , der im vergangenen Herbst etwa 80 M. Strafe bezahlt
und sich bei der Fortnahme der Netze auch widersetzt hat , erhielt
keine Pachtfischerei . Dafür sandte ihm der Amtsvorsteher folgendes
Schreiben :

„ Auf Ihre Eingabe , die Sie am 26 . Februar an Herrn Geheim -
rat gerichtet in betreff Ihrer weiteren Zulassung zur fiskalischen
Pachtfischerei bin ich von Herrn Geheimrat beauftragt , Sie folgender -
maßen zu bescheiden : Nach dem Rundschreiben des Herrn Oberfisch -
meisters in Memel vom 3. März d. I . sind Sie vielfach wegen Fischerei-
vergehen vorbestraft . Autzerdemhaben Sie gegen - Fischereiauffichtsbeamte
Widerstand geleistet . Der Herr Regierungspräsident hat ausdrücklich
verfügt , daß Pachtsischcr , welche sich einem Fischereibcamten widersetzt
haben , von der Kvnfignationsliste zu streichen sind . Demnach ist der

Herr Geheimrat nicht in der Lage , weiteres für Sie in Ihrer Fischerei -
Angelegenheit zu tun .

So sieht die „ wohlwollende Berücksichtigung der Wünsche " aus .
Die Fischer , die einem schweren und gefahrvollen Beruf nachgehen
und tagtäglich dabei dem Tode ins Auge schauen , sollen ver -

hungern , wenn sie vor Hunger und in Erre
So will es die preußische Regierung . Wenn diese Maßreg
hart für die Fischer wäre , so würden wir ihr überaus dankbar
denn sie jagt uns die Fischer in hellen Scharen in die Arme . Immer
mehr sehen sie ein , daß es nur die Sozialdemokratie ist ,
die sich ihrer annimmt und bei der nächsten Wahl werde « st « « st
diesem System abrechnen . _

Eingegangene Druchrcbnftcn .

J . P . Müller — Mein System . Tülges Boghanck « ! , Kopen¬
hagen K.

Arbeiter - Sekretariat Nürnberg . 10.
gelaufene Geschäftsjahr 1904 . Selbstverlag
Nürnberg .

Kritik und Antwort aus die ReichStagSreden bei Kriegsministers und
Reichsschatzsekretärs über das neue Pensionsgesetz . Von Hauptmann a. D. — .
Stuttgart , Nationaler Verlag ( Kurt Etzold).

Der Massenmord der heutigen Schlachten , ein unverantworMcheS ,
well vermeidbares Hindernis des Sieges . Bon Hauptmann a. D. ***■
Stuttgart , Nationaler Verlag .

Elf Jahre Freimaurer . Von Dr . Albert Ludwig Daiber . Stuttgart .
Verlag von Strecker u. Schröder . 1905 .

Jahresbericht für da » ab -
des Arbeiter - Sekretariats

Adretzliuch
für Berlin und seine Vororte .

Wie bereits bekanntgegeben , gelangt der zweite Nachtrag zum Adreßbuch für Berlin und

seine Vororte 1905 Anfang Mai zur Ausgabe . Zum Zwecke der Erreichung größter Genauigkeit und

Vollständigkeit werden alle Beteiligten dringend gebeten ,

Anmeldungen o - - » - . zweiten Nachtrag
des Adreßbuchs möglichst umgehend , spätestens bis zum 10 . Ayrtt . der RedaMon des Adreßbuchs , 8W ,
Zimmerstr . 37/41 , zugehen zu lassen . Insbesondere beliebe man bis zu diesem Termin Mitteilung zu
machen von Geschäfts - Eröffnungen und - Verlegnngen . von Wohnungs - und Grundbesitz - Veräuderungen . die

seit Erscheinen des ersten Nachwags stattgefunden haben und noch nicht berücksichtigt sind oder zu einem

jetzt schon feststehenden Termin im laufenden Jahre stattfinden werden . Alle Abnehmer der Haupt -
Ausgabe erhalten auch den zweiten Nachwag unentgeltlich .

August Scherl .

ssa

& WA ftteine /Inzeigen . M
W als 15 Biuhstabtn ziltlen �WDWM J9 w Strasse 6
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den AnnaJimestellen für Berlin

isl2Ubr ,ölst Uhr , für die Vororte bi
der Hauptexpedition Linden -

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Pfandleihhaus Weidenweg neun¬
zehn , spottbilliger Gardinenverk - ius ,
Wascheverkauf . _ tlS '
~

SpattvilltgerTeppichverkaus . Tisch -
decken, Steppdecken . Psandleihhaus
Weidenweg neunzehn . _ t45 *

Ipottbtlltger Ausverkaus ver -
sallcner Psandstücke , Rcsteverkaus .
Weidenwea neunzehn . 45 »

Bekanntmachung ! Empsehlen�
werte EinkausSguelle ist Psandleihhaus
Weidenweg neunzehn . _ 445 »

Spottbilliger Bettenoerkauf , Bett -
inlctte , einschläsrig , zweischläfrig . Pfand¬
leihe Weidenweg neunzehn . 445 »

Garderoben , Taschenuhren , Regu .
latoren , Freischwinger , Schmucksachen ,
spottbillig Psandleihhaus Weidenweg
neunzehn . Berkaujszeit genehmigter
Ladenschluß . _ flS *

Pfandleihe , Küsttinerplatz 7. vor -
teilhaste Eiukaussquelle für Betten ,
Gardinen , Teppiche , Steppdecken ,
Tischdecken , Wäsche , Wanduhren ,
Taschenuhren , Ketten , Anzüge , Hosen ,
Schmucksachen usw. _

404K »

Ach tnng ! Psandleihbetten . 461ffl *

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glatttotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Pfandleihe ) Andreassttatze 38.

Rot - rosa gestreistes Deckbett , Unter -
best , 2 Kissen 18,00 . Andreasstraße SS.

Fahrradhändler l Radsahrer , ge-
legentlichc Verkäufer lausen spottbillig
Gitschinersttatze sünszchn . Multiplex .

Fahrradzubehör , allergünstigste
EinlausSquelle , Prachtkatalog umsonst .
Gitschinersttaße sünfzehn . 439K�

tcbsie
werden
\erlin
br ,

Jm

Pneumatikmäntcl 3,50 , Schläuche
2,50 . Sonntags geöffnet . Fabrik
gebäude , Gitschinerstraffe fünfzehn .

angenommen .

Kanarienhähne . Seisertsche , guchtt
Weibchen . OHnesorge , Andreas -
strafe e 24, 6896

SofnS , gröfete Auswahl , von
2t Mark a » , direkt in der Fabrik
Andreas strafec 38. 482K »

Frctschwinger - Uhren , elegante ,
12 Mark , Gubenerstrage 3, Pfandleihe .

Xöbß , Paul . Jnsterburgerstrafee 16,
Laden . Reichhaltiges Lager in - und
ausländischer Stoffe . fl43r

Knabriianziige , Mödchenlleider ,
Paletots . Jacketts verkauft billigst Hoff -
mann , Veteranensttafee 14. 372K *

Kanartenhähne , Weibchen . Reife .
ner , Kastanten - Ällee 23. t66 »

Kanartenhähne , prima Zucht¬
weibchen billig , Lehmann , Brunnen .
trafee 29.

_ f46

Kanartenhähne , Stamm Seifert ,
Stamm Trute , prima Weibchen ver .
taust Gödde , Reintckendorsersttafee 54.

Kanartenhähne , Weibchen , ga -
ranttert echt Seifert , 1905 goldene
und silberne Medaille . Franke , Wil -
mcrsdors , Düffeldorfersttafee 12.

Kanartenhähne , süns Mark ,

Kanartenhähne , 6,00 , gute Zucht -
ieibchcn , billig . Stallschreibcrstrafee 59,
tabst . Hos II . fgl

Hcckhähne verkauft Schlau ,
i2i

Gute Zuchtweibchen , scharfe Heck.
hähne , Oraniensttafee 50. 08/14

Kanartenweibchen , ©eifert , 2,00 ,
um loszuwerden . Scheunemann .
Landsberger Allee 33.

Heckwetbchen verkaust Friedewald .
Forstersttafee 44. z- gg

dcckwcibl
trafee 11!

Filiale
en, billig .

auk.

Wache, auch
Potsdamer .

SSSb
Sctfertvoaet , Brutweibchen , War -

lottenburgerufer 63, Metzing . S33S
Kanaricnroller S,00 , Borschkäger ,

Seifertstamm , Zuchtweibchen . Schlofe .
platz 2.

_ oo/e

Kanaricnrollcr , Weibchen , per -
kaust Rteck, Anklamersttafee 33. 146

12 Kanartenhähne , 11 Weibchen ,
auch im ganzen , Sonntags . Münk ,
Stargardcrstrafee 58.

_ f46

Kanarten , echt Seifert , prämiiert
<okdene Medaille , Rühl , Schöneberg ,
! lahnsttafee 43.

_ fuß «

Kauarienauswahl , Lebuser -
trafee 12, Restaurant . _ 74/10

Kanartenhähne , Zuchtweibchen .
Vorsänger , Seifertstamm , hoch prä -
miiert . Krebs , Kvpenickersttafee 154a ,
IV rechts . / isoK



SchankgeschSft . verelne , Zahlstelle
WerkstStten , wegen Krankheit sosor
zu verkaufen Dalldorferstraße 2.
Kohlenkcller > K09b '

Tepviche . alle Grögcn , Farben
fehler , jetzt für halben Prei «. Portlcren ,
Gardinen , Steppdecken , Plüschdecken ,
Möbelstoffe spottbillig Stoehr , Münz
straße 17, Eingang Königsgraben . '

Teppiche , Möbel . Ich habe wi *
der aus verschiedenen Fabriken große
Partien neuer Möbel , Tcppiche , Decken ,
StoreS , Portieren , Uhren , Bilder ,

. Kronen so spottbillig cingekaust , wie
dieselben in den Fabriken nicht können
hergestellt werden . Ich verkause des .
halb jetzt zu extra billigen Preisen
ganze WohnungS - Einrichtungen ,
« alonzimmer , Herrenzimmer , Speise¬
zimmer , Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Küchenmöbel sowie einzelne Möbel -
stücke, Büssctts , Bücherschränke , Salon -
schränke, Schreibtische 26,00 , Ankleide -
schränke , Kleiderschränke , Vertikos ,
Säulcntrümeau , Fassettcglas 30,60 ,
Ealongarniwrcn Plüsch und Seide ,
PaneclsofaS , Schlassosas , Bettstellen ,
Tische , Stühle , Waschtoiletten , Ruhe -
betten mit prachtvoller Diwandecke
22,50 , Küchenmöbcl , extragroße Salon -
teppiche , Speisezimmer - Teppiche t8,00 ,
Zimmcrtcppiche schon 8,00 an bis zu
allergrößten Saalteppichen , Gardinen ,
Spachtclstores 5,00 , Diwandecken ,
reichgcsticktc Uebergardinen , Stepp -
decken , Plüschtischdcckcn 4,00 , Bilder
Mit hochelegantem Rahmen , Salon -
uhren , Speisezimmer - , Salonkronen ,
viele Gelegenheitskäufe . Lideke , Ank-
tionator , Mäckernstraße 25, im großen
Möbelspeicher , an der Hochbahnstation
Möckernbräcke . Zur Auktion und zum
schnellen Verkauf übernehme ganze
Wirtschaften , Warenlager , Konkurs -
massen zu kulanten Bedingungen .
Brautleute , Pensionate mache be-
sonders ausmerksam .

Teppiche , Diwandeckcn , Gardinen ,
Tischdecken, Portieren , Schlasdccken ,
Steppdecken , Läuferftoffe spottbillig
wegen Räumung . Potsdamersir . 100,
Conrad Fischer . _ 376Jtz +

Tullbcttdecken . Erbstüll , reich
gestickt 5,35 , Englischtüll 2,45 . In
ventur - Ausnahmepreise . TeppichhauS
Emil Lcfävrc , Oranienstraße 158.

Netchgcsttctte Tischdecken in Filz -
tuch 1,85 , Viktoriatuch 2,35 , echt Plüsch
5,85 . Inventur - Räumungsprcise .
Teppichhaus Emil Lesevre , Oranien -
straße 153. 287K »

TeppichhauS Lesövre , Oranien
straße 158, jetzt Jnventur - Räumungs
preise . Extraliste gratis . 289K *

Möbel . Zwei säst ganz neue , kurze
Zeit verliehen gewesene Einrichtungen
von je 2 Stuben und Küche sind preis -
wert zu verkausen bei Julius Slpelt ,
Skalitzerstrnße 6. 474K *

Möbelfabrik Oranienstraße 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
lein Laden . Wegen Ausgabe der
Ilieserunaen an Wiedervcrkäuser gebe
jetzt direkt an Privatleute zu bedeu -
lend ermäßigten Preisen solgendes :
Klciderspind 23, Schlassosa 30, Chaise -
lvngue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumcau 30, Muschelspind 27, Paneel -
sofa 50, Plüschsofa 42. Das 25jäbrige
Bestehen meines GeschästeS bürgt für
Reellität . Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge-
stattet . 303K '

Möbelfabrik , Oranienstraße 172/173 ,
am Oranienplatz , liefert geschmack -
volle Einrichtungen von 235,00 biS
428,00 , elegante 650,00 bis 5000,00 ,
Englisches Schlafzimmer 290,00 ,
Tajchensofa 65,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 45,00 , geschnitztes Büfsett ,
Muschelbettstelle mit Matratze 45,00 ,
Schreibtisch 52,00 , Spiegel 15,00 ,
Spicgelspind 25,00 , Plüschgarnitur
100,00 , verliehene und zurückgesetzte
Möbel spottbillig . Küchcnmöbcl . Auch
Teilzahlung . _

402K *

Jede Frau muß ihrem Mann ein
Ruhebett kaufen . _

5146 *

Ruhebetten mit Decke von 36 Mark
an . Taschensosa überpolstert und
sourniert , billigst Waldemarstraße 33.
Werkstatt und Lager Quergebäude
parterre . _

Linoleum , Wachstuche , Teppiche ,
Läufer , Reste spottbillig . Müller , Große
Frankfurterstraße 45. _ t37 *

Radfahrer ! Fahrräder , neue und
gebrauchte , kauft man am reellsten
und billigsten in dem ältesten Fahr -
radgeschäsi von Max Zabel Nachfolger
Rupietta , Oranienstraße 19a . Schläuche
von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu -
behörteil « in großer Auswahl . Eigene
Vernickelung , Schleiferei und große
Reparaturwerkstatt mit elektrischem
Betrieb .

_
392K *

Motorräder k Teilzahlungen . Ge -
brauchte spottbillig . Schlawe , Git -
schinerstraße 15. 441K *

Baumaterialien - neue und ge-
brauchte wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe , Linoleum , in größter Auswahl
billigst Kottbuserdamm 22. 2353b *

Restaurant zu verkaufen .
Andreasstraße Ii . _

- ragen
b »

Fuhrgeschäft , ViehtranSport , 30
Jahre in einer Hand , wegen Alters
billig zu verkaufen . Preis 5000 Mark .
Auskunst Brondke , Linicnstraße 133.

Dame verkauft Garnitur , Kleider -
spinde 15,00 , Tisch , Sofa 18,00 .
Betten , Trumeau , Teppich 5,00 , sojort
Köpenickerstraße 126 a, I. _ 6646

Tische , aufgab ehalber , Köpenicker .
straße 126 a. I. 6635

Kampffische Paar 1,50 , Makropoden
Zuchtpaar l,00 , Haplochilus panchax
Zuchtpaar 2,00 , lebendes Fifch uttcr
verkauft Refack , Oppelnerstraße 15.

Herrenjackettanzüge , neu , Mittel -
figur , nach Maß bestellt , nicht abae -
bolt , verkause Halste KoftenpreiS .
Dickbauchanzügc Ichleunlgst . Herren -
schneiderei Prenzlauerstr . 28, II .

Waldvögel mit Bauer verkauft
Gericke , Wienerstraße 21.

_ +23
Mars - Fahrcad wie neu , Stock -

hauS , Lüooenerftraße 1, I.
_ +23

Cttunto . N- dufteuri

Uhr als Zugabc erhall Käufer einet
Nähmaschine ohne Anzahlung , Woche
1,00 , gebrauchte 12,00 . Köpenicker¬
straße 60/61 , Große Frankfurter .
straße 43, Prcuzlaucrstraße 59/60 .

Paneelsofa . Taschenpoister , vertäust
billig Breitenbach , Oranienstraße 17t ,
Hos I. _ +24

Herrenfahrrad billig zuverkausen ,
Eversstraße 36, Frau Moritz� +103

Halbrenncr , moderner , verkauft
Herrmann , Schöneberg , Akazienstraße
1t , Gartenhaus IT _ +103

Halbrenner , spottbillig , Prinzen -
straße 8, Diltrich . _ +61

Metallbettcn , 2 hochelegante ,
110,00 , Ritterstraße 112 II . 674b

Mctallbetteu , 2, komplett 60,00 ,
Ritterstraße 112, II . 673b

Hcrrentandem verkauft billig
Seidel , O. , Köpenickerstraße 20. Quer¬
gebäude II . _ +21

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kauft Schulz , Ebertystraße 27, 2. Aut -
gang . _ +21

Auktion der bei uns verfallenen
Pfänder aus Januar - Februar 1904
am 6. April er. , nachmittags 2 llhir
Leihhaus L. Regen , seit 1864 Große
Franksurterstratze 121. _ +21

Herrenrad . Damenrad , auch ge-
brauchte , spottbillig , Wienerstraße 37
parterre . 670b

Nuhbaumwirtschaft . gediegen .
elegant , billig . Königsbergcrslraße 11,
Liese . +21

Restaurant , zwei Zahlstellen , Miete
1500 , durchschnittlich über 20 Halbe
Bairisch - , über 7 Halbe Weigbier ,
sofort billig verlauflich . Krause ,
Koppenstraße 41. +21

Möbeltischlerei mit elektrischem
Betrieb , fester Kundschaft , billig zu
verkausen . Offerten O. 2 an die Ex-
pedition deS „ Vorwärts *. 568b

Kaninchen 30 Stück Belg . Riesen
billigst . Riesenrammler deckt Mark
1, —. Dähne , Kottbuserdamm 23.

Gutgehendes Grünkramgeschäst ,
Jahre bestehend , krankheitshalber

sehr billig verkäuflich . Havelberger -
straße 23. _ _ +71

G rü » kramg eschäft , umstände -
halber spottbillig verkäuflich . Urban -
straße 51. 621b

Sportivagen . Tragmantel , wie neu ,
verkauflich . Mariannenstraße 46,
Seitenflügel III . 620b

GuterhaltencS Herrenfahrrad
preiswert . Offerten D. 2 Expedtilon .

Ringschiffchen 38,00 ( Singer ) ,
große SchneidermaschmeLangfchiffchen
25,00 , beide fast neu , zirka 4 Monate
gebraucht , tadellos nähend , wegen
Aufgabe sofort . Brauser , Zorndorser -
straße 50, vorne III . 631b

Fahrrad 40,00 . Hensel , Grünauer -
straße 11, Hos parterre . 640b

Nähmaschinen , keine Anzahlung ,
aller Systeme , 10 Mark Provision
extra , wer kaust oder nachweist , so-
forttge Lieferung . Postkarte . Schröder ,
Jütcrbogerstraße 10.

_ 6356

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
setzte , spottbillig . Schneider , Kur -
sürstenstraße 172. 629b *

Sandparzellen , am Meß und
Hochwald , Bahnhofsnähe Grünau I
Guter Boden und Baugrund . Qua -
drattute 30 Mark inklusive Zaun .
Beck, Michaelkirchvlatz IL ; « onntags
draußen , am Falkenberg 123/124 .

Lteferwage » , alle Sorten Räder ,
Pallifadenstraße 101. 658b

Piantno , krcuzsaittg , 130,00 , ( kein
Taselklavier ) , Turmstraße 8, parterre .

Perlebergerftrafte ! Sie haben es
-a gar nicht weit nach der Turm -
traße 85 zu Schlesinger . Gehen Sie

hin , sehen Sie sich die Herren - und
Knabenpaletots und Anzüge an, Sie
kaufen dort gut und billig . _

Tandem 58,00 , Herrenrad 30,00
wegzugshalber verkaust Juris ch, Haus -
burgstraße 15, Viehhos , _ 6426

Milchgeschäfts < Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Siebe , Käse -
bänke , Wiegeschalen , Gewichte . Siühmer ,
Luisenuser 27, Oranienplatz . 648b *

Galvanophou - Fabrik , Prenzlauer -
straße 42 ( Alexanderplatz ) . Die be-
liebten �prechmaschinen und Platten
enorm dillig 111 Genüge Teilzahlung ! 11
Inseriere nur Sonntags . Adresse
merken . 497K *

Scifengeschäft . verbunden mit
Grünkram , Rolle , gute Existenz , sofort
verkäusltch . Näheres Markusstraße 29,
Laden . 657b

Borkostgeschäft , Rolle verkaust
sofort billig RüderSdorserstraße 2l .

Bilder - Total - Ausverkauf des
ganzen Lagers weit unter Fabrik -
preis . Das Lager muß vor Ostern
geräumt fem. Kunstinstttut . Fortuna *,
Franjeckiftraße 1, Ecke Schonhaufer -
Ällee . 652b

Berkaufe sofort zwei Kleider -
schränke , Berttko , Plüfchsosa , AuSzieh .
lisch, Walzenstühle , Säulentrumeau ,
Schreibttfch , Spiegelspind , Spiegel ,
Regulator , Bettstellen , Küchensachen
spottbillig Waidemarstratze 27, vorn l,

Rebhuhnfarbene Italiener , 1

Guterhaltene Kleider w Seide ,
Wolle , Blusen , Röcke, neueste Mode ,
Kmderzeug . Schuhwerk , spottbillig .
Anzahlung gestattet . Userstraße 18.
rechter Aufgang 4 Treppen , Bahnhof
Weddtng . Gursch . +78

Spiegel , sehr billig . Große Frank -
furterstraße 80/81 , Zigarrengeschäft .

Herrenrad - hochelegant 40,00 ,
Schönhauser Allee 9, Quergebäude II .

Strick », asthtnen , auch Teilzahlung ,
Bredereck . Engel - User 20. 98,18 *

Schiafsofa 20,00 , Bettstelle .
Malratze 15,00 . Pallisadenstraße 23,
Tapezierer . 98/20

Taschcnsofas spottbillig , Tresckow
straße 9, Tapezierer . +46

Hobelbank , fast neu , Blattlänge
1,300 cm mit Werkzeug 47 Rlark .
Georg Müller , KoSIinerstraße 5,
Quergebäude rechts , I Treppe ,

Sofa » gut erhalten , verkaust
Steigenberger , Schinkestraße 12/13 .

Tische . Bettstelle , Stühle verkaust
Ramm , Königstraße 65, +116

Kinderdrahtbett , gebraucht , 12,00 ,
mit Decke, zu verkaufen . Schnürpel ,
Waldstraße 17. _ +71

Destillation . Nestauratton , sichere
Brolstelle , zit verkaufen . Bochumer -
straße 3. Miete 2400 , Preis
3000 Mark . +71 *

Kinderwagen , Dreiräder ( drei
Mark ) , Zaulick , Pappelallee 115 III .

Zigaretten - billigste Preise .
Aarbck , Schönhauser Allee 42, Quer -
gebäude II . _ +46

Sportdreirad , Seltenheit . Bie -
wcger , Pappelallee 21. _ +46

Rin�schisschen - Singermaschin -
Garankie , gutnähend , 10,00 . Schloß
platz 2 II . 99/5

Destillation mit elektrischem Piano ,
Küche , Stube anschließend , im achten
Jahre in cwcr Hand , ist wegen
anderen Unternehmens zu verlausen .
Engel , Markusstraße 42. _ +21

Billig verkäuflich : Plüschteppich ,
Gaskrone , Stand Betten , Tüllbett -
decke, einige Gardinen , elegante
Steppdecken , Portieren , Stores , Tisch.
decke, Damastbczüge , billig . Hoffmann ,
Naunynstraße 52 I. 682b

Halbrenner , tadellos , spottbillig ,
seltene Gelegenheit , dringend ver -
kauft Horn , Große Frankfurter .
straße 124. +22

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
schönes , modernes , sehr gut erhalten ,
sämtliches Zubehör , umständewegen
40,00 . Große Frankfurterstraße 14,
Hos geradezu . _ _ +22

Wirtschaft , neu , billig , 2 Plüsch
garnituren , eine Garnitur 50 Mark ,
Bettstellen , Trumeau , Spinde , Tisch
verkause auch Zigarrengeschäst . August¬
straße 49, Zigarreuiadeu . _ 6756

Bogelhandlnug , Rixdors , von
Krause , Zietcnstraße 83, empfiehlt
Waldvögel , Vogelsutier , Vogelbauer ,
Aquarien und Ziersische . _

6766

Destillation mit Vorgarten ver -
kaust Rietz , Dcmmincrstr , 12, Laden .

Damenrad , fast neu , zu verlausen
Rixdors , Thomasstraße 30 HI . +118

Grünkram - und Materialwaren -
geschäst billig zu verlausen Prinz
Handjerhstraße 48. +118

Aquarium , zwei , verkaust billig
Kerwin , Linicnstraße 50 III . +135

Selten wiederkehrende Gelegen¬
heit ! Raummangels elegantes
Taschensosa 42. 00, Polsterstühle 3,00 ,
Salongarnitur 75,00 , großer Trumeau
33,00 , Salontisch 13,00 , Küchenmöbel
spottbillig , cchtsournierte Muschel .
schränke 40,00 , komplette nagelneue
Muschelbetlftclle 34. 00, Verschiedenes
jedem Preise . Perlebergcrstraße 14,
Restaurant . 662b

Zwei Marl vterteldutzend Damen .
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Große
Bettlaken l,30 , Bettbezug , zwei Kops¬
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche spottbillig .
WäscheauSstattungs - Fabrik Adolf
Salomonsky , Dircksenstratze 21
( Alexanderplatz ) . 134/8

Ntöbelfabrit . �Spezialität Woh.
nuligs - Einrichtungen , August Krause ,
Schützenstraße 72. Zu billigen Preisen
Einrichtungen von 150, 200 , 300 , 400
bis 5000 Mark . Auch aus Teilzahlung
bei koulanten Bedingungen . Bitte
genau aus Nummer 72 zu achten .
Kein Laden . 475K *

Möbeltischlerei liefert geschmack -
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl Kein Laden , nur
Keller und Hkterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. 476K *

Ltähmaschtnen ! Ringschiff , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen ic. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau¬
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Abzahlung ru >
lauteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands -
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 450 $t *

Wringmaschine « . Zinkwaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Bare . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloff , skalttzerstr . 108. *

Versekiedenes .

Berel nssäle ( Bühne ) zu Fest -
lichkeiten und Pei +ammlungen ic.
Oster - Feiertage sowie Sonnabende
und Sonntage noch frei ! Komman -
dantenstraße 72 ( KlubhauS ) . 484K *

Kunstftvpferet von FrauKokoSky ,
Charlottenburg , Goethe straße 84, I.

Kupferabfälle . Messing , Zum ,
Zink , Blei , Staniolabsäll «, Schoko -
ladenpapier kaust Broh , Wrangel -
straße 4. Telephon IV , 6958 . [ 97/18 '

Platjna , aste Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Blattgold , Kehrgold , Staubaold ,
Brillanten . Tressen , Psandscheine kaust
Goidschmelze Broh , Wrangelstraße 4. *
Fernsprecher IV, 6958 . 97/19

Zur Lieferung deS „ Vorwärts *,
Broschüren , sowie Annoncen - Annahme
für den „ Vorwärts * empfiehlt sich für
den Wedding Karl Weiße , Trist -
straße 46», ZettungSspeditton , 352b »

Pfaudleihe Markusstraße 27. 6076

BereinSzimmer 25, 40 , Saal
150 Personen , Pianino , zwei Kegel -
bahnen , vergibt Ladewig , Alle Jakob -
straße 83. 456K *

Hunde - Krankhetten Spczial - Be-
Handlung . Tierarzt Philipp , Koppen -
straße 9. Poliklinik wochentags 9 —lt ,
4 —5 , Sonntags nur vormittag ». K*

Patentauwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , Rat in
Patcntsachen . _

3666 *

Pfandleihe Schönhauserallee 35,
Fransecki slraßen - Ecke. _ +68 *

SlnfPolsterilng ! Sofa5,00,Matratze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Andreosstraße 38. 481K *

BereinSzimmer mit Pianino zu
vergeben Neue Hochstraße 15. 672b

Röcke , Blusen , Knabenanzüge
werden angefertigt . Frau Winkel ,
Gerichtstraße 19. _ +78

Pfandlethe Heincrsdorsersiraße ,
Ecke Greisswalderstraße . 135 *

Säle mit Bühne Palmsonntag ,
Sonnabende , Sonntage frei Neue
Königstraße 7, _ 134/9

BereinSzimmer mit Pianino zu
vergeben , auch Sonnabends und
Sonntags . Franz Kacsler , Friedrichs -
bergerstraße 11. _ +21 *

BereinSzimmer , 70 Personen ,
Sonntag , Montag , Donnerstag zu
vergeben . Ostern noch frei . Britzer -
ftrage 19. +109

BereinSzimmer mit Pianino ,
40 Personen . Paul , Rcichenberger -
straße 133. _ +24 *

Futterrefte , Tuchlumpen
Koppel , Stcttincrstraße 57. _

kaust
6776

Dienstag , den 4. April , Eröffnung
meiner Filiale Linicnstraße 3». Zum
Verkaus gelangen wie in meinem
Hauptgeschäft neue Fährräder von
55 Mark , gebrauchte von 15 Mark an,
Zubehörteile , Pneumatiks spottbillig .
Am Eröffnungstage erhält jeder
Käufer ein prachtvolles , nützliches
Geschenk gratis . Fahrradhaus Köp -
nickerstraßc 47». 50lK *

BeretnSziinmer zu vergeben , auch
Sonntags . Reichenbergerstraße 16. *

" MtttagStisch k Mit Bier , Kaffee .
Apsclwein 0,50 . Täglich drei Gerichte .
Annenstraße 16/ Hos parterre . 643b '

Tanzschule ! Grupe , Annenstraße 16
Sonntags - Schnelllurse , Walzcrkurse
5,00 .

Platin « , alte Zahngcbisse , aller -
höchste Preise . Ackerstraße 174 II ,
nicht Laden I S50b *

Zeugen gesucht l Personen , welche
am 25. März , früh 7*/ , Uhr , gesehen
haben , wie eine Frau an der Ecke
Schönhauser und Pappel - Allee vom
Schlächterwagen Übersahren wurde ,
werden gebeten , ihre Adresse �beim
Kutscher Franz Glashagen , Königs -
bergerstraße 5/6 bei Psörter vorn III .
abzugeben . 654b

BereinSzimmer . renoviert , 40

Personen , Pianino , mich zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben . Karl Spaet ,
Lietzmannstraßc 26. +98 *

Dreirad sucht Schmidt , Bad -
straße 55. _ +90 *

Russischer Student wünscht russisch
zu unterrichten im Austausche gegen
Deutsch . Skworzow bei Siegel ,
Philippstraße 9. 567b

Schreibmasi
Stenographie ,
Karlstraße 26.

htne ,
sprachen .

Buchführung .
Solomon ,

485K *

wirdHandwäscheret . Wäsche
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 . Abholung Mittwoch .
F. Kussatz , Köpenick , Müggelheimer .
straße 36. 478K *

Vermietungen .
Läden für Schuhmacher , Seifen -

Handlung , Grünkram «. billigst ,
Goßierslraße 10/11 . _ 397b *

Wotaneinsen .

Oudcnardcrstraste 36, 37, 38,
billige Wohnungen sofort l Stube ,
Küche , 2 - Stuben , Küche , Balkon ,
3 Stuben und Küche , Balkon , Näheres
beim Wirt Oudetiarderstraße 37 I. *

Kletuwohnungc » , gesunde , aller -
billigst sofort , Rixdors , Kopsstr . l5 .
Wanzlickstraße 12. 99/2 *

Kleinwolmungcn , gesunde , Lynar -
straße 11 ( Wcddmg ) . _ 99/3 *

Zimmer .

Möbliertes Flurzimmer Horn¬
straße 10, Quergebäude 3 Treppen zu
vermieten . _

646b

Möbliertes Zimmer , vorn . Grütz -
machcr , Bandelstraße 12. +71

SedlaksteNea .

Teilnehmer zur möblierten
Schlasstclle sucht Jacobeh , Kolberger -
straße 26.

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle bei Hinz , Camphausenstraße 3.

Sofort Schlasstellen , Bunn , Prin -
zessinnenstraße 7, vorn . 606b

Freundliche Schiasstelle . separater
Eingang , Waldemarstraße 35, Hos HI
bei Wildcrmuth , S47b

Freundlich möblierte Schlasstclle
billig Ruppinerstraße 5 II rechts ."

Saubere möblierte Schiasstelle so-
fort zu beziehen Manteuffeislraße 47,
vorn IV , Nickel, 656b

Möblierte Schiasstelle ,
Wallslraße 35, vorn IN .

Möblierte Schlafstelle Waldemar -
straße 65», vorn ll links , Funke . +24

Möblierte Schiasstelle sofort bei
Witwe Kunze , Wasserthorstraße 4515,
vorn in . +24

Schlafstelle für Mädchen . Dorsch ,
Belsorterstraße 23, Hof II . _ +135
~ S ch l as siclle sür einen Herrn bei
Biller , svarrswaße 7, vorn 1 Treppe ,
am Bahnhos Wedding . _ 502K

Schlafstelle , separat , sechs Mark ,
Pa llifadenstraße 57, Schuhgeschäft .

illetsgesuclM .
Möblierte Schlafstelle sucht junges

Mädchen , allein , Südost , \ V. M. , Post¬
amt 26. +24

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Gnörich , Humorist , Fcnnstraße 1a.

" Schimilver , Gesangshumorist ,
Stettinerstraße 57. +90 »

Bolksfänger - Gesellschast Hugo Anke ,
Swineinünderstraße 1. +90

Büchcrregulieruug . Abschlüsse .
Bücherrevisor Eckardt , Pücklerstraße 15.

" " Dirigent , tüchtiger , entpfiehli sich
Gesang - und Musikvereinen . Krichn ,
Kochhannstraße 35. _ 6306

Stellenangebote .
Brunnenbauer , tüchtigen , zuver¬

lässigen , oerlangt Höhne , Neuendors
bei Potsdam . 577b *

Lehrlinge verlangt Kunstschlosserei
Schulz u. Co. , Waldemarstraße 55,

Barbier - , Friseurlehrling verlangt
Kleeß , Exerzierstraße 11. 603b *

Schlviserlehrlinge verlangt
Schlosserei Dresdcnerstraße 98, *

Schnitter - Lehrling verlangt Alt -
Haus u, Schöffel , Wassertorstraße 52.

Schlosserlehrltng verlangt En -
benerstraße 59. +21

Sehr tüchtige Barockvergoldcr finden
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn . Müller - Raabe , Fruchfliraßc 63.

Bergolder - LehrlingverlangtLeisten
sabrik Fruchtstraße 63. +21

Gesangverein sucht Dirigenten
Mittwoch oder Donnerstag . Offerten
Restauratcur Knoche , Mariendors . 668b

Malerlehrling für moderne Fir
menschilder verlangt Bruno Oriwohl ,
Fehrbcllinerstraße 87. +46

Lehrling zur Erlernung der Zahn -
radsräserei sucht Friedrich Steinrück ,
Mas chinensabrik , 11rbanstraßet16 . +109

Dirigent , tüchtigen , sür Freitags
sucht Männerchor . Reetz , Musik -
geschäst , Raumerftraße 12. +46

Schneiderlchrling ( Kundenarbeit ) ,
verlangt gossenerstraße 20, I rechts .

Arbeitsbnrsche , 14 Jahre , 9 Mark
Woche . Hecker , Elifabeth - User 30,
Hos parterre . 683b

Rahmcnmächer , tüchtige , sür
dauernd Dresdcnerstraße 88/89 . 98/16

Lehrling , Woche 6 Mark , verlangt
Vcrgolderei Kretschmann , Jäger -
straße 66. _ +118

Einen Lausburschen verlangt Buch"!
druckeret , Dresdenerstraße 79. 64Sb

Farbigmacher gesucht . Köpenicker¬
straße III , 6536

Bieger aus Naturstöcke verlangt
Stocksabrik , Ritterstraße 59. 6Z3b

Tüchtige Silberschleiser an Bank
und Faß , tüchtige Silberpresser am
Fallwerk verlangt . Adressen erbeten
unter E. 2. , Expedition des . Vor¬
wärts *. 6256

Schlosser . der selbständig nach
Zeichnung auf Veranden arbeiten
kann , wird bei hohem Lohn verlangt ,
Reisegeld wird vergütet . Otto Wolfs ,
Schlossermeister , Seebad Ahlbeck , 622b

Galanteriemaler , geübt aus Lack
schrist , sofort gesucht . Meldungen mit
Schriftprobe mittags 1 —2 oder abends
8 —9 Uhr . A. Jandorf u. Co. , Brunnen -
straße 19/21 . 599SI

Bergolderlehrling verlangt gegen
Vergütung Gollnowstraße 43. 636b

Lehrling sucht Buchdruckerei Engel «
Hardt , Möckernstraße 73. 628b

Ttschlerlehrling verlangt G. Hoff -
mann , Tischlermeister , Berlin W. 30,
Gleditschstraße 14. _ +103

nZwei Lausburschen können
melden bei Hemke , Pankstraße 22

Dtellmachermaschinen . Geübte
Schlosser sofort gesucht . Berlin -
Moabiter Werkzeugsabrik , Schilling -
slratze IL. 498Ä

Kartonarbeiterinnen in und
außer dem Hause verlangt bei hohen
ZlllordlöhnenKartonsabrit Dresdener -
straße 97. 98/17

Zigaretten - Arbeiterin verlangt
Ben Schira , Greisenhagenerstraße 14.

Strickerin verlangt Strickerei
Wiclcsstraße 63. +71

Plätterinnen aus Stehkragen ,
Umlegekragen in und außerm Hause
oerlangt . Junge Mädchen erlernen
das Plätten . Max Treppe , Schön -
Häuser Allee 167a , Fabrikgebäude IV .

Sauberes Waschmädchen , das
Rollwäsche plättet , verlangt Marien -
straße 8, Stange� _ 99/4

Westen . ' Arbeiterinnen in und
außerm Hause und Handarbeiterinnen
oerlangt BarabaS , Thornerstraße 62,
I. Portal III . _ 661 &

Näherinnen auf bessere weiße
Reform - Kinder - Schürzen verlangt .
Kiemann , PelerSburgcrstraße 25, N.

Renderinnen für unser Damen -
konsektionS - und Kostümatelier sofort
gesucht . Meldungen mittags 1 —2
oder abend » 8 —9 Uhr . A. Jandors
u. Co. , Bellcallianccstraße 1/2. SSM

Mamsells aus StaubpaletotS , 1,30 ,
verlangt Bählc , Rigaerstraße 122. 637b

Näherinnen auf Knabenschürzen ,
die flott liefern , sucht Schlüinp ,
Schlcsischeftraße 20. _ 4WK

Maschtncnnähertn sür Knaben -
Anzüge verlangt BctriebSwerkstatt
Brunnenstraße 84, Fabrikgebäude . *

B- otariing für Zahntechnik
sucht 6716

0 . SäSSltt , Bellealliancestr . 12 . !

Handuäheri » für Knaben - Anzüge
verlangt Betriebswerlftatt Brunnen -
straße 84, Fabrikgebäude . 466K '

Arbeiterin aus Knaben - Wafch «
und Stoff - Anzüge im und äußern ,
Saufe , dauernde Beschäfttgung bei
hoben Preisen verlangt Betriebswerk -
statt Gustav Laaser , Brrlnnenstraße 84,
Fabrikgebäude . 467k *

Plätterin , Lohn , Kost , verlangt
Dicffenbach straße 37. +109 *

Lehrmädchen mit guter Schul -
bildung gegen monatliche Vergütung
sofort gesucht . Meldungen nur in
Begleitung der Eltern oder des Vor «
mundes mittags 1 —2 oder abends
8 —9 Uhr . A. Jandorf u. Co. 4SVK *

I « Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgeh ob « » «
Anzeige » kosten 4V Pf . pro Zeile .

Steinmett findet gute Beschäfttgung .
Eickner , GrabsteMgeschäst . Wriezen .

Etir die Abteilungen :

Stolfhandsehube , Blumen,

iterrenMteJerrenm &etie
und Schirme

su�ren tüchtige Verkäuferinnen .
Meldungen von nur branche -
knndigen Damen mittags 1— 2
oder abends 8 —9 Uhr .

A. Jandorf & Co. ,
2593L * Beile-illianceslP. 1/2.

Junge JVradcbeti
zum Einpacken und Kontrollieren
von Waren an unseren Kassen ge¬
sucht . Meldungen mittag » 1— 2
oder abends 8 — 9 Uhr . 2592L *

$ . Sandorf $ Co. ,
Belle - AHianceslraBe 1/2.

Mitarbeiter
auS allen Ständen werden von
einer der größten Versicherungs -
Gesellschaften ( Feuer . Leben ,
Unfall , Hastpflicht -c. ) gesucht .
Hohes Ncbencinkommen , event .
feite Anstellung , auf Wunsch
täglich Diäten . Offerten unter !
F. 2 Exped . d. Bl. 626b '

Ardkitsuachmls
der Vergolder ,

E» gel - Ufer IS ,
Gewerkschaftshans , Zimmer 18 ,
sucht Rahmenvergolder nach außer -
halb . Versilberer sür Berlin eben -
falls . 225/8

Die OrtSverwaltnng .

Stocharbcitcr !
Die Arbeiter der Firma Jallaa

nntl Hermann Ooinbickl .
Friedrichstr . 16 u. Ltndcnstr . 102 ,
befinden sich im streik . 18/16 *

Zuzug ist fernzuhalten !
Bio OrUverwalliing .

Die Firma ÖOSt & Co. ,

Kurfürstkustraße 146 rmd

Alejlnudmrenstr . MbisM
ist für Rahmenmacher , Tischler , Po -
iicrcr , Glaser , Vergolder und Buch -
binder gesperrt .

Die Ortsverwaltung .

Mtung ! Bauarbeiter .
Da verschiedene kleinere Firmen den

Tarif noch nicht bewilligt habe »,
behält die Baukontrollkarte ihre
Gültigkeit und ist aus Verlangen vor -
zuzcigen . Es muß also jeder Jalouste «
aroeiter , der aus Bauten beschästigt
ist , eine gelbe gestempelte « arte
haben .

vl « Kommlsalon
der Jaloaaiearbelter .

aMer bei Matte
in Stralau bejindcn sich w» Streik .

Zuzug ist fernzuhalten . 82/7 *
Die Ortsverwaltuug .

Verband der Glaser!
Achtung Glaser !

Achtung Banhaudwerker !

Wegen Tarisdifferenzen ist die
Firma Schmcrier u. Co. ( Baniel
Glaser ) , Schntteuftr . 73 und
Spichernftraftc 4, sür Glaser
gesperrt .

Die OrtSverwaltnng .

Achtung : Achtung :

kiusikiirstrumgrrtgrr-Arhöitsr,
Tischler u. Polierer !

Die Pianosabril von stöeener ist für
alle Kollegen gesperrt . 82/18

Die Zchnerkommisfion .

Einem Teil unserer heuttgen Bus »
läge — für die nördlichen und nord -

westlichen Stadtbezirke , Moabit und
die nördlichen Vororte — liegt ein

Prospekt de » Warenhauses Wtl -

Helm Stein , Berlin X. , Chaussee -
strafte 60 , bei .

Kgul Bittiner . Berlin . Für bttt Inseratenteil verantw . : Th . Glucke , Berlin . Krück u. Verlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. VerlagSanMt Kaul Singer & S». . Berlio SW .
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Theater »
Drama in fünf Akten von

Stehr , alZ Volksschullehrer

Neues Theater . „ M e t a K o n e g e n
Hermann Stehr . Hermann Stehr , als ' ■Loilsilyuueyrer in
Schlesien abseits lebend von dem oft so verflachenden Einflüsse
literarischer Zirkel , hak in Romanen , zuletzt in dem „ Begrabenen
Gott " , der diesen Winter in der „ Neuen Rundschau " erschien , merk
würdig stark geprägte Eigenart gezeigt . Seine Sprache ist da von
überguellender Bildlichkeit , die , der Phantasie des Lesers zuweilen
auch unnötige Anstrengungen zumutend , immer wieder doch auch
durch die Fülle wirklicher und wesentlicher Anschauungen den Geist
belebt und im Guten wie im Schlimmen den Eindruck nicht der
Manier , sondern ursprünglicher , mit zwingender Gewalt
sich durchsetzender Anlage macht . Sein ernstes Ringen
gilt in den Romanen der Darstellung ganz innerlicher
Vorgänge : und wenn er gleich nicht ebenmäßig überzeugend alle
die Glieder einer psychologischen EntWickelung aufdeckt , wenn er
öfter entscheidend wichtige Wendungen nur aphoristisch andeutet ,
um bei einzelnen Situationen , von denen seine Stimmungskunst
sich stärker angezogen fühlt , ausmalend um so länger zu verweilen ,
folgt man dem Dichter trotz solcher Willkür in der Komposition doch
willig . WaS innerhalb des allgemeinen Rahmens ihm besonders
liegt , ihn reizt und lockt , das tritt , hervorgeholt aus dunkel ver -
borgenen Tiefen , in sicherer , wunderbar fein schattierter Gestaltung
hervor . So durfte man gewiß kein lückenlos gebautes
Drama , wohl aber eines , das in manchen Szenen geheime Reguirgen
der Seelen in stimmungsvoller Kunst enthüllen würde , ein
Stück etwa im Werte von Sven Langes „ Stillen Stuben " erwarten .
Die Hossmmg wurde gründlich enttauscht . Das Problem , das Stehr
in seiner „ Meta Konegen " behandelt , ist dem Sven Langes eng ver -
wandt — auch hier eine Unruhig grübelnde , hysterische Frau , deren
Liebesbedürsnis der gütige , aber gar nicht leidenschaftlich verliebte
Gatte nicht genügt , und die , darum halb verzweifelnd , halb trotzig ,
in dem Verhältnis zu einem jungen , rückhaltlos anbetenden Manne

Befriedigung sucht . Aber während der Däne für die Personen
und ihren Konflikt , vom Schlußakt abgesehen , wahrhaft zu
interessieren weiß , fehlt in dem Stehrschen Werke jeder
feste Umriß . Die Charaktere verschwimmen ; plump wie in

irgend einem . Melodrania , . nur . daß die äußerliche Spannung
fehlt , ist die Handlung zurechtgezimmert , und die Stimmung , die in
dem ersten Aufzug noch vorhanden , schlägt alsbald uni in Stimmung
unverfälschter Langeweile . Die Auffiiyrüng war ein übler Mißgriff
der Direktion , übler noch als die Aufführung der Bahrschen „ Sanna "

im Kleinen Theater und die Ueberlassung von Stücken wie Viebigs
„ Bäuerin " und Gustav Wieds „ Abrechnung " an die Matineevor -
stellungen des Lustspielhauses . Wenn man ein Gutes in dem
Ueblen finden will , wäre es einzig , daß das verpfuschte Schauspiel
vielleicht den Namen Stehrs bekannter macht und so auf einem
Umweg der Verbreitung des Gediegeuen , das er geschaffen , seiner
wenig gelesenen Romane dient .

Mit dem ersten Akt ist alles , was der Dichter uns eigentlich zu
sagen hat . erschöpft . Wir wissen , der ehemalige Professor Konegen
in dem abgelegenen schlesischen Landhaus lebt seiner wissenschaftlichen
Arbeit und der freigeistig aufklärenden Propaganda unter den Lehrern ,
er hat die Frau , unter deren exaltiertem Wesen er schwer leidet , von
Herzen gern : er sorgt sich um sie , möchte helfen , aber der Ursprung
ihrer Leiden : ihr sentimentales schmachtendes Begehren , ihren eifer -
süchtigen Haß gegen die Arbeit , die ihn ausfüllt , kann und will .
er nicht verstehen . Wir haben Meta gesehen , wie sie blaß und
zitternd von den seltsamen Halluzinationen der letzten Nacht
erzählt , und angstvoll , reuig , verlangend die Arme nach
ihm ausstreckt . Sie sucht Schutz vor sich selbst , vor der eingebildeten
oder wirklichen Leidenschaft , die sie übermächtig zu einem jungen
Herrchen ihrer Verwandtschaft , einem musikalischen Referendar drängt .
Damit ist ' s aus . Was weiter kommt , fügt diesem Bilde keinen
einzigen erklärenden oder bedeutsam interessanten Zug hinzu . Je
mehr Meta von ihren Herzensschmerzen redet , um so unverständ -
licher — es sei denn , daß man ihren Zustand rein pathologisch auf -
saßt — erscheint ihr ganzes Gerede und Getue . Sie behauptet
vereinsamt ' zu fein und hat zwei Kinder . Sie klagt pathetisch ,
sie habe in ihrer Ehe ein Weib sein wollen , und man
erfährt kein Sterbenswort , wie und warum , in Folge welcher
EntWickelungen sie denn von ihrem so gefügigen Manne daran ge -
hindert worden ist . Sie handelt , als wenn der Referendar das
Ideal ihrer Träume wäre , und vor unseren Augen benimmt sich
dieser Jüngling wie ein Mittelding von sadem Gecken und Idioten .
Und dabei wird uns zugemutet , ihre Verschrobenheiten tragisch zu
nehmen , mitzufühlen und gerührt zu sein . Statt das Innere der
beiden Menschen vor uns zu erhellen , werden allerlei ganz äußer -
kiche , unverarbeitete Momente herbeigeschleppt , den Schein einer
Bewegung vorzutäuschen . Da gibts ein ungeheuer freches Dienst -
mächen , da §, gleichfalls in den Referendar verschossen , sich an der Frau
Professor als Rivalin rächen will , einen spionierenden katholischen Pfaffen ,
der , um den freisinnigen Konegen aus dem Lehrertage zu koinpro -
mittteren , den Skandal an die große Glocke hängt , unendlich breite
Rührszencn mit den Kindern , Kämpfe nnt der alten Haushälterin ,
als Meta aus dem Hause fliehen will . . Der Referendar ist un -

bekannter Gründe halber schon früher abgereist , und durch den
Hohn des Dienstmädchens darüber fiihlt sich die Heldin so entehrt ,
daß sie . Abschied nehmend von dem geduldigen Gatten , sich vom
Balkon herabstürzt .

Das feine , vornehmlich im ersten Akte höchst eindrucksvolle Spiel
von Agnes Sorma und Albert Steinrück — auch
Hedwig Wange ? in der Rolle der greisen Wärterin verdiente
jedes Lob — konnte für diese völlige Zerfahrenheit der Dichtung
nicht entschädigen . DaS Publikum hatte weniger Geduld als MetaS
bedauernswerter Mann und drückte gegenüber dem nie völlig
fehlenden Applaus seine Meimnig in

"

sichten gedämpften , aber immerhin doch

Nach Ermittelungen des
: Weizen " ) , gute Sorte
geringe 17,22 - 17,20 M.

Marktpreise von Berlin am 31. März .
kal. Polizei - PräsidiumS . Für 1 Doppel - Zenwer
17,30 —17,28 M. , mittel 17,26 —17,24 M .
Roggen " ) , gute Sorte 13,80 —13,78 M.
13,72 —13,70 M. FutfergeriV
bis 13,60 M. , geringe 13, ""
mittel 15,80 —14,60 M. . geringe 14,50 —lS,80 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 —30,00 M. speisebohnen . weihe ftO. cXj- 30,00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.

13,60 - 13,78 iv� mittel 13,66 - 13,74 M. , geringe
rgerste ») , gute Sorte 16,00 - 14,80 M. . mittel 14,70
>,50 —12,40 M. Haser ») , gute Sorte 16,20 —15,40 M. ,

Wasserstand am N. März , » ll e bei Aussig -si 2,40 Meter , bei
Dresden — 0,87 Meter , bei Magdeburg + 2,70 Meter . — N n st r u t bei
Straußsurt - f 2,55 Meter . —Oder bei Raiibor + 2,85 Meter , bei Breslau
Ober . Pegel -si 5,38 Meter , bei Breslau Unter . Pegel -s- 0,34 Meter , bei
Frankfurt -s- 1,88 Meter . — Weichsel bei Brahemünde - f 4,31 Meter . —
Wa r t h e bei Posen + 1,60 Meter . — N c tz e bei lisch + — Meter .

Wltterungsiibersicht vorn 1. April 1903 , niorgen « 8 » Hr .
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Haparanda 753 N
Petersburg ; 753 ®
Scillh >770 SS ®
Aberdeen ' 764SW
Paris 772lStill

Wetter

2woircnl
Ibedeckt
2 bedeckt
IjDunst
- bedeckt

vis
c 3-
» l >

wa

Wetter - Brognose für Sonntag , ds « April 1903 .
Nachts zjeinlich kühl , am Tage wärmer , vielsach Heller bei mäßigen

südwestlichen Winden , keine erheblichen Niederschläge .

%

Chausseestrasse 24a/25
xwieohon Invmlidentlr . u. Schiller - Thaatar N,

11 Brückenstrasse II
xwlechen JannowlizbrOcka u. Köpenlekaratr .

Gr . Frankfurterstr . 20

Ecke Koppamtraasa ( am Borger - Hoapttaf )

Spezialhaus und Fabrikation grössten Massstabes .

Hervorragende Sonder - Angebote :
Frühjahr - Anzüge

Cheviot - Oenre in aparten Streifen 4 0 _
und Karos — Moderne Fassons . . 10. M.

Frühjahr - Paletots
dunkelgrundiger Melton fn gemiister - 40
ten Streifen — Moderne Fassons . 10 . M.

Frühjahr - Beinkleider
Standhafter Buckskin in eleganten , C _
vornehmen Mustern

. . . . . . . .

0. M.

Ii ( ijvrünn unübertroffene Auswahl atlerneuester Stoffe 4t
I - filUUye u. Fassons , 45. - , 36. - , 30. - , 27. - , 24. - . 21. - . 18. - , I J . M.

friihishr ßolrrinfe vielseitigste Sortimente allemeuesterStoffeu . 4C
IlHljflDmlBlIJli Fassons 45. - , 39. - , 36. - , 30. - , 27. - , 24. - , 21 . - ,18 . - , IJ . - M.

M

M.

Satins u. Kammgarne 65. - , 50. - , 40. - , 36. - , 27. - , 21."
absolut wasserdicht , moderne Streifen ti . Karos 4 1

36 . —, 30 . —, 27 . —, 24 . —. 20 . —, IJ . "

verschiedenfarbige Loden , bequeme Tragart C
24 . - . 21 . —, 18 . - , 15 . - , 12 . - , 10 . - , 0. 75 M.

enorme , abwechslungsreiche Auswahl 4
6 . —, 5 . —, 4 . —, 3 . —, 2. 50, IJJ M.

MWMM STÄÄMSÄ l - »

utMMdp srsrsr stsü " tis ? i - « .

umfangreiche Stoff - u. Musterauswahl , praktische 0 _
Macharten . 9 . —, 7 . —, 6 . —, 5 . —, 4 . —,J . M.

« Mm - Wim w 5 - m.

m gute , haltbare Stoffe , moderne Fassons 0

JB 27 . —, 24 . —, 21 . —. 18 . —. 15 . —, 12 . —, 10 . —, UjO M.

nn Bniüna grossartigste Auswahl , entzückende Neuheiten 1

W- mlm 15 . - , 12 10 . - . 6 . - . 5 - , 4 . - , 2 . - . L — M.

I Das 25 — Haupt - Preisbuch kostenlos und portofrei zugesandt . H

EniscMs - AuilSe
Reichste Auswahl in den neuesten Moden und verschiedensten

Webarten , sowie Kammgarn , Satins , Cheviots , Ripsgarn , Drapis , 9 . 50
M.

Ausverkauf

Fiji -Palitt
Restbestände mit B _
Mängeln 12. - , 8 », J « M.

Mcltonsusw . , 3j5 . —, 30 . —, 27 . —, 24 . —, 21 . — , 18 . —, 15 . —, 12 . —

Jeder ftiu/er eines Eins egn ungs - Anzuges erhält reizende Seigaben umsonst .

Zur Einsegnung : Wäsche , Hüte , Handschuhe , Taschentücher , Krawatten , Unterwäsche sehr billig .

Tfoüuaikt fftabeltea M unsere uoraebme , wobtfelleMM - Mertigm -

Ausverkauf

iim - Mn
Resfbestände mit Q
Mängeln 15. - , 12. - , 3 » M.

Atter Apparat
nur r ». 6 . 75

trab «* V. 1160) .

Ale .

Wieder neu eingetroffen !
— — — Enorm billig ! >

Apparate znr Aufnahme und Wiedergabe
mit durchgehender Loitspindcl , Eichenboltdeckel und Aluminiamtriohter .

nur M. 7 . H5 ( früher M. 16. 00) .

Platten - Apparate * M. 00 ,
l . 40f Grosse Konzert - Platten » uu k. a « nor m. 1 . 40 .

I >1. neuemten dentsehea AofBahmen .

Niederlage der echten Edison - Goldguss - Walzen ond Apparate,
BW ptetfl einige Tanond W hlrea am Lajjer . - WM

De ! mir wird jeder Apparat selbst der sa M. 1 . 95 stets bereit .
williget iimgetausoht .

Darob bedentende Ver ( r8s <erang meiner
Pbonographen - Abtoüang Torksafe ich wegen
Platimangele alle bttaeren Terniokaltsn Qagen -
stttode , Luxaa - Waran jeder Art sa bedeataad
barabgesetzten Preisen aas , Msn versitomo
daher niebt , mein Sobaalenster . welches die
berrarragaadstaa Neaheitan , a . sschllesslieh
M. X. —Artikel , bringt , sa bssiobtigaa .

Ausnahme -
Preise

w Photopr . Apparaten
ond Zubehör .

Ein ßrösserer Posten Hand - «
Stativ - u. Üfapp - Camera «
mit kloinon Schrammen Ittr

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet ,

tSSUSSZSUX ' VersandhausJACOB IE ATZ ,

faßt die Hülfie des regal &rto
Preise »«

. . Enorm hUU » I
Apparat „ DM " IL I

Prima Postkarten 10 Stück 28 Pf ,
4at Holz - and Röhrenstatlvo and verschied , and .
Bedarfsartikel diesa Wocbo aat die Kataioaareiss

MT ti % Kxira - Babatt . " SSY
JDii cksenstrasse 20

gegenaber den rrklaten .



Churmsfr . 7b bflChlllClIIII & Scholz Oftosfr . I
Aarenkaus .

Minen

Wisren

Sfeppdelen

engl . ÜÖlf , weiss und crtme . . Mtr . 65 , 48 , 24 Pf .

engl . Cüll , abgepasst , . . Fenster 3. 65 , 2,95 , 1 . 65 M.

Sfores , moderne Muster , weiss u. creme Stück 3. 10 , 1 . 80 M.

Eongresssloff , glatt und gestreikt . Mtr . 65 , 55, 45 Pf .

ßarnifur , completf , in Tuch oder Plüsch 9. 85, 7. 35 , 5. 1 5 M.

ßarnifur , mit bunten Querstreifen u. Franzen 1. 65, 98 Pf .

ßarnifur , mit Jacquard - Bordüren . . 3. 65 , 2. 85, 2 . 10 M.

Lambrequins in Tuch oder Plüsch . 3. 25 , 2. 65, 1 . 35 M.

Excelsior Salin . . . . . . .stück 5. 85 , 3 . 95 m.

Excelsior Salin , Prima . . . . .Stück 8. 65, 7 . 35 M.

Gloria Salin , Handarbeit . . . . Stück 10 . 50 , 8 . 85 M.

Gioria Satin , auf beiden Seiten gleich Stück 1 1 . 50, 9. 1 5 M.

Teppitüe

Beffmleger
TisÄsfa

HxmlnHer . . . . . . .st . 14 . 35 , 10�0 . 6 . 85 m.
Pa . Velour . . . . . .st . 27 . 50 . 19. 35 , 16 . 50 m.
? ule - lläuker in verschiedenen Breiten Mtr . 80 , 55 , 24 Pf .
üinoleum ' üäufer . . . . . .Mtr . 90 , 80 , 70 pl

Pa . Velour . . . . . . . .stück 4. 95 , 3 . 85 m.
flxminfler . . . . . . . .stück 2. 25, 1. 65, 98 Pf .
Curkellan . . . . . . . . .stück 3. 65 , 2 . 85 m.

Perler , imitirt . . . . . . . .Stück 95 . 65 , 38 PL

moderne muller . . . . . .stück 1. 85, 1 . 25 m.

Fiiztudl , elegant bekurbelt Stück 3. 65, 2. 85, 1 . 90 M.
mohair - PIülch . . . . . .stück 10. 50 . 8 . 75 M.
Eollelin mit Quasten . . . . .Stück 4. 35 . 2 . 95 M.

BaumwoIIwaren
Züchen , Pr . Qual . . . Mtr . 45 , 32 , 28 Pf .

Snlell , glatt und gestreift Mtr . 80 , 68 , | 48 Pf .

Ilinon für Bettbezüge . . Mtr . 45 , 35 28 Pf.

_ . . 130 cm 82 cm
Bellsalin , gestreift

•
95 � 58 p}

d . üj _ _ _ _j 130 cm 82 cm
Betldamasf . . . . Mtr . 1,05 m. 68 Pf .

ßemdentuch . . . Mtr . 35 , 24 . 18 Pf .

Bausmacherfuch 180 cm Meter 75 , 62 Pf .
« . . . . 4 _ . . 130 cm 82 cm
CODie , crüme. f . Fenstervorhängeygjjyj —

7ö ~ pf

Bettfedern und fertige Betten

Wildfeder staubfrei gereinigt . . . . . . . . .Pfund 45 PI-

Füllfeder , staubfrei gereinigt , Prima Qualität . . . . Pfund 1. 75, 125 M.

Enlenfeder , staubfrei gereinigt . . . . . . . Pfund 2. 50 200 M.

mandarinen - vaunen , Prima Qualität . . . . . . .Pfund 285 M.

Bückenmöbel

Ködienfildie •

Ködien - Slühle

eimerlchrank

Küdienldirank mit Nische

. 645 M.

245 M.'
1050 M.

. 2850 M.

Ködienrahmen
Kohlenkalten

ßandluchhaller

Wallerbänke

4. 65 , 315 M.

185 M.

. 98 . 48 Pf-

2. 35 , 120 M.

Fertige Bettiefifdie

lrinon - Gamilur , l 485 M.

ßenidenluch - Garnilur ,
1 Deckbett , 2 Kissen . . 4,35 , Z9S M.

Züchen - Gamilur , l 4,K ' 375 * •

Snietl , glatt und gestreift , Deckbett 385 M.

Vnlell , glatt und gestreift , Kissen . 85 Pf -

Bettlaken , ganze Brette . . 1. 65, 185 M.

Bettdecken , weiss . . . . 2. 10 , l75 M.

Bettdecken , Bordeaux und grün 2. 85 , 225 M.

WirtfchaftssHrtlkel

Reibemaldiinen . . . . . . .1 . 45 m .

Wirlfchaflswaagen . . . . . .1 . 95 m .

Walchleinen , 50 Meter lang . . 2 . 35 m .

Walchkörbe . . . . . . . .1 . 45 m .

fiedertüdier . . . . . . .60 . 48 Pf .

Deckelhalfer

. . . . . . . . .

45 Pf .

Wafchltänder . . . . . . .88 , 48 Pf .

Wafchtilche . . . . . . . .2 . 45 lll .

2 Gasplätten mit Erhitzer . . 5 . 45 m .

Beltecks . . . . . . .Paar 65 , 48 Pf .

Porzellan

üerrincn . . . . . . .1. 65 1 . 20 m .

Kaffeekannen . . . . . .52 , 38 Pf .

Collen . . . . . . . . .Paar 10 Pf .

Buttergiocken , dekorirt . . . . .48 Pf .

Defferftelier

. . . . . . . . .

7 Pf .

Kompotteiler

. . . . . . . . .

4 Pf .

Kompotlchalen . . . . . . .7, 4 Pf .

Kuchenteller , weiss . . . . . .8 Pf .

Satz Cöpfe , dekorirt . . . . .1 . 35 rn .

Steingut
Celler , flach und tief , gerippt . . . 7 Pf .

Wallerkannen , gross . . . . . .98 Pf .

Walchbecken , gross . . . . . .98 Pf .

Vorratstonnen , bunt . . . . . .38 Pf .

Wurftbretter , blau . . . . . . .20 Pf .

nudelrollen , bunt . . . . . . .38 Pf .

Gewürztonnen , blau . . . 6 stück 35 Pf .

Wafdigarnüiiren 345 1 . 85 lll .

CSIaswaren
Bierbedher mit Bordüre

. . . . .

Zuckerfdialen , geschliffen . . . .
Sturzflafchen . . . . . .. . . .

Eompotttören . . . . . .28 , 20 ,

Käseglocken , geschliffen

. . . . .

Compotteller

. . . . . . . . .

Bierbecher mit Goldrand

. . . . .

Wallerkaraffen

. . . . . . . .

Käseglocken

. . . . . . . . .

Sturzrlalchen , geschliffen . . . .

14 Pf .
48 Pf .

18 Pf .

14 Pf .

65 Pf .
6 Pf .

8 Pf .

38 Pf .

48 Pf .
48 Pf .

Schreibwaren

Federkälten 18 , 9 Pf . Kailertinte Flafche 23 , 8, 5 Pf .

25 farbige liöfchblätter 7 Pf . Schulgummi 7, 5, 4 Pf .

Schiefertafeln 23 , 18 , 9 Pf . Kaifer - Diarien 23 , 9, 5 Pf .

Schulhefte vtz. 78 , St . 7 Pf . Faber Bleiffifte vtz. 55 , St . 5 Pf .

Perry - Federn Dtzd. 5, 2 St . 1 Pf . Federhalter 4, 3, 2 Pf .

Reitzfchienen 38 Pf . Reihwinkel 9 Pf . Reihbretter 95 Pf .

Zum Sdiulanfang

Schulmappen

Knaben - u. mädchenrnappen , schw . Ledertuch 68 , 58 Pf .

Knaben - u. mädchenrnappen , ind . Feiiod . Plüsch 1 25 , 95Pf .

Knaben - Cornitter , Pa . Rindleder . . . . . .5 . 85 m .

Knaben - Cornifter , genarbt . Schafleder . . . . 2 . 85 m .

Frühftücksfafchen in Leder und Ledertuch 95 , 48 , 25 Pf .

Ordnungsmappen . . . . . . . . . .58 , 38 Pf .

Schul - Stiefel

Knaben - u. Ülädchen - Schnür - u. Knopfftiefef
Pa . Roßleder 3. 85 , 3 . 45 lll .

Knaben - u. mädchen - Schnür - u. Knopfffiefel
Pa . Boxcalf 5. 20 , 4 . 65 rn .

Kinder - Schnür - u. Knopfltiefel , schw . u. braun 1 . 75 M.

Schürzen

Schw . Kinder - Hänger , Panama

Schw . Kinder - ßänger m. Uoulanl
i �5�/55'

' � 95

2
�

erttBte « Kaufhaus de « Korden « für 2185L *

| Herren- und Knaben- Bekleidung

Emsegnungs-Anzüge
hl großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

MoritZ Groß , Kastanien - Allee 42 .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Das älteste

Oester - Geschäft
bcä S . - O. Bon

Vilh . Mülilbach
empfiehlt zur bevorftehenden Ein »
tegnunft Ke « te Bon schwarzen
Kleiderstoffen , Plüschen tc , sowie

zur Kindertonsettion -

zu den billigsten Preise » .
lZriete aus « adl in fertiger

� « w Konlcktlon . �
10 Oppelnersfr . 10

Deutsche Bierbrauerei
A . sQ .

( Absatz Im letzten Geschäftsjahre 210912 Hektoliter )

empfiehlt ihre ans bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

S. Eallski - Bazar - Baby .
_ _ Qp &eete « SDOzIalhau « für

Eiad erwag - en ,

IffletallbettsteUen ,
! 8rä,li2tt £isclii2i ©iii . i2. ">o. f5 . « o - too . oo

8 — 10 — 00 . HlngachifT , Bobbin , Schnellnäher , _ . ,
i Don 4,00 Wheeler A Wilson mit Bjäfjr . ( Sarantle . ytlltjt Otttfl� IM

Billigste Tafsaprelie auch bei gröfi . Raten zafilunaen .

Adresse für Feßhier :
Alt Moabit « O.

Telephon : Amt ll , 1615 n. 1616 .

9B » L *

Adresse für Plasohenbior :
Kaiserin Angnota - Alle « HMM .

Telephon : Amt H, 3086 .

Gesundheit ist Reichtum !

Regelmässiges Raden erhält und fordert die Ctesnndhelt .

Bade Berlin - Ost im

tn bester UuSfithruna

Bade Berlin - Süd Im :

Prinzon »träte .

Ißedizitiische Bäder aller Art

Buade
Berlin - Ost im : Bade Berlin - Sud im :

ad Frankfurt Mitter - Bad
Gr. FrankforterstraBo 136. Ritterstr . 18, Ecks Prinzen »t

lvobbtn , Oberteil
berfenkbar 148 . 00 .

Vitt versenkbarem Oberteil ohne Oreiserbohung .
»ttolr - » ad btiUrnnterrtobt gr »t1, .

Haupigeschäsi : Jnvalibenftr . ILO a. d. Brunnenstr .
Spezial - Abt . sür Nähmaschinen : Brunnenstr . 10 .

L. Lager Gr . �rankfurterstr . IIS , Lindl eabstr .
S. Lager Oranienstr . 81 , an der tldaiberistratze .
4. Lage , Beusselstr . 1H . an der Turmstraffe .
5. Retnickendorferstr . 2 « . Auf Nummer achten .
6. Lager BellcaUtaticcstr . 107 , nm Halle ' chen Tor .
7. Lager Taiienzteiistr . 7 » , an der Nürnbe , gerftr .
S. Lager Brunnrnftr . SS , an der Rügenerstraffe .
Auf Wunsch kommt Vertreter mtt Katalog .

in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder • Abteilungen �
_ _ __ für Damen und Herren . A ,

mSUm 2 Wannen . Bäder
0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit . )

mit je 2
Handtüchern

Hygienisch einwandfrei blefben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlieh benutzte Batsinbäder !

• noochlent e » n IS . SO an.

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 23
Flur - Eing .

Künstige KvivgenKvtt
zum Erwerb billiger Landparzellen bietet das neu crichiostew «, remaniisch
gelegene Terrain an der Chauffee von Mlemdorr nach Bebnlsen -
dorf , 20 Mn . Bon Station Zeuthen ( Görlitzer Bahn ) . Qu. - Rute r>. IM . « » .
Näh . Schwanhäussr , 80. . Schlesischestr . 2t> od. Sonnt , a. d. Terrain . 573b

Stark «
' eneeen finden ' Herrmann Schendel

Oranien - Str . 38j * * * » * < * * v » m ormuenpiat * O jt ah jf oxi « ■ Stz * » 3S *

ElnsegnnngS ' Anzflge «■ Kuamsm , omtei vr »? « « , u , « . » , > » . » . Jafeßtt�AiizflgB t » —» « » » « , n , m, n , » , u , « , 9 Mk.

Frühjabrs - Paletots rieh,tug , w e� « * . « . « . * , « . « , 8, » v Roek - a . Gesellschafts - Anztlge 19 Mk-

Jünglings - u . Knabenanzüge aowie einzelne Hosen ro * 1 " Mk. an .

idamtermdä

kbgehohe
Xsaassaefaen ,

för «/ . des
Weräiei .

[ iitie anf Bauanummrr 38 , 3te » Htm » vom Oranimipbttz , zu acht - e . nl



WARENHAUS HERMANN UETZ

Montag
Dienstag
Mittwoch

Leipzigerstrasse 46 - 50 . — Krausenstrasse 44 - 49 .

Vorzugs - Preise Soweit der

Vorrai reicht

Damen - Konfektion
PaletOt «TU gntem Corkscrew ; eefüttert , hübsch besetzt 985

Paletot a . Russenbluse , eeKttert 1385

Palptnt ntem Tuch , gefüttert , gerade Front - Jscket 1750
raictui und aus gutem Corkscrew "

Garrick ( moderner Havelock ) Jch�fS » . 1350 1750

1875

2500 3500

2500

l/lairl eu > prima Woll - Mousseline , sehr reich Q050
• » ' C' U garniert und sehr elegant

Kleid ans gutem Voile , in zwei sehr hübschen Faxens 4350

l�notümo Tailor made , Cheviot und Stoffe
IVUolUIIIC engi . Charakters

l�nctnmo ü> Tailor made n. Blusen - Fafona ,
ixUOlUlilu elegant , streng modern

l�loiH eus prima Baumwoll - Mousseline , gefüttert ,
IMCIU reich mit Entredeux

Woll - Mousseline , sehr
garniert und sehr elegant

B1USC aus Baumwollstoffen in modernen Karos 95 kf

B I U S8 aus weiss Batist mit Falt u. Besatz u. gem . Percal 245

BlUSe aus Baumwoll - Mousseline , gefüttert 29B

BlUSe aus karrierten Wollstoffen , gefüttert 385 545 750

BlUSe aus Japon , reich mit Entredeux 435 750

Rli loa aus gutem schwarzen Alpaeea , gefüttert , K76
mit seidener Kravatte "

ßlUS8 ana WoU- Mousselin , gefüttert , 035 g75

BlUSe 4,18
einfarbi' eil1 Wollstoffen , gefüttert J65 �075

Garnierte Damenhüte

078
leichtes italienisches Geflecht , in allen neuen
Farben , nach neuester Form hinten hochgesteckt , 025
mit reicher Blumen - und Bandgarnitur �

Italiener Cloche

Capline

Rrpfnnnp ' «ißbtea Schweizer Geflecht , mit Chiffon abge -
setzt , ganz breiter Wsgnerkopf , Bandgarnitur , 1( 728
Pose und Agraffe lU * "

Jugendlicher ßretonne ; t £h! cuio "Btam! ÄSiw
garnitur

Marquis - Toque, KtÄÄÄSSiÄSS ! 0° °

Chasseur - Toque, iÄlÄaSÄZTlSK 12 »

RpmhranH eanz aus gezogenem Chiffon , in allen neuen 1125
nemmauu , Farben , Band - und BlJmengarnitur 11

Rprnrppp nus seidenem Spachtel - Tüll , mit Strohborten 1Q2i
6 abgesetzt , Blumen - und Bandgarnitur

Kleiderstoffe

Woll - Mousseline

Reinwollene Schotten

Reinwollene Voile

Schwarz gemusterte Grenadine

grosses
Farbensortiment

Mtr . 80 Pf .

Mtr . I10

Mtr . I00 l35

Mtr . I35 I95

Seidenstoffe

Reinseid . Foulard Mtr . 95 Pf - I26

Reinseid . Foulard Sf ! che Qualität ' hel1 � l96Mtr .

Reinseid . Messaline in reicher Farbenausw . Mtr . I75 276

Japanische Waschseide Khaiki Mtr . 75 ff .

Waschstoffe
Baumwoll . Mousseline Mtr . 28 45 55 Pt

Kleider - Leinen BS ™eÄ35 45��,70 90 pt

Blusenzephyr Mtr . 30, 40, 65 Pt

InHilPh Mllll duftiges Gewebe mit sehr vornehmem QR njIIIUIbBII . IVIUII Muster bedruckt Mtr . ÖO f

Halbfertige Roben

India - MuII Robe weiss und farbig

Halbleinene Robe Bock reich gamirt

Japon Robe

850 1 275

97B

14B0

Voile Robe elfenbein und farbig

Vnilp Rnho elfenbein und farbig ,VU 11C U U U C mit imitierten Madeira - Einsätzen

Voile Robe schwarz

107B 15B0

22�0

1050 2250 24BO

Mr Mädchen » jä
India - Mull Robe 75 cm lang 85cmlang 95 cm laue

950 1025 1075

Reinwoll . Voile Robe so cm ianS 97B 95 « . lang 10 *

Die Oster - AllSStellung im grossen Lichthof ist eröffnet .

Carilinen

Stores

Tisehileeken

Portieren

Rouleaui

Sieppdeeken

Meterware , orftme und weiß , AA
Meter 10 « , 80 , TO , 60 bis ( JU

abgepaßt , 2 Shawls
Fenster I Ä, lO , 9, 7. 50 , 6 bis

Erker - Oarnituren , Brise - bise ,
Vitragen , Lambrequins etc .

orfime und weiß , engl . Tüll
Stück 10 , 8 , 6 bis

6oru und gelb , Spachtel
Stück 1 « , 9 , 7,50 bis

Erbstöll mit Bandchen
Stück 15 , IIS , 9 bis

aus woll . Phantasiestoff , einfarbig und

gemustert . . Stück 1 %, 8 , 6 bis

aus einfarbigem Tuohstoff m. Stickerei
Stück 15 , 12 , 9 bis

aus einfarbigem Wollplüschm . Stickerei
Stück 20 , 15 , 12 bis

einfarbig , Tuch , mit Stickerei
Garnitur 25 , 20 , 15 bis

einfarbig , Plüsch , gestickt
Garnitur 36 , 30 , 24 bis

Meterware mit Bordüre
Meter 1. 20 , 1. 00 , 80 bis

Meterware , weiß , orfime , gold
Meter 1. 00 , 80 , 70 bis

abgepaßt in ganzer Breite , weiß , cröme ,
rot , gold , Stück 5. 00 , 4. 00 , 3 . 50 bis

abgepaßt in 2 Breiten
Fenster 7. 50, 6. 00 , 4 . 60 bis

Bezug aus woll . oder Patent - Satin
Stück 18 , 16 , 12 bis

Bezug aus Seiden - Atlas
Stück 25 , 20 bis

Pf .

1. 50

2. oo
5. 50

S. oo
2. 50
2. 50

5. 50
5. 75
9. 50

60 fi .

Pf .

2. 75
2. 25

. 60

I6. 00
Garantiert gute Füllung und Arbeit .

Sonntags

Teppiclie

Eetldeeken

Betten

8 : 4 10 : 4 18 : 4

mitit doppeltgereinigt . Federn u. Da-
gefüllt Stand 35 , 25 , 20

1. 10
2. oo

2. 25
7. 50

lS. oo

Bettdeitipe

Bettstellen

Matralzen

weiß oder bunt Waffel und Piquö ,
Stück 9 , 8, 6 bis

grün oder rotbraun Waffel und PiquÄ ,
Stück 10 , 6. 50 , 4 . 75 bis

englisch Tüll , Erbstüll und Spachtel ,
Stück 15 , 12 , 9 bis

fertige Einsohütte - Deokbett , Unterbett ,
2 Kissen 18,00 , 15,76 , 11,00 bis

Daunen
und

Meterware i. Inlett Kissenbr . 95, 75, 60 u. 45 Pf .
garant . federdichtBettbr . 1. 95. 1. 70, 1. 50 bis 75 Pf .
aus weißem Cretonne , Dimiti , Damast

Bezug mit 2 Kissen 6. 50 , 4 . 50 bis

aus bunten Züchen , garant . waschecht
Bezug mit 2 Kissen 5. 75 , 4 . 50 u.

Meterware in riesiger Auswahl
Meter 65 , 50 , 40 und

Feldbettstelle mit Polster
Stück 9. 76 , 8. 50 , 7 . 50 und

eiserne Bettstellen mit gutem Draht¬
boden . . . Stück 13 , 9 und

Kinderbettstellen , bronziert oder weiß
lackiert . . . Stück 23 , 15 und

aus grau Leinen mit Seegrasfüllung
Stück

aus rot oder rosa - rot Drell mit Seegras¬
füllung

. . . . . . . . . .

Keilkissen und Kinderbett - Matratzen
Stück 5. 25 , 3 bis

. 60

S. oo

Pf .

. 00

. 60

11. 50
4. oo
6. 75

1. 25

von S-ufu f' �Uhr QSmSpTJ

n

Julius Haack
Manufaktur-Waren-Spezial -Haiis größten Stils

Brunnenstraße 198 , am Rosenthaler Tor .

Axminster 8 . 00 13 . 00 20 . 00
Plüsch 13 . 00 25 . 00 37 . 50

Passende Vorlagen in verschiedenen QrMen .
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Eiserne Bettstellen
Polsterbetten mit . . . . .550 m

m- Psrsiabezug , Spiralboden 7 SS
r Ulslvl UCIICU Querschienen . ' »

Polsterbetten gLfiSÄS » .

D/ > lc�ofka4f esn init gestreiftem Drellbezng ,
r UIölCrDcllvIl Spiralboden , Quorsciueuen Q50

und verstellbarer Kopfstütze . . . ' "

Chaiselongue - Betten

EiSeme Bettstellen kür Kinder und Bmaobsene

in reichster Auswahl vom billigsten bis zum feinsten Genre

750. 850, 1350, 1800 m.

I800 M. an .do . mit Fatentmatcatee von

Strohsflcke in besten Qualitäten

90 H, . I25, I " , 2 50 m.

Matratzen
Großes liagor von Matratzen , Keilkissen ,

Kinderwagen - Matratzen und - Kissen .

Wiegenschleier - Stangen * weiB

Fertige Inletts für vollständige Bett » Garnituren ,
buntgestreift , glattrosa und rosa - rotgestreift .

Fertige Bettbezüge gestreift Satin und Damast .

Bettfedern
beste tyialltttten :

Chines . Entenfedern Pfund 75 Pf . und | 2S m.

Halbweiße Entenfedern . . Pfund | so „

Weiße Gänsefedern Pfund 200 « • 2S0 «

Weiße Halbdaunen Pfund 300 und 400 ,

Reine Daunen . . . . . . . .pfund 6 00
.

Fertige Betten
Garnitur I .

Ein Stand , bestehend aus

I Oberbett , I Unterbett , I Kissen

gestreift Stout . . . . . . . .13� " M.

Garnitur II .
Ein Stand , bestehend aus

1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 Kissen

gestreift Stout . . . . . . . .18� hl .

Garnitur III .

Ein Stand , bestehend aus

I Oberbett , 1 Unterbett , 2 Kissen

glattrosa und gestreift . . . . .26 ®® hl .

Garnitur IV .
Ein Stand , bestehend aus

1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 Kissen

prima Pederköpor . . . . . . .35 " ® hl .

Fertige Garnituren ->!- 60 m. der stand .

Gardinen

7S0 I000

250 3«e

6S0

6S #

800

yso

Englisch Tüll . . . . Mtr . 27, 45, 60

Englisch Tüll . . . . Mtr . 75, 90 Pf l00

Englisch Tüll sriügei . . | 25 250 4° ®

Englisch Tüll 2 Fiügei ; . 5° ®

Tüll - Stores . . . . - - - -I75

Tüll - Stores

. . . . . . . .

47s

Erbstüll - Stores . . . . . 47S

Point - Iace - Stores . . . 12 ®® ! 5 ®° 20 ®"

Tüll - Bettdecken für t vett 27 ® 4®® 6®®

Tüll - Bettdecken fsr 2 satten 4 " 6®° 9®°

Erbstüll - Bettdecken ! B�tt 975 13 ®®

Erbstüll - Bettdecken 2 B�ten 147® 19 ®°

Spachtel - Rouleaux �dctlmo 19S 2®® 4®°

Köper - Rouleaux itemg I75 2®° 400

Kongreß - Stoff . . . . . Mtr . 38, 45, 60

Scheibengardinen - . ■ Mtr . 15, 28, 40

pf .

pf .

Tischdecken
Filztuchdecken bestickt . . 1 " 27S 4®° m.

Plüschdecken bestickt . . . 52 ® 7®° 10 ®° ..

Divandecken . . . . . . . 42 ® 7®° 10 ®» »

Portieren

Garnituren f�equJSch 490 6®» 8®°

Garnituren iEtbsrequin }Haach79® 9®® 13®® .

Portieren Jacquardbordf6tat 225 2®» 3° » .

Portierenstangen komplett 18S 300 .

Zugstangen mit Schnur n. Quasten 38, 65, 75

Gardinenstangen . . . . .27, 48, 75

pf .

Teppiche
Axminster o». iroyaoo cm

Axminster c». 170/230 ..

Axminster ca . 200/300 „

Velour Prima iw/aoo ..

Velour Prima iw/M „

Velour Prima 200/300 ..

TannSrfi o mit keinen Fehlern in allen
IcppiCIlC Größen bedeutend unter Preis .

Ein Posten Bettvorleger
Prima Velour wert ms 6. 00 , jetzt 27 ® ..

Lauferstoffe
Juteläufer . . . . . . .Mtr . 30, 45 , 60 pt

Tapestryläufer 67 cm breit . . . . 1 " 250 m.

Steppdecken
Steppdecken >» ? , » » . 1� V m

Steppdecken 7S » 9S0 II » .

Steppdecken 7 » S » 13 » .

Steppdecken »" SiSSl " , 8 » 13 » IS " .

Möbelstoffe
Möbelstoff bunt und einfarbig Mtr . 12S 1 8 M.

Möbelstoff einfarbig . . . . .2®° 3®° 4®° ,

Moquettes schwere Qualität Mtr . 57 ® 9" ® ,

Möbelstoff - Reste passend f. sota sehr billig .

Tüll - Uufer
Tüll - Läufer weiß und cramo ' i , 60 Pf . I1 ® M,

Häkel - Läufer „ . . . . . . . .85 pt .

Spachteldecken 30/30 22, so/so 55 , 35/150 95 pf .

Point - Iace - Decken 50/50 oml95 35/125 cm 27Sm.

Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein

Rabatt - Sparsystem ( 5 Proz . ) bestehen .

4®® 7®° m.

12 ° ® 16 ®» „

18 ®° 24 « ° ..

11 ®« 16 ®® ..

19 ° » 26 ° ° ..

38 ®« 45 ° ° ..

Nerantw . Redakteur ; Paul Büttner « Berlin . Kür den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Krück u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer &
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parte ! - Hncfelegenbeiten *
A « die Parteigenossen von Berlin , Teltow - BecSkow , Nieder -

Larndn und Potsdam - Osthavelland . Am Sonntag , den 16, April ,
erscheint die nächste Lokal - Liste . Wir ersuchen die Mitglieder
der Lokallommissionen der genannten Kreise , die Neu - Aufnahmen
und die genauen Aenderungen bis spätestens Donnerstag , den
6. April , einsenden zu wollen und zwar für : Teltow - Beeskow
an den Genossen Robert Gramenz in Baumschulenweg .
Kiefholzstr . 253 , vorn Hl ; für Nieder - Barnim an den Gc -
nosfen Robert Rieck in Rummelsburg . Kantstr . 22, part . ;
für Potsdam - O st Havelland an den Genossen Karl
Linz in Spandau , Mittelstr . 13 : für d i v e r s e O r t e an den
Genossen Gustav Nowag in Strausberg sStadt ) , Walk -
mühlenstraste : für Berlin an den Genossen K a r l R o t t . 0 . 34 ,
Straßmannstr . 2S. — Die Lokalkommissions - Mitglieder wollen die

genauen Aenderungen imd Reu - Aufnahmen für die Liste umgehend
mitteilen , da spätere Einsendungen keine Berücksichtigung finden können .
Vielfach kommt eS vor , daß Zuschriften in . Lokalangelegen -
h e i t e n * an die Redaktion des „ Vorwärts * gesandt werden ; zur
schnellen Erledigung ersuchen wir die Genossen , alle Anftagen und
Zusendungen n u r an den Genossen Karl Rott , Berlin 0 . 34 , Strast -
mannstraße 29 , zu richten und nicht an den „ Vorwärts * . Die Partei -
blätter der genannten Kreise werden um Abdruck ersucht .

Die Lokalkommission .

Zur Lokalliste . Am Sonnabend , den 22 . April , veranstaltet die
Neue fteie Volksbühne eine Schiller - Feier in der P h i l b a r m o n i e ,
Bernburgerstraße . Die Neue freie Volksbühne sucht mchr nur unter
ihren Mitgliedern , sondern auch außerhalb des Vereins Billetts
abzusetzen . Da das Lokal der Arbeiterschaft zu Versammlungen usw .
nicht zur Verfügung steht , so weise man die Karten zurück .

Die Lokalkommission .

vierter Wahlkreis sOst ) . Dienstag abend 8>/,Uhr . findet in der
„ Kömgsbank * , Große Frankfurterstr . 117 , die Generalversammlung
des Wahlvereins statt mit folgender Tagesordnung : 1. Kassen -
bericht und Bericht der Revisoren . 2. Bericht des Vorstandes .
3. Vorttag des Stadtverordneten Genossen Borg mann über :
„ Die städttsche Verwaltung als Arbeitgeber, * 4. Diskusston . Die
Genoffen werden ersucht zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Die
Abteilungsversammlungen fallen in diesem Monat aus .

Der Vorstand .

berliner JVacbncbten .
Reueinteilung der Gewerbe - AussichtSbezirke . Die Bezirke der

Gewerbe - Jnspettionen für den Landcspolizeibezirk Berlin werden
vom 1. April 1005 ab unter Errichtung von zwei neuen Gewerbe -
Inspektionen folgendermaßen abgegrenzt : Gewerbe - Inspektion
Berlin 0. , umfassend Polizeireviere 1, 2, 6, 12 bis 16, 19 bis 22,
27 , 38 , 40 und 93. Vorstand : Gewerbe - Inspektor Dr . Jungfer ,
Bureau : Georgenkirchplatz 21 . — Gewerbe - Jnspektion Berlin 0, ,
Polizeireviere 23 . 24 , 44 . 45 , _ 51, 52 , 65 , 66, 92 , 94 bis 96 , 102
und 108 . Borstand : Gewerbe - Inspektor Dr . Welze l. Bureau :
Warschauerstr . 70 . — Gewerbe - Jinpektion Berlin SO. , Polizeireviere
25 . 26 . 29 . 43 . 49 . 53 bis 55. 70. 79 . 86 . 87 und den Stadtkreis Rir
dorf . Vorstand : Gewerbe - Jnspektor Dr . Fischer . Bureau : Elisabeth
Ufer 45 . — Gewerbe - Jnspektion Berlin S. , Polizeireviere 28, SO, 41,
42 , 47 , 48 , 67 , 72 , 78 und 85 . Vorstand : Gewerberat Knoll .
Bureau : Kaiser Friedrich - Platz 3. — Gewerbe « Jnspektton 8 IV, ,
Polizeireviere 3. 31 bis 87 . 39 , 56 , 63 , 71 . 73 . 77 und der Stadt -
kreis Schöneberg . Borstand : Gewerberat Donath . Bureau :
Gcisbcrgstraße 88 . — Gewerbe - Jnspektion Berlin W. , Polizeireviere
4. 6, 8, 57, 68 , 64 , 74 bis 76 , 83 , 84 , 91, 100 , 104 und den Stadt -
krei » Charlottenburg . Vorstand : Gewerbe - Inspektor v. Gizv ,
Bureau : Calvinstraße 13. — Gewerbe - Jnspektion Berlin IT. , Polizei¬
reviere 7. 9 bis 11, 17, 18, 46 , 50, 59 bis 62, 68, 69, 80 bis 82 ,
88 bis 90, 97 bis 99, 101 und 105 . Vorstand : Gewerbe - Jnspektor
Dr . Rasch . Bureau : Prmzen - Allee 88 .

Die Hohenzolleru - Legende . Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ein Prospekt der Buchhandlung Vorwärts bei .
von welcher als wefterer Band der „ Kulturbilder " dies Werk

unseres Genossen Dr . Maure nbrecher „ Die Hohenzollern
Legende " herausgegeben wird . Wenn je ein Buch in heutiger
Zeit notwendig war , dann dieses . Systematisch wird der

Jugend die jämmerliche Lüge eingepaukt , daß wir es in den

verstorbenen Hohenzollern mit einem Geschlecht von un >

vergleichlicher Größe zu tun haben , daß die preußische Nation

so ziemlich alles , was sie an Kulturgütern ihr eigen nennt ,
der fast unheimlichen Fürsorge ihrer Fürsten danken muß .
Dies Märchen führt Maurenbrecher in schlichter Dar -

stellung auf ' seinen Wert zurück und leistet damit der

historischen Wahrheit einen wertvollen Dienst . Das Werk

ist im Format des bekannten Buches „ Wider die Pfaffen -
Herrschaft " erschienen ; als spätere Werke sind vorläufig geplant
eine Geschichte der Revolutionen , eine Geschichte des Junker -
tunts , eine Geschichte der Höfe und Höflinge usw . Das jetzt
begonnene Werk wird ebenso reichhaltig illustriert werden wie
die bisher erschienenen Bände der Kulturbilder , d. h. mehr
denn 400 Bilder bringen . Auch dieser Band wird in bO Liefe -
rungen ä 20 Pfg . erscheinen . Wöchentlich erscheint ein Heft .
Probeheste sind in Berlin durch die Parteispcditionen , Zeitungs -
spcditeure und Kolporteure sowie direkt vom Verlag :
Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW . 68, Lindenstr . 69 , zu
beziehen .

liebet die Sonntagsruhe am Oster - und Pfingstfest sind jetzt die
Bestimmungen von , Polizeipräsidenten für Berlin , Charlotlenburg ,
Schöneberg und Rixdorf getroffen worden . Neu ist die Zulassung
des Handels mit Noheis in Berlin , Charlottenburg , Rixdorf von
6 —10 , in Schöneberg von 6 — ' MO vormittags . Im übrigen wird
fiir Berlin , Charlottenburg und Rixdorf der Handel mit Milch auf
die Zeit von 5 —10 und 12 —2 beschränkt . Der Handel mit Back -
und Konditorwaren einschließlich der Konfitüren , sowie der mit

Fleischwaren ist zulässig von 5 —10 , der mit Kolonialwaren , mit Vor -
kostwaren , mit Blumen , mit Bier und Wein , mit Tabak und Zigarren
von 8 —10 . In Schöncbcrg schließt der Handel schon um ' MO Uhr ,
Die Wiederaufnahme beginnt dafür schon um ' / „IL. Auch beginnt
der Handel mit Kolonialwaren k. in Schöneberg schon um ' /,8 Uhr .
Die ZeiMngsspeditton ist gleichmäßig in allen vier Städten von
4 —9 Uhr früh zulässig . In dem Gewerbebetriebe der Molkereien .
Bierbrauereien und Eisfabriken ist die Versorgung der Kundschaft
mit Mich , Bier oder Roheis während derselben Stunden gestattet .
während deren ein Handel mit diesen Produkten in offenen Verkaufs -
stellen zugelassen ist . Für den zweiten Feiertag gelten dieselben Be -

stimmungen wie an Sonntagen .

Auch eine Gefährdung eines Eisenbahntransporte « , ES ist ja
nichts Neue « , daß der Strasparagraph , der die Gefährdung eines
Eisenbahntransportes mit Gefängnis bedroht , auch auf ganz Harm -
lose Vorfälle im Straßenbahnbetriebe angewandt wird . Schon
mancher hat da irgend eine kleine Unachtsamkeit , die bei dem riesigen
Berliner Verkehr nur zu leicht eine Karambolage mit Straßenbahn -
wagen Herbeisuhren kann , im Gefängnis büßen muffen , weil der
Paragraph keine Geldstrafe zuläßt . Tie ganze Unsinniglcit dieser
Praxis trat gestern in einem Prozeß gegen den Hausdiener Karl
Patzer zu Tgge , der sich lvcgen „fahrlässiger Ecjährdung eines ,

E' senbahntransports * vor der neunten Straftammer des Land -
gerichts I zu verantworten hatte . Der 18 Jahre alte , noch nicht be -
strafte Angeklagte war am 12. Dezember v. I . an der Kreuzung der
Potsdamer - und Lützowsttatze mit einem beladenen Geschäftsdreirad
im Verkehrsgedränge an einen ganz langsam fahrenden Motorwagen
der Straßenbahn geraten , wobei nicht der Motorwagen , sondern das
Dreirad beschädigt wurde . Das war die ganze Straftat , zu dessen
Sühn « die Anklagebehörde ein volles Strafkammerkollegium mit
allem drum und dran mobil gemacht hatte . Selbst der Staatsanwalt
mutzte die Freisprechung wegen der gefährlichen „ Gefährdung * be -
antragen , weil das Dreirad und auch das Leben des Angeklagten
mehr gefährdet gewesen ist wie der „ Eisenbahn * . TranSport . Immer -
hin aber glaubte der Staatsanwalt , daß der Angeklagt « nicht ganz
ohne Strafe davonkommen dürfe , weshalb er gegen ihn wegen Ueber -

tretung der Straßenordnung ( Fahren auf den Straßenbahngelcifen )
eine Geldstrafe von 1 M. beantragte . Das Urteil lautete kurzerhand
auf Freisprechung . — Und um einer solchen Bagatelle willen

zerrt man einen Menschen auf die Anklagebank wegen Gefährdung
eines Eisenbahntransports !

Die Stadtverordneten - Berfammlung bewilligte am Donnerstag
für eine Schiller - Feier 500 M. ES sollen für diesen Betrag
Werke des großen Dichters beschafft und an die bestbegabten Schüler
der Mittel - und Gemeindeschulen vetteilt werden . Weiter wurden
die gefordetten 15 000 M. für die Anlage einer Flußbade -
Anstalt in der Wilhelmstadt bewilligt .

Die Vorlage betr . Austausch von Gelände der Schützengilde .
welches zu der unabweisbaren Erweiterung der Gasanstalt dringend
nötig ist , mit einem gleichwertigen Teil der Stadtforst , östlich
der verlängerten Streitstraße , wird nach längerer Debatte vertagt .
Zunächst soll eine örtliche Besichtigung des in Betracht kommenden
Geländes vorgenommen werden .

Endlich stimmte die Versammlung dem Neubauderzweiten
Gemeindeschule an der Ecke der verlängerten Moltkesttaße und
Ringchaussee zu, lehnte aber aus Anttag unseres Genoffen D u ck s ch
die Anstellung eines Technikers auf sechs Monate zur AuSarbeitting
eines Projekts ab , da der Versammlung die seinerzeit geforderte
Uebcrsicht über die Verwendung der zum Stadt - Bauamt gehörigen
Beamten noch nicht zugegangen ist . Infolge einttetender Beschluß
Unfähigkeit nahm die Versammlung schließlich ein vorzeittgeS Ende .

Waren fiir 5000 M. gestohlen . Bei einem nächtlichen Besuch
im Konfektionsgeschäft von Hermann Ganz an der Ecke Hausvoigtei -
platz und Oberwallstraße erbeuteten Einbrecher Waren im Werte
von 5000 M. Nach dem Ortsbefund muß man annehmen , daß die
Einbrecher mit den Räumlichkeiten bekannt waren .

Der zweite Nachttag zum Berliner Adreßbuch 1905 gelangt
Anfang Mai zur AuSgabe und Ivird , wie der erste , allen Abnehmern
der Hauptausgabe unentgeltlich verabfolgt . Zum Zwecke der Er »
reichung größter Genauigkeit und Vollständigkeit werden alle Be -
teiligten dringend gebeten . Geschäftseröffnungen und Verlegungen .
Wohnnngs - und Grundbefitz - Veränderungen , soweit diese seit Er -
scheinen des ersten Nachtrags noch nicht berücksichtigt sind oder zu
einem jetzt schon feststehenoen Zeitpunkt im laufenden Jahre statt -
finden werden , möglichst umgehend , spätestens aber bis zum
10. April d. I . der Redaksion des Berliner Adreßbuchs , SW . 12,
Zimmerstr . 37 — 41, anzuzeigen .

Einem MStzchenhiindler wurde durch die Tätigkeit de » Deutschen
Nationalkomitees ein « junge Dame , die 20jährige unverehelichte B. ,
die Tochter einer achtbaren Familie , entrissen . Das Mädchen machte
vor einiger Zeit die Bekanntschaft eines „ Architekten " T. , der mit
der B. ein Liebesverhältnis anknüpfte . Da die Eltern der Dame
aber ihre Zusrinummg zur Verlobung nicht geben wollten , beschloß
das junge Paar , heimlich zu entfliehen und sich im Auslände trauen
zu lassen . Der Architekt fuhr zunächst nach Zürich , wo angeblich seine
Mutter wohnte , um deren Einwilligung zu der geplanten Hochzeit
herbeizuführen . Tatsächlich erhielt dann auch Fräulein B- das Reise
geld für die Fahrt nach Zürich mittels Postanweisung zugesandt und
die angebliche Wsenderin . Frau T. sprach ihre Freude auS , ihre
Schwiegertochter begrüßen zu können . Die Dame reiste ab und war
feit dieser Zeit spurlos verschwunden . Die Eltern wandten sich an
das Deutsche Nationalkomitee , das mit Hülfe der Vereinigung
„ Freundinnen junger Mädchen " in Zürich ermittelte , daß der an
gebliche Architekt mit der B. in der Schweiz umhergereist war , um
seine Verfolgung unmöglich zu machen . Bevor er jedoch sein Opfer
nach dem Auslande „ abschieben * konnte , wurde eS in einem Grenz -
städtchen vollständig mittellos entdeckt . Das Nationalkomitee schickt «
an Fräulein B. das Reisegeld zur Rückfahrt , und das Mädchen ist
bereits bei seinen Eltern eingetroffen . Wie die Kriminalpolizei fest
stellte , hält sich der Entführer noch in der Schweiz auf .

Der freche Juwelendieb , der kürzlich am hellen Tage in der

Friedrichstr . 158 einen Schaukasten plünoerte und für 3000 Mark
Bnllantbroschen und Ringe erbeutete , ist jetzt von der Kriminal -

Polizei ermittelt und festgenommen worden . Da der abgebrochene
Kasten stark mit Blut bciudelt war , so beobachteten Kriminalbeamte
die Kaschemmen auf Gäste mit Verletzungen an den Hände » . Hier
bei fiel ihnen ein 18 jähriger Schlosser P. auf , der sich einen Finger
der linken Hand durchgeschnitten hatte . P. wurde weiter beobachtet .
Er gab viel Geld aus , aber von den Juwelen kam nichts zum Vor -
schein . Gestern holte ihn die Kriminalpolizei endlich aus einer
Kaschemme in der Linienstraße heraus und sagte ihm , weil er sich
über den Erwerb seines Geldes nicht ausweisen konnte , den Dieb -
stahl auf den Kops zu. Bald räumte er ihn auch ein und stellte
dar , wie er ihn ausgeführt hatte . Hiernach hatte er den Kasten mit
dem Ellenbogen eingedrückt , als gerade ein Postbeamter vorüber
ging . Damit dieser

'
auf den Bruch der Scheibe nicht aufmerksam

ivurde . machte er sich mit seinem Hut am Schaukasten zu schaffen ,
bis er vorbei war . Dann drückte er mit der rechten Hand die
Scheibe vollends ein . raffte hierauf , weil er sich in den Finger ge -
schnitten hatte , den Inhalt des Kastens mit der linken Hand an sich
und ging mit der Beute davon . Diese verkaufte er noch an » selben
Tage für den Spottpreis von 250 M. an einen Hehler , den er nicht
kennt . Er ist ein entatteter Sproß einer achtbaren Fannlie . Sein
Vater bekleidet eine angesehene Stellung , eine seiner Schwestern ist
an einen Arzt verheiratet . Er selbst aber hat von Kindheit an
nichts getaugt . In der Schule lernte er aus Faulheit nichts und
in der Lehre war er nicht besser . Endlich wurde er gewerbsmäßiger
Einbrecher .

Tie vielerörterte Verfügung über die Meldepflicht der aus -
tretenden Bahnsteigschaffner ist von ihrem Urheber , dem Leiter der

EisenbahnbetriebS - Jnspektion l , Rcgierungsrat WambsganS , zurück -

gezogen worden . Ter entschiedene Einspruch der Beteiligten ist nicht
ohne Erfolg geblieben . Man scheint also doch Furcht vor der Lächer -
lichkeit zu haben .

Die Stadttelegraphie von BcrNn wird eine wertvolle und

wichtige Verbesserung erfahren , nachdem das Reichs - Postamt die Her -
stellung eines Systems von Fcrndrnckern für den inneren Dienst
der Telegraphie angeordnet hat . Sämtliche Rohrpoftämter »nit

Bcstellbezirk erhalten einen Ferndrucker und werden unmittelbar an
das Haupt - Telegraphenamt angeschlossen . Die Zahl dieser Aemter

beträgt 67 . Die Fcrndruckcr sind zunächst dazu bestimmt , die Stadt -

telegramme zu befördern , von denen der Berliner verhältnismäßig
viel Gebrauch macht . Die Praxis muß ergeben , wie weit die Ein -

richtung auch für die Beförderung der Ferntelegramme von und
nach dem Haupt - Telegraphenamt zu dienen geeignet ist .

Zwei größere Verkehrsstörungen wurden am gestrigen Tage durch
Möbelwagen verursacht . An einem schwer beladenen Möbellvagen
der Firma Otto Kratz war in der Gitschiiwrstraße das Hinterrad
gebrochen . Das Ungetüm legte sich derartig aus die Seite , daß der

Verkehr für die Straßenbahnwagen in der Richtung nach dem
Halleschen Tor unterbrochen werden mußte . Es dauerte 2Vs Stun¬
den , bevor es gelang , den Wagen mittels Winden zu heben . — Am
Kottbuser Damm , Ecke Lachmannstraße , fuhr ein Möbelwagen der
Firma Freudenhein gegen die Vorderplattform eines dort haltenden
Straßenbahnwagens der Linie 46 derartig , daß die Deichselstange des
Lastfuhrwerks die Plattformwand des Motorwagens durchbohrte ,
über den Perron hinweg noch gegen die Stirnwand stieß und diese
eindrückte . Nahezu eine Viertelstunde währte eS, ehe es gelang ,
die Deichselstange aus dem Straßenbahnwagen herauszuziehen . Per -
sonen wurden glücklicherweise nicht verletzt .

Brand im Kabellager . Gestern mittag gegen Uhr brach
auf dem Charlottenburger großen Lagerplatz der Siemens - Schuckert -
Werke an » Nonnendamm Feuer aus . Die Feuerwehr der Firma .
die mit vier Leitungen den Brand zu löschen versuchte , mußte von
der Charlottenburger Feuerwehr »mterstützt werden , die mit zwei
Rohren der Dampfspritze und den gewöhnlichen Änschlutzleitungen
vorging » md bis 2Va Uhr gegen den Herd ankämpfen mußte . Es
brannten Verpackmaterialien und Kabeltrommeln , die hier bi » zrir
Höhe von einem Stockwerk aufgestapelt lagen . Die Löschungsarbeiten
leitete v. Leuthold , der heute zum Brandinspektor ernannt
worden war .

Eine « tödlichen Unfall erlitt gestern an der Ecke der ZPener -
stratze » md des Görlitzer Bahnhofes der 56 Jahre alte Kohlenarbeiter
August Poppe aus der Reichenbergerstraße 100 , der in der Schäfer -
scheu Kohlenhandlung am Görlitzer Bahnhof beschäftigt war . Er war
auf dem Hofe der Kohlen Handlung zu Falle gekommen » md hatte da -
bei schwere Verletzungen im Gesicht davongetragen, . Als er mit

stark blutendem Kopfe um einen Straßenbahnwagen der städtischen
Linie Treptow — Behren straße herum nach der Rettungswache laufen
wollte , geriet er unter einen Wagen der Linie 22 , der aus der ent -

gegengesetzten Richtung kam . und wurde dabei so schwer verletzt , daß
er von der Rettungswache nach dem Krankenhause am Urban gebracht
werden muhte . Dort starb er gestern abend . Der VerirnqlüÄe war
verheiratet und Bater von zwei erwachsenen Kindern .

Ein bedauerlicher Betriebsunfall ereignete sich am Sonnabend -

nachmittag 3 Uhr in der Berliner Werkzeugmaschinen - Fabrik von
H. L. Sentker in der Müllerstraße . Dort traf die Kurbel einer
Winde den Lehrling Otto Paasch beim Umdrehen eines Drehbank -
bettes so unglücklich , daß das Gehirn h erauSttat und der Tod sofort
erfolgte .

Feuerbericht . In der Laubenkolonie in der Elbingerstr . 56 kam
gestern auf nicht ermittelte Weise ein größerer Brand zum AuSbruch .
Bei Ankunft des ersten Löschzuges standen dort bereits mehrere
Lauben in hellen Flammen . Es mußte nun tüchtig Waffer gegeben
werden , um die Gefahr zu beseitigen . — Auch in der Lychenerstt . 4

hatte die Wehr längere Zeit zu tun . ES brannte ein Keller in

größerer Ausdehnung . Allerlei Gerümpel . Bretter , VerpackungS -
Materialien wurden eingeäschert . — Kleinere Brände mußten dann
in der Prenzlauer Allee 34, Hussitenstr . 14, Blumenstr . 37 » ,
Ritterftt . 32 und in der Schwartzkopffstt . 1 abgelöscht werden . —

Nach der Gitschinerstr . 37 wurde die Wehr gerufen , weil dort ein
beladener Möbelwagen umgefallen war und sich direkt auf die

Sttaßenbahnschienen gelegt hatte , wodurch der Verkehr gehemmt
wurde . Der 11. Löschzug beseittgte das Verkehrshindernis . —

Im ZirkuS Schumann ist gestern zun » erstenmal eine Truppe
waschechter Chinesen aufgetreten . Es sind Akrobaten und Za»»ber -
künstler , die sowohl wegen der Schwierigkeit als auch wegen der
Originalität ihrer Vorführungen Beachtung Verdienern In diesen

Artstten offenbart sich eine fremdartige Kultur in » Kleinen ; aber doch
scheint es hier, daß der Geist , der die Menschheit durchdringt , soweit
an ihr Spuren kultureller Tätigkeit wahrzunehmen sind , auch die
Völker des fernen Ostens beeinflußt . Dieser Geist ist selbst -
verständlich der des Judentums . Als wir gestern mittag in einer
besonderen Vorstellung uns die Chinesen ansehen sollten ,
mußten wir uns e»ne Weile in Geduld fassen , da die
wackeren Leute »roch nicht abkömmlich waren . Sie seien beim
Gottesdienst , so wurde uns gemeldet ; und da Schabbes war . so
»vußtei » wir natürlich geimg . Mittlerweile hatte sich von der elf
Mann starken Truppe die größere Hälfte eingestellt ; der Rest hatte
noch im Teinpel zu tun . Unter den Erschienenen waren zwei er -
wachsene Damen , die sich damit begnügten , P» lblikum zu bilden ;
ein niedliches Mädchen von etwa zwölf Jahren sang mit schönem
Gefühle einige englische Volkslieder ynd setzte sich oarn » zu ihrer
Mama . Hierauf gaben die Vertreter des starken Geschlechts
Proben ihrer Kunst zum besten . Diese waren denn aller

Achtung wett . Der Knabe . der auf einer Art Reck
sich in den unglaublichsten Körperverrenkungen und Kraft -
leistungen erging ; der Senior der Truppe . der verschmitzten
Angesichts durch allerhand Tascheilspielerknnststücke verblüffte , und
der Jongleur , ein junger Mann , der einen Porzcllanknbcl von
35 Pfd . Schwere mit erstaunlicher Geschicklichkeit oalanzierte : sie
alle vollbrachten Leistungen , die höchsten Lobes wert waren . Ohne
Zweifel werden die Chinesen in Berlin Auffehen erregen und vor
allem dem geistigen Genüssen sonst nicht ergebenen Teile des

Publikums imponieren . Liefern sie doch den Abstinenzlern den
Beweis , daß man auch im bezopften Zustande die schwierigsten
Sachen deichseln kann .

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Direktor Archenhold
am Sonntag nachmittag 5 Uhr über : „ VcnuS als Abend - und

Morgenstern " , abends 7 Uhr über : „Beschaffenheit und Alter der

Sterne " , am Montag , den 3. April abends 0 Uhr beginnt der
lOstündige ChkluL : „ Einführung in die Astronomie " mit dem 4. Vor -

trag „ Unser Standpui » kt im Weltall . " Die Karten zu diesem Chklus
sind in den Bureaus der Humboldt - Akademie und an der Kasse der
Treptow - Sternwarte für Damen und Herren erhältlich . Mit dem

großen Fernrohr wird während der ganzen Woche BenuS und
Sonne am Tage , und abend » intereffante Nebelflecke und Kometen

gezeigt . _

Vorort - JSaebr * ebten .
Charlottenburg .

Im Wahnsinn . Der Porti « Steiner aus der Kaiser Friedrich -
straße zu Charlottenburg wurde plötzlich von Tobsucht befallen und
raste wild in seiner Wohnung umher . Sein irrer Blick fiel dabei
aus eine Negerkeule , die dem Portier bei einem Wettringen vor
Jahren als Preis zuerkannt Wörde » » war . Mit der Keule zer -
trüinmerte der Wahnsinnige sämtliche Fenster der Wohnung sowie
eine ganze Anzahl von WohnungSmöbeln . Die Angehörigen deS St .
befände »» sich zum Glück nicht in der Wohnung . Drei beherzten
Männern , die . durch den Lärn » veranlaßt , herzueilten » md in die
Wohnung eindrangen , gelang es mit großer Mühe , de», Rasenden
zu bändigen . Mit schweren Verletzui »geii . die sich der Tobende selbst
zilgezogen hatte , wurde er schließlich nach dein Krankenhause in
Westend gebracht .

Rixdorf .
Die BerkehrSpolitik der „ Großen Berliner " vor der Stadt -

verordneten - Bersammlung . In unserem Bericht über die letzte
Sitzimg der Stadtverordneten - Bersammlung war nur kurz die

Stellungnahme der Versammlung zu einem von der Großen Ber -
liner Straßenbahn vorgeschlagenen Abkommen erwähnt . Di «

Straßenbahn will folgende Aenderungen bezw . Ertveitcrmigen vor -

« ehmcn : Die Linie 28 £ Wild eingezogen . All Perm - . Stelle soll



als Ersatz die jetzt am Schlesischen Bahnhofe endigende Linie 31
bis zum Richardplatz verlängert und in Gemeinschaft mit der un
verändert bleibenden Linie 22 während der ganzen täglichen Ver
kehrszeit mit TVa Minuten - Abständen betrieben werden . Auch die
Linie 63 ( Hermannplatz — Danzigerstratze ) erfährt eine Ver -
längerung , und zwar bis zur Erkstrahe . Hier soll das Doppelgleis
über die Donaustratze hinaus ausgedehnt werden , um dort die End -
Haltestelle der letztgenannten Linie einzurichten . Dies wären also
die Verbesserungen , welche die „ Große " in ihrer bekannten „ Bereit
Willigkeit " der Stadt Ripdorf — um dieser wieder einmal auf ab
sehbare Zeit den „ begehrlichen " Schnabel zu stopfen — zu bescheren
gedenkt . Natürlich nicht umsonst . Liebe erheischt Gegenliebe ! Und
so legt denn der zweite Teil des Abkommens die Gegenleistungen
fest , durch welche sich die Stadt Ripdorf „ Verbesserungen " erkaufen
soll , deren Notwendigkeit ohne weiteres im Interesse des Verkehrs
geboten war . Aber solche Rücksichten kennt die Straßenbahn nicht
sie fordert nur — und die Stadt muß Order parieren und ihre
Straßen und Plätze dem privaten Aktienkapital ausliefern . Dies
mal ist es nun an erster Stelle die Erkstraße . In dieser soll der
Straßenbahn das Rangieren ! und das „ vorübergehende " Aufstellen
von Anhängewagen gestattet werden . Abgesehen davon , daß mit

Rücksicht auf das Feuerwehrdepot diese Forderung abzuweisen ist ,
so muß man doch angesichts der Tatsache , daß sich die „ Große " schon
lange das Recht des Rangierens in der Erkstraße anmaßt , darau ■

energisch dringen , daß der Magistrat dieser Gesellschaft die gar zu
weitgehenden Freiheiten unzweideutig untersagt . Ferner soll sowohl
— wie schon oben erwähnt — in der Erkstraße für die Linie 63
als auch auf dem Richardplatz für die Linie 31 eine Endhaltestelle
angelegt werden . Mr wollen hier nicht darüber entscheiden , ob
diese Anlagen nur so und nicht anders möglich sind . Das eine steht
aber fchst, daß auch bei diesem Abkommen Leistung und Gegenleistung
in keinem Verhältnis zu einander stehen . Die Stadt Ripdorf soll
vielmehr die paar von der Straßenbahn hingeworfenen Brocken
— denn anders sind die eingangs erörterten „ Verbesserungen " nicht
zu bezeichnen — außergewöhnlich teuer erstehen . Nur so ist es denn

verständlich , daß auch endlich einmal die bürgerlichen Stadtväter
— wie dies in der Donnerstag - Sitzung geschah — aufsässig wurden
und den Drang verspürten , der Straßenbahngesellschaft öffentlich die

Wahrheit zu sagen , ohne sich wieder in die geheime Sitzung zu ver

kriechen . So kam die Versammlung denn — nachdem man dem Ver -

langen des Magistrats , seine noch rechtlichen Auseinandersetzungen
in geheimer Sitzung anzuhören , nachgekommen war — einstimmig
zu dem Beschluß , das ganze Abkommen zu vertagen und in der

nächsten Sitzung öffentlich zu behandeln . Hoffentlich ist die Eni

rüstung der Herren von der Rechten im Stadtparlament kein Stroh -
seuer und hält bis dahin vor .

Schöneberg .
Ucber Parteientwickelung und Parteiprogramm sprach im sozial -

demokratischen Wahlverein zu Schöneberg am Dienstag , den 28 . März ,
Genosse Dr . Borchardt - Charlottenburg . Der erste Teil des Vor -

träges beschäftigte sich mit der äußeren EntWickelung der Partei bis

zu den glänzenden Resultaten im Jahre 1903 . Sowohl die Zahl
der Stimmen war für prozentuale Verhältnis der abgegebenen
Stimmen und sei die Sozialdemokratie seit dem Jahre
1871 in einem steten Steigen begriffen . Auch die Wahlen
zum Reichstage im Jahre 1881 haben gezeigt , daß die

Drangsalierungen des Sozialisten - Gesetzes nicht vermocht haben , die

Parte , in ihren Grundresten zu erschüttern . Die verschiedenen
Wandlungen im äußern Wesen der Partei haben auch innere zur
Folge gehabt .

Der Referent geht dann in seinen Ausführungen zurück bis auf
das Ersuchen der arbeitenden Bevölkerung an Ferdinand Lasalle ,
die von ihm einen Programm - Eutwurf verlangte , den Lasalle als

„ Offenes Antwortschreiben an die Leipziger Arbeiter " im Jahre
1863 veröffentlichte . Die zwei Hauptfragen des „ Antwort
schreibens " : „ Braucht die Arbeiterschaft eine eigene Ver

tretung " und „ Errichtung von Produktiv - Genossenschaften mit

billigem StaatSkredit " , behandelte er dann ausführlich in seinen
weiteren Darlegungen . Uebergehend zu der Vereinigung der da

maligen beiden Richtungen in der organisierten Arbeiterichaft , der

„ Lassa lleaner " und der „ Eisenacher " , auf dem Kongreß in Gotha
im Jahre 1876 , streifte er kurz daS dort beschlossene Programm
Auf die dann später stattgefundenen Parteitage übergehend , weist der
Redner darauf hin , daß aus unserem jetzt maßgebenden , auf den ,
Erfurter Parteitage im Jahre 1891 beschlossenen Programm die

Lassalleschen Grundanschauungen über die Produktiv - Genossen -
schasten ausgemerzt sind . Der Referent empfiehlt zum Schluß
die Konsum - Genossenschaften als ein Mittel zur Verwirk -

lichung des Sozialismus . — In der sich an den Vor -

trag anschließenden Diskussion trat Genosse Veit für Er -

richwng von Produktiv - Genossenschaften ein . Er hält die

Genossenschaftsbewegung für wichtiger als die Gewerkschaftsbewegung .
Dieser merkwürdigen Anschauung trat Genosse Dr . Borchardt in

seinem Schlußwort treffend und energisch entgegen .
Unter Bereins - Angelegenheiten weist W a l l e r m a n n aus die

am 9. April stattfindende Flugblattverbreitung hin , durch welche für
die Verbreitung des „ Vorwärts " Agitation entfaltet werden soll . —

Ferner wird auf den am Freitag , den 31 . d. M. , stattfindenden
ProjektionSvortrag des Genossen G r e m p e über . Freiheitskämpfe in

Rußland " hingewiesen und die Genossen ersucht , diese Veranstaltung
des Vereins zu besuchen . — In den Wahlverein wurden 24 Mit -

glieder aufgenommen .

Lichtenberg .
Die Gemeinbe - Bertretung nahm in ihrer letzten Sitzung zunächst

die Wahl zweier Schiedsmänner und eines Stellvertreters vor . Die

Offerte der Lichtenberger Terrain - Aktiengesellschaft bezüglich des

früheren Atzpodienschen Gutshofes in der Frankfurter Chaussee zum
Zwecke der Erbauung eines Krankenhauses
zeitigte wie schon so oft eine lebhafte Debatte für und wider die

Errichtung des Krankenhauses .
Die Offerte selbst ist eine weit günstigere als im Vorjahr . Es

wurden 259 M. gegen 291 M. pro Ouadratrute im Vorjahr gefordert .
Nichts destoweniger fanden sich wieder recht schroffe Widersacher .
Sie meinten , daß für Lichtenberg wohl ein Krankenhaus Wünschens -
wert sei , aber eine unbedingte Notwendigkeit sei es eben nicht .
Lichtenberg könne sein Geld noch „besser " anlegen !

Die „ Liberalen " ließen durch ihren „ Führer " , auf den sie nun
einmal ausschließlich angewiesen sind , erklären , daß an die An -

nähme des Angebotes noch einige Bedingungen zu knüpfen seien .
Diese Bedingungen sollten die „ konservativen " Gegner des Kranken -

Hausbaues zu der Annahme bewegen in der stillen Voraussetzung , daß
nun doch „nichts daraus werde . " Unsere Parteigenossen vertraten mit
allem Nachdruck ihren bisher eingenommenen Standpunkt und zwar
mit dem Erfolge , daß das etwa 7 Morgen große Terrain mit 225 M.

pro Quadratrute angekauft werden soll . Sie konnten aber nicht ver -

hindern , daß die Gesellschaft den Kaufpreis mit 3 Prozent auf
6 Jahre stunden solle , serner ein weiteres Baugelände , das zun ,
gleichen Zwecke weder benötigt , noch verwendbar ist , zum gleichen
Preise der Gemeinde überlassen soll , obwohl baureife Grundstücke in

dortiger Gegend mit 599 M. für die Ouadratrute bezahlt werden ! Der

Antrag der Liberalen ging darauf hinaus , den Krankenhausbau auf
diese Weise zu verhindern .

Die Etatsberatung , die nunmehr als Spezialberatung
einsetzte und in der zehnten Abendstunde abgebrochen wurde , gab
unseren Parteigenossen überaus reiche Gelegenheit der Oeffentlich -
keit nachzuweisen , daß die Sachlichkeit und die Arbeitslust der

sozialdemokratischen Vertreter durch noch so große Rüpeleien der

Gegner keine Einbuße erleidet . Vor Beginn der Beratung stellte
Genosse Grauer unter großer Aufmerksamkeit des Hauses und

ohne jeden Widerspruch folgendes fest : Die Behauptung des Orts -

blattes , — das der „ liberalen Gruppe " nahesteht — der Gcmeindever -
treter Grauer habe in der Generaldiskussion zum Etat in der

Sitzung vom 23 . März beantragt , den Etat unter Ausschluß
derOeffentlichkeitnurin einer Kommission zu verhandeln ,
und daß erst ein Antrag der Liberalen die Oesfentlichkeit
gesichert habe , ist unwahr . Weder habe er , Grauer , einen

solchen Antrag gestellt , noch sei über einen entgegengesetzten An

trag Plonz abgestimmt worden . Letzteres konnte nicht geschehen , da
ein solcher Antrag aus Mangel einer Veranlassung dazu garnicht
gestellt worden ist . Das Interesse der Bürgerlichen an der Etats

beratung bekundete sich nicht nur in der Tatsache , daß die Versamm
lung knapp beschlußfähig war , sondern auch darin , daß unsere Par ,
teigenossen die Kosten der Verhandlung fast allein zu tragen hatten
und sich auch wiederholt gegen die Anträge auf Vertagung wenden
mußten .

Spandau .
Zur kommunalen Besteuerung der Reichsbetriebe .

Ueber die diesjährige Staatsarbeiter - Debatte im Reichstage
liegt jetzt der stenographische Bericht vor . Bei dem yohen Interesse�
das Spandau an einer Heranziehung des Fiskus zu den Gemeinde

lasten hat , werden wir die Erklärung , welche der Reichsschatzsekretär
Frhr . v. Stengel auf di - auch in diesem Jahre wiederholte An

frage unseres Genoffen Zubeil abgegeben hat , wörtlich zum Ab
druck bringen . Frhr . v. Stengel führte aus :

„ Meine Herren , der Herr Abgeordnete Zubeil hat in seiner
Rede auch die Frage der Besteuerung des Reichs in An

sehung gewerblicher oder fabrikmäßiger Betriebe gestreift . Ich bc

merke , daß die Frage einer gesetzlichen Regelung der kom -
munalen Besteuerung der fabrikmäßigen Betriebe des Reichs der
malen der Verhandlung unter den Refforts unterliegt , daß diese
Verhandlungen aber bisher noch nicht zum Abschlüsse haben ge
bracht werden können . Inzwischen ist aber , um den betreffenden
Kommunen möglichst entgegenzukommen , für eine Reihe von Gc
meinden , wo sich ähnliche Betriebe des Reichs befinden — ich er
innere hier nur an die Gemeinden Kiel , Ellerbeck u. a. — durch den
Marine - Etat angemessene Beihülfen ausgebracht worden , und es
besteht sowohl bei der Heeres » als auch bei der

Reichsfinanz - Berwaltung die bestimmte Ab

ficht , in den Etatentwurf für das Jahr 1996 eine

solche Beihülfe auch für die Stadt Spandau
aufzunehmen . "

Hoffentlich läßt die definitive gesetzliche Regelung der Be
steuerungsfrage nun auch nicht mehr lange auf sich warten .

Wegen Beleidigung des Amtsvorstehers Kopp in Falkenhagen
wurde am Freitag unser Parteigenosse R i ch. Bock aus F. vom
Schöffengericht in Spandau zu 19 M. Geldstrafe verurteilt . Herr K. ,
mit dem unsere Genossen während des Wahljahres 1993 so manches
Sträußchen auszufechten gehabt haben , fühlte sich diesmal durch eine

Bemerkung in einem Flugblatt beleidigt , das unsere Falkenhagener
Genossen zum Zwecke der Erkämpfung eines Versammlungslokals
verbreitet hatten .

Potsdam .
Mitten auf dem Bahnsteig entbunden wurde am Freitag in

Potsdam ein von Berlin eben mit einem Stadtbahnzug
eingetroffenes Dienstmädchen . Dasselbe wurde plötzlich schwach und

hielt im nächsten Augenblick einen jungen Weltbürger in seinen
Händen . Eine zufällig anwesende Diakonissin brachte in einer

Droschke Mutter und Kind nach dem städtischen Krankenhause

Herr Geheimrat wünschte Ruhe . Die Umpflasterung der

Humboldtstraße in Potsdam , welche direkt vom Marktplatz zur
Langen Brücke führt und die einzige Verbindungsstrah « zum Bahn
Hof ist , währt bereits seit dem 21 . März und wird mindestens noch
drei Wochen dauern . Es ist anzuerkennen , daß sich das Stadtbau -
amt alle Mühe gibt , um die Umpflasterung dieser Hauptverkehrs .
traße , durch die auch die Pferdebahn fährt , zu beschleunigen und

deshalb des Nachts arbeiten lassen wollte . Kaum war dies « wer ein -
mal geschehen , da beschwerte sich darüber ein in der Straße wohnender
höherer Beamter , und nun wurde die Nachtarbeit inhibiert . Seitdem

heißt es mit der Umpflasterung : « Nur immer langsam voran "

Wilmersdorf .
Die feierliche Grundsteinlegung zu dem neuen Gebäude des

Reform - Realgymnasiums in Wilmersdorf fand heute im

Beisein des Gemeindevorstandes , der Gcmeindevertreter . einer Anzahl
von Ehrengästen , des gesamten Lehrerkollegiums und der Schüler
der Anstalt statt .

Johannisthal .
Der Gemeindehaushalt für das Rechnungsjahr 1995/96 beläuft

ich in Einnahme und Ausgabe aus 73 999 M. Der Kommunal -

teuerzuschlag ist von 189 Prozent auf 179 Prozent herabge -
etzt worden . Die G r u n d w e r t st e u e r ist auf 2,7 Prozent pro

Tausend für bebaute und unbebaute Grundstücke , die Gewerbe -
teuer für die 1. und 2. Klasse auf 159 Prozent und für die 3. und

4. Klasse auf 199 Prozent festgesetzt worden . An indirekten
Steuern sind vorgesehen die Lustbarkeitsteuer mit einem Ertrag
von 2999 M. , die Hundesteuer mit 559 M. , die Umsatzsteuer mit
3999 M. und die Bicrstcuer mit 2999 M. — Zur Schulver¬
waltung erhält die Gemeinde einen festen Staatsbeitrag in Höhe
von 3359 M. und eine wicderrufliche Beihülfe zur Lehrerbesoldung
im Betrage von 2899 M. , zum katholischen Religionsunterricht
225 M. und zum Handarbeitsunterricht 259 M. Der Gemeinde -
Vorsteher hatte die persönlichen Ausgaben für die Gemeinde -

Verwaltung auf 11 875 M. festgesetzt , das bedeutet gegen das Vor -
jähr eine Mehrbelastung der Gemeinde um 2935 M. Darunter be -
fand sich auch der Betrag von 999 M. , welchen der Gemeindevorsteher
mr seine Person als Gehaltserhöhung eingesetzt hatte . Die Ge -

meindevertretung bewilligte eine Gehaltserhöhung von
499 M. für den Vorsteher , 259 M. für den Gemeindekasscn - Rcn -
danten , 159 M. für den Gemeindediener und 199 M. für den Nacht -
Wächter . Ferner für einen jugendlichen Schreiber eine Erhöhung
einer Entschädigung von 399 auf 549 M. jährlich . Außerdem be -

willigte die Vertretung 1699 M. für einen Sekretär und 369 M. für
Schreibhülfe , strich jedoch den Betrag von 1259 M. für einen Assisten -
tcn . Gegen diese Beschlüsse der Gemeindevertretung hat der Bor -
teher beim Kreisausschutz Beschwerde eingelegt , um die zwangs -

weise Einstellung der von ihm geforderten Position in den Etat zu
erreichen . Die übrigen Ausgaben für die Gemeindeverwaltung
belaufen sich auf 3725 M. Für die Unterhaltung
des Feuerlöschwesens sind 799 M. festgesetzt , gegen
das Vorjahr mehr 449 M. Darunter befinden sich zum ersten Mal
Entschädigungen an die Feuerwehrleute und zwar im Betrage von
399 M. Ferner Versicherungsprämien für die Mitglieder der Feuer -
wehr und die zu den Löschfuhren benötigten Pferde . — Die Unter¬
haltung der Volksschule erfordert an Gehältern und
Mietsentschädigung 23 177,59 M. , gegen das Vorjahr ein Mehr von
4347,59 M. ; an sonstigen Kosten 7349 M. Ferner sind zur Ver -
zinsung und Tilgung der zu Schulbauzwecken aufgenommenen Dar -
lchen 5236 M. erforderlich . Zur Verzinsung und Tilgung der
übrigen Gemeindeschulden sind 2331 M. erforderlich . An Kreis -
te u e r n hat die Gemeinde zu zahlen 19 999 M. , gegen 7999 M. im

Vorjahr . Die Armenverwaltung erfordert 2699 M. Das
Extraordinarium für das Jahr 1995/96 sieht vor für die Anlage der
Schmutz - und Regenwasserkanalisation 159 399 M. ,

ür Pf lastet kosten der Kaiser Wilhelmstraße und des ehe -
maligen Kirchbauplatzes 199 999 M. und für den geplanten Bau
' es Gemeindehauses ebenfalls 109 099 M.

Stralau .

Im Eisenbahnwagen gestorben . In einem von Berlin abge -
lassenen Fernzug v e r st a r b plötzlich zwischen Erkner und Fürsten¬
walde in einem Abteil vierter Klasse ein aus Amerika zurückgekehrter
österreichischer Auswanderer , welcher seine geringen Habseligkeiten
in einem Sack mit sich führte . Als man in Fürstenwalde die Wagen -
tür öffnete , lag der Mann allein im Abteil tot auf einer Bank . Die
übrigen Mitfahrenden hatten , als der Mann plötzlich seinen Geist
aufgab , das Eoupe verlassen und hielten sich im Nebcnabteil auf .
Es befanden sich unter ihnen gleichfalls einige aus Amerika heim -
gekehrte Auswanderer , welche erzählten , daß der Verstorbene schon
wählend der Seefahrt meistens im Schiffslazarctt gelegen hatte .

Ein Fürstenwakder Arzt stellte fest , daß der heimgekehrte Aus «
Wanderer an der Wassersucht verstorben war . Der betreffende
Wagen wurde in Fürstenwalde aus dem Zuge entfernt und später
nach Frankfurt a. O. zum Desinfizieren gesandt .

6cncht9 - Zeitung .
Wegen acht Mark sollte sich der Bureauhülfsarbefter Robert

Pätz er unglücklich gemacht haben . Der große Apparat eineS
Schwurgerichts wurde aufgeboten , um nach mehrstündiger
Prüfung der Sachlage den Angeklagten auf Kosten der Staatskasse
freizusprechen , nachdem er längere Zeit in Untersuchungshaft
gesessen hatte . — Der bisher völlig unbescholtene P . stand vor den
Geschworenen unter der Anklage der Unterschlagung im
Amte und zwar in 16 Fällen in Höhe von je 59 Pf . Der An -

geklagte steht seit dem Jahre 1878 in städtischen Diensten und hat sich
während der ganzen Dicnstjahre einwandsfrei geführt . Seit dem
Jahre 1999 ist Pätzer in dem Standesamt VIl a angestellt . Er hat
hier unter anderem auch die Einforderung und Ablieferung der vom
Publikum verlangten Urkunden . Vor den Geschworenen hatte Rechts -
cmwalt Dr . S ch w i n d t einen umfangreichen Entlastungsbeweis
angetreten . Da täglich etwa 39 bis 59 Urkunden auszufertigen sind ,
komme es häufig vor , daß in diesem oder jenem Falle auf Wunsch
des Betreffenden die Gebühr nicht sofort entrichtet werde , sondern erst
bei Aushändigung der Urkunde , was dann in vielen Fällen vergessen
werde . Hieraus entstehen , wie mehrere Standesbeamte vor Gericht
bekundeten , Mankogelder ohne Schuld des Beamten , und es sei
allgemein üblich , um einen Ausgleich herbeizuführen , hinter einzelne
Ausfertigungsgesuche den Vermerk „ gebührenfrei " zu setzen . Der
Angeklagte gab auch offen zu , diesen Ausweg auch seinerseits betreten

zu haben , bestritt jedoch, sich dadurch strafbar gemacht zu haben . Die

Geschworenen kamen nach kurzer Beratung dem Antrage des Ver -

teidigers gemäß zu einer Verneinung sämtlicher ©chuldsragen .
Der Angeklagte , welcher seinerzeit gegen Kaution in Höhe von 1999
Mark aus der Untersuchungshaft entlassen war , wurde frei »
gesprochen und sämtliche Kosten der Staatskasse auferlegt .

Ein trauriges Sittenbild wurde gestern vor der zweiten Straf »
kammer des Landgerichts I entrollt . Wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit waren drei verheiratete Männer , der Buchbinder Emil
Bernthal , der Händler Willy G r u n d t k e und der Sattler
Friedrich Teske angeklagt , von denen sich der erstere in Unter -

suchungshaft befindet . Sie wurden beschuldigt , in den Jahren 1993
bis 1995 nrit der jetzt noch nicht 14jährigen Elisabeth M o o g ver -
botenen Umgang gehabt zu haben . Das gestern aus einem Er -

ziehungshause in Friedenau als Belastungszeugin vorgeführte
Mädchen , welches noch einen recht kindlichen Eindruck macht , ist
schon frühzeitig moralisch vergiftet worden . Der Gerichtshof erfuhr
zu seinem Staunen , daß sich dieses Kind schon seit acht
Monaten Mutter fühlt . Die beiden ersten Angeklagten
waren geständig , sich an dem Mädchen vergangen zu haben , sie be -

haupteten jedoch , die Anregung von dem Madchen selbst erhalten
und dessen Alter höher geschätzt zu haben , als es in Wirklichkeit war .
Der letzte Angeklagte , der von dem Mädchen weniger belastet wird ,
bestritt entschieden , irgend eine unzüchtige Handlung mit dem Kinde

vorgenommen zu haben . Zur Erschütterung der Glaubwürdigkeit
der Zeugin beantragte Rechtsanwalt Dr . Davidsohn eventuell
die Vorladung noch mehrerer Zeugen . Staatsanwalt Braut hielt

gegen die beiden ersten Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr ,

gegen den nichtgeständigen dritten Angeklagten aber eine Zuchthaus -
träfe von 1 Jahr für eine angemessene Sühne . Der Gerichtshof
verurteilte Bernthal und Grundtke zu je 1 Jahr Gefängnis und

Jahren Ehrverlust . Die Verhandlung gegen Teske wurde ver -

tagt , um die von dem Verteidiger vorgeschlagenen Zeugen vorzuladen .
Teske und Grundtke wurden in Untersuchungshaft genommen�

Rrbeiter - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr , letzte Uebunas -
tunde des Winterkursus , Dresdenerstr . 45. Vortrag der praktischen Aerztin

Fräulein Dr . Pro sä über : „Krankenpflege " . Nachher prakfische Uebungen .
Wiederbeginn des Kuffus am Montag , den 8. Mai , abends 9 Uhr , in dem -
elben Lokal

Deutscher Arbeiter - Abstinentenbuud . Sonntag , den 2. April ,
6 Uhr , im „Englischen Garten " . Akexmiderstr . 27o : UnterhaltungSaben ».
Vortrag des Genossen H. B a e g e : „ Entstehung und Abstammung deS
Menschen " . — Nachdem gemütliches Beisammensein und Tanz . Hmnoriftisch «
Vorträge . _ _ _ _ _ _

Vermischtes .
Ein Frauenattentäter . Ein unheimlicher Mensch treibt seit

einiger Tagen in Dresden sein Wesen und versetzt durch sein
Auftreten alleinstehende Frauen in Angst und Schrecken . Der Unhold
begibt sich in die Wohnungen alleinstehender Damen , vornehmlich zu
olchen , die sich in bedrängten Verhältnissen befinden und bietet ihnen
Barunterstützungen an . Dabei stellt er sich als „ Menschenfreund "
vor und bezeichnet sich selbst als „ Arzt " , der auch gern bereit sei , die
Dame von irgend welchen körperlichen Beschwerden zu heilen . Er hat
in mehreren Fällen Frauen auf ihren körperlichen Zustand unter »
ücht und dabei stellte sich dann heraus , daß er Sittlichkeitsattentate

plante . Der „ Menschenfreund " wandte , wenn die Uebcrfallenen sich
gegen diese Manipulationen sträubten , sogar Gewalt an . Vis jetzt ist
es den Bemühungen der Polizei noch nicht gelungen , den Frauen -
attentäter unschädlich zu machen .

Durch das leichtfertige Hantieren mit einer Schuhwaffe ist in

Lunzenau i. S . ein schreckliches Unglück herbeigeführt worden .
Vor einigen Tagen besuchte der Zigarrenarbciter Hornauer seinen
Freund , den Arbeiter Jautke . Ersterer trug einen geladenen Revolver
bei sich und wollte seinem Freunde später den Mechanismus er -
klären . Beim Hantieren mit der Waffe richtet - Hornauer „scherz-
weise " den Revolver auf den Freund . Der Schuß ging los und die
Kugel traf das Herz des Freundes , der sofort tot zu Boden
t ü r z t e. Vor Schreck gelähmt über das von ihm angerichtete Un -

glück richtete nun Hornauer in seiner Verzweisclung die Waffe
auf sich selb st , drückte los und stürzte tot nieder .
Ein anderer junger Mann , der Zeuge deS ersten Unglücks gewesen
war , sprang zwar hinzu , konnte aber den Selbstmord nicht mehr
verhüten . Beide Freunde sollen in ein gemeinsames Grab gebettet
werden .

Der Bauunternehmer Georg John aus Fürstenwalde , dem der
am 27. Februar auf einen Kassenboten der Deutschen Bank unter «
nommene Raubansall zur Last gelegt wird , ist nunmehr auf Antrag
des Rechtsanwalts Ernst Marcus « , der seine Verteidigung über -
nommen hat , zur Beobachtung seines Geisteszustandes der Irren -
anstatt Herzbcrge überwiesen worden .

Selbstmord eines Leutnants . Selbstmord verübte der bei der
einer Batterie des 22 . Artillcrie - Regiments in Münster ( Westfalen )
tehende Leutnant R o m b e r g , indem er sich in seiner Dienst -

Wohnung in der Kaserne mit einem Revolver eine Kugel in die

Schläfe jagte . Als man den Lebensmüden auffand , war der Tod
bereits eingetreten . Die erstarrte Rechte hielt noch krampfhaft den
Revolver umspannt . Auf dem Tische lagen mehrere Briefe , darunter
einer an den Regimentskommaafccur und ein zweiter an den

RegimentS - Adjutanten adressiert . Der Lebensmüde hatte noch am
Tag « zuvor an einer Besichtigung teilgenommen ; er war 21 Jahre
alt und aus Weimar gebürtig . Das Motiv zu der unseligen Tat ist
nicht bekannt .

299 999 Kronen Schaden durch Schnccmassen . In den auf dem
böhmischen Erzgebirge gelegenen Fürstlich Clarvschen Forstrevieren
wird der durch die Schneemassen verursachte Holzbruch auf über
299 909 Kronen geschätzt . Das niedergebrochcne Holzquantum be -
trägt 59 990 Festmeter .

107 Todesfälle infolge von Meningitis ( Hirnhautentzündung )
haben sich in New Dork in den letzten fünf Tagen ereignet . Der zur
Untersuchung der Epidemie eingesetzte Sonderausschutz empfiehlt als
einziges Mittel Isolierung der Kranken . Viele reiche Einwohner
verlassen eiligst die Stadt . Die Epidemie tritt in allen BevötkerungS -
schichten auf und befällt auch Aerzte und Pflegerinnen .
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